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reits reu In welchem Umfange das Reichsminiſterium für EJn welchem Umfange das Reichsminiſterium für Ernährung der hieſige Korreſpondent der „Times“ zu melden weiß, werdenvortfreu Keueſte Tagesnachrichten und Landwirtſchaft dieſen Grundſatz bereits zur Durchführung am Friedensvertrag mit der Türkei vor der Unterzeichnung
kommen x Jm Reichsrat wurde geſtern mitgeteilt, daß eine gebracht hat, das ergeben die folgenden Angaben über die Geſell einige namhafte Aenderungen vorgenommen, die ſich
en a Erhöhung der Eiſenbahntarife nicht ausgeſchloſſen ſei. ſchaften und Organiſationen, die bereits aufgelöſt ſind oder ſich als unbedingt notwendig erwieſen haben. Die dies
die Hal weite in der Auflöſung befinden und als reine Abwicklungsſtellen dem bezüglichen Wünſche der türkiſchen Regierung ſind bereits dem
ger vit x Jm Reichsarbeitsminiſterium iſt geſtern der Tarif Reichsminiſterium unterſtellt werden ſollen: Oberſten Rat zugegangen.
den beſt frag für die Angeſtellten der Reichs und preußiſchen Bis zum 1. Juli werden aufgelöſt ſein: Der
n an. rer erwaltung unterzeichnet worden. Kriegsausſchuß für Kaffee, Tee und deren Erſatzmittel und
ch ein Staat die Kriegskakao geſellſchaft. Die Kriegsernäh- Jn letzter StundeAbſchnede Der ungariſche Friedensvertrag iſt geſternz Den Vorſitz auf Seiteam Son ghmittag unter ze ichnet worden.
egen Rede Alliierten führte Miniſterpräſident Millerand.

Portfreun e gf e x Staatsſekretär Polk reichte ſein Rücktrittsgeſu ch
pzig e das von Wilſon angenommen wurde.
de IV ſp

atz x Die Bolſchewiſten ſollen infolge des Druckes der
erlin u eeiniſchen Armee Odeſſa geräumt haben.
h
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Franzoſenterror in Oberſchleſien

euen v Len Franzöſiſche Willkür im Memelgau.
iblichen 9 Von unſerem Sonder berichterſtatter

b. Gleiwitz, 5. Juni.
adione Infolge ſchamloſen Benehmens einer Frauensperſon gegen-
W iher einem Franzoſen, der ſie in Schutz nahm, kam es geſtern
ſiſchen 0 m einem hieſigen Tanzlokal zu einer wüſten Schlägerei ſeitens
nnt geg einer großen Angahl franzöſiſcher Soldaten, die ſich unter An

drohung von Waffengewalt Eintritt in die geſchloſſene Tanz-
geſellſchaft verſchafft hatte. Ein ſtädtiſcher Wachtmeiſter, der

N. MRkeeruhigend einwirken wollte, wurde init den Ziviliſten aus dem
gofal hinausgedrängt. Danach ſtürmten 150 Franzoſen,
vie die Breslauer Morgenzeitung“ meldet, eine
in der Nähe liegende Polizeiwache, die Be
zuten wurden übel zugerichtet, u. a. wurde ein
ſhon auf dem Bett liegender, ſchwer verletzter Beamter, mit dem
Seitengewehr geſtochen,

Auch die zu Hilfe gerufene Sicherheitspolizei geriet mit den
Franzoſen zuſammen. Schließlich ergriffen die Franzoſen, um
ſch der Verantwortung für ihre Taten zu entzichen, die Flucht.
heute abend findet eine große Kundgebung der Gleiwitzer
Arbeiterſchaft ſtatt, die unter allen Umſtänden die Entwaffnung
ber Franzoſen außerhalb des Dienſtes verlangen. Der Glei-
witzer Magiſtrat ſandte Telegramme an die Regierung, an die
Geſchäftsträger der Alliierten in Berlin, ſowie an die Entente
wmmiſſion in Oppeln mit dem Erſuchen, ſofort einzugreifen,

da der Magiſtrat nicht mehr Herr der Lage ſei.
h. Königsberg, 5. Juni.

Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde desNemellandes beginnt anſcheinend auch mit ſyſtemati
ſchen Ausweiſungen der ihr mißliebigen Perſonen. Sie
hat bereits einige Beamte und Bauern des Landes verwieſen,
ine ihnen Zeit zu laſſen, die notwendigſten Dinge zu regeln.

Jn Memel haben Kommuniſten einen wilden
bafenarbeiterſtreik verurſacht, der den ganzen Betrieh

ahldied. s Memeler Hafens ſtillgelegt hat. Der frangöſiſche Ober
befehlshaber hat nunmehr 5 Kommuniſten verhaften laſſen, die
erſt nach Beendigung des Streiks freigelaſſen werden ſollen. Die
beiter verweigern die Wiederaufnahme der Arbeit und haben
de Bildung einer kommuniſtiſchen Arbeiterunion
en n v die Mitwirkung der vermittelnden Gewerk-

jaften ablehnt.

Auflöſung von Kriegsgeſellſchaften

v b. Berlin, 5. Juni.Der planmäßige Abbau der Zwangswirtſchaft hat in der
lehten Zeit immerhin Fortſchritte gemacht. Das Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft geht dabei, wie von hieſiger Amtsſtelle mitgeteilt wird,
frundſätzlich von der Auffaſſung aus, daß die Zwangsbewirt
ſhaftung aufzuheben iſt, ſofern ſie kein dringendes Erfordernis

die V. rn o 2 4 nfür die Verſorgung der Bevölkerung mehr darſtellt, und daß die

tot. z. rrung bei Eintritt ſolcher Verhältniſſe mit Nachdruck und
ler Dabei erſcheint es allerdingsſchleunigung durchzuführen iſt.

nicht zweifelhaft, daß die für die Ernährung wichtigſten Nah
mittel ie Getreide, Milch uſw., zur Sicherſtellungder Ernährung der Zwangsbewirtſchaſtung noch nicht entzogen
werden können, und daß für ihre Freigabe ein beſtimmter Ter-

n noch nicht ins Auge gefaßt werden kann. Wenn aber die
be rrtg der Zwangswirtſchaft und die Einſchaltung des
en Handels die Sicherſtellung der Ernährung nicht gefährden
er gar eine Verbilligung der Nahrungsmittel zur Folge haben

rungs geſellſchaft hat ihre Tätigkeit ſo weit abgebaut, daß
ihre Liquidation in wenigen Monaten beendigt ſein wird. Die
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wird bis zum
1. Auguſt ihre bewirtſchaftende Tätigkeit ganz eingeſtellt haben,
ſo daß die letzte Abwicklung unter Aufſicht des Reichsſchatzamts
erfolgt. Jn Verbindung mit dieſer Auflöſung wird die Einfuhr
von friſchem Obſt ſofort freigegeben werden mit Ausnahme von
Luxusobſt und Südfrüchten. Die Einfuhr von friſchem Gemüſe
ſoll ſpäteſtens vom 28. Juni ab erfolgen. Ferner iſt die beſchleu-
nigte Auflöſung der Reichsverteilungsſtelle für
Nährmittel und Eier angeordnet worden. Desgleichen iſt
angeordnet worden der beſchleunigte Abbau des Reichs
kommiſſariagates für Fiſchverſorgung. Hinſichtlich
der. Neuregelung der Einfuhr von Fiſchen ſchweben Verhand
lungen, deren bald zu erwartendes Ergebnis entſcheidend iſt für
den Abbau aller vom Reichsfiſchkommiſſariat gebildeten Organi-
ſationen und Geſellſchaften. Die Mehrzahl von ihnen befindet
ſich bereits in Liquidation. Ueber die Neuregelung der Fett-
wirtſchaft ſind Verhandlungen im Gange; im Zuſammen
hang damit wird der beſchleunigte Abbau des Reichsausſchuſſes
für Oele und Fette erfolgen.

Die Reichsfuttermittelſtelle iſt vollkommen aufgelöft. Die
Geſchäfte ſind von einer beſonderen Abteilung der Bezugsver-
einigung der deutſchen Landwirte übernommen.

Jm Zuſammenhang mit dem Abbau der Zwanaswirtſchaft
wird auch noch auf die Neuregelung der Kartoffelverſor-
gung verwieſen, bei der eine weſentſliche Lockerung der bis-
herigen Zwangs wirtſchaft eintreten ſoll. Die Städte ſollen
ſpäteſtens bis zum 19. Juni ihren Bedarf anmelden, ſofern ſie
beliefert werden wollen. Der Abſchluß von Lieferungsverträgen
erfolgt auf Grund dieſer Anmeldung.

Die Wahl des Keichspräſidenten
Erſt im Oktober?

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
c. Karlsruhe, 5. Juni.

Die badiſche Preſſe erfährt aus Berlin, daß in einer
mehrheitsſozialiſtiſchen Verſammlung ih Potsdam mitgeteilt
wurde, daß die Wahl des neuen Reichspräſi-
denten erſt in der erſten Oktoberwoche erfolgen
werde.

Die zweite Liſte der Kriegsverbrecher
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Genf, 5. Juni.
Aus Paris wird gemeldet, daß der Oberſte Rat der Alliier-

ten am heutigen Sonnabend dem deutſchen Geſchäftsträger die
zweite Liſte der von Deutſchland abzuurteilenden Kriegsver-
brecher übergeben wird.

Frankreich gegen weitere Zugeſtändniſſe
da. Baſel, 5. Juni.

Wie aus Paris gemeldet wird, hat die franzöſiſche Sektion
der Wiedergutmachungskom miſſion in einer ein-
gehenden, an den Oberſten Rat gerichteten Eingabe erklärt, daß
weitere Zugeſtändniſſe an Deutſchland in der Frage
des Wiederaufbaues und der Wiedergutmachung nicht ge
macht werden können. Jn Pariſer politiſchen Kreiſen be
trachtet man dieſe Erklärung als eine bedeutende Ein
ſchränkung des Beratungsprogramms der
Spaer Konferenz,. da. Saarbrücken, 5. Juni.

Bei den ſchon gemeldeten Differenzen in der
Grenzfeſtſetzungskommiſſton für das Saar-gebiet, die mit dem Jnteralliterten- Antrag auf Abberufung
des deutſchen Oberſtleurnant Rylander geendet haben, iſt
die Urſache des Streites der Verſuch der alliierten Vertreter ge
weſen, die Reſtflächen der Gemeinden Homburg und Werders-
burg zum Saarland zu zwingen. Da der Friedensvertrag nur
örtliche Grenzregulierungen, nicht Einbeziehung
ganzer Ländeérſtrecken in das Saargebiet vorſieht, widerſprach
der deutſche Vertreter dieſer Abſicht.

da. Konſtantinopel, 5. Juni.
Zwei Mitglieder der türkiſchen Friedensdelegation ſind mit

Am Vorabend der Reichstagswahlen wäre es Bürger-
pflicht, noch einmal ſich vorzuhalten, welche ſchickſalsſchwere
Entſcheidung dem deutſchen Volke bevorſteht. Bei einer ge-
wiſſenhaften Prüfung der Regierungsmaßnahmen, mit
denen wir ſeit dem frevelhaften Umſturz im November 1918
uns haben abfinden müſſen, konnte den gegenwärtigen
Leitern der Reichsgeſchäfte nur das ſchärfſte Mißtrauen
kundgegeben werden. Mag man ihnen zugute halten, daß
ſie eine mit ungeheuren Schwierigkeiten belaſtete Erbſchafts-
maſſe einigermaßen in Ordnung zu bringen hatten, man
mag bei den einzelnen Perſonen den löblichen Willen an
erkennen, das geſtrandete Reichsſchiff wieder flott zu machen,
ihr Schalten und Walten, als Geſamtausdruck einer be-
ſtimmten Regierungspolitik aufgefaßt, hat uns in den
anderthalb Jahren ſeit dem Kriegsende nicht vorwärts ge-
bracht, ſondern zum mindeſten tief in der Verſumpfung
ſtecken laſſen. Als Hauptſchuld iſt den bisherigen Macht-
hobern anzurechnen, daß ſie der inneren Zerklüftung in un-
verantwortlicher Weiſe Vorſchub geleiſtet und die bis zum
Bürgerkrieg ſich ſteigernde Gärung nicht mit ſtaatsmän-
niſchem Weitblick zu meiſtern vermocht haben. Die Koa-
litionsregierung hat ein ausgeſprochenes Parteiregiment ge-
führt, das einſeitig auf die Jntereſſen der Arbeitermaſſen zu-
geſchnitten war und den beiden an ihr beteiligten bürger-
lichen Parteien nur ein Mindeſtmaß von Einfluß einräumte.
Die Koalitionsparteien laſſen jetzt durch ihre Organe ein-
mal über das andere mit einem großen Anufwande an ſchön-
redneriſchen Darlegungen verkünden, daß ohne ihren Zu-
ſammenhalt das Chaos längſt hereingebrochen wäre, können
aber die Tatſache nicht leugnen, daß dieſe Auffaſfimg von
der Mehrheit des Volkes keineswegs geteilt wird. Beweis
hierfür iſt die eilige Flucht bewährter Mitglieder aus der
Deutſchen demokratiſchen Partei, die erſtarkende Oppoſition
in den Reihen des Zentrums und die Abſplitterung großer
Parteigruppen von der Sozialdemokratie durch Bildung
linksradikaler ſozialiſtiſcher Organiſationen. Die Gründe
für dieſes Abbröckeln von der Regierungskoalition bezeugen
übereinſtimmend, wie weit die Unzufriedenheit mit dem
gegenwärtigen ſozialiſtiſch demokratiſchen Regierungs-
betriebe um ſich gegriffen hat. Die Reichstagswahlen werden
das zahlenmäßig feſtſtellen.

Die Ausſicht, daß die Vorherrſchaft der Sozialdemo-
kratie durch das Wahlergebnis lahmgelegt werden könnte,
veranlaßt die regierenden Mehrheitsſozialiſten, alle Macht-
mittel der Reichsgewalt für die Aufrechterhaltung ihrer
politiſchen Ueberlegenheit einzuſetzen. Um dieſes Macht-
zweckes willen verſuchen ſie ſogar, mit den feindlichen
Brüdern im Lager der Unabhängigen eine wahltaktiſche
Verſtändigung herbeizuführen, obgleich ihnen von dorther
immer wieder die ſchroffſte Abweiſung zuteil wird. Dieſe
Hinneigung zu den Todfeinden der bürgerlich-kapitaliſtiſchen
Geſellſchaftsordnung müßte den bürgerlichen Mitregenten
der Sozialdemokratie die Augen bezüglich der Gefahren
öffnen, die ſie durch ihre willfährige Unterſtützung der
ſozialiſtiſch geleiteten Koalitionspolitik für die Reichsent-
wicklung heraufbeſchwören. Leider erblickt aber auch die
bürgerliche Demokratie ihren Hauptgegner in den rechts-
ſtehenden Parteien, die außerhalb der bisherigen Koalition
alle nationalgeſinnten Kreiſe des deutſchen Bürgertums
um ſich ſcharen. Den eigennützigen Helfern der ſozialiſtiſchen
Mißregierung muß daher mit derſelben Entſchiedenheit bei
der Wahl entgegengetreten werden wie den Vorkämpfern
einer Wirtſchaftsverfaſſung, die den Niedergang unſerer
beſten aufbauenden Kräfte zu beſiegeln droht. Der Tag der
Wahlen ſoll ein Zahltag für alle Verſündigungen werden, die
am Volkswohl ſeit der Umwälzung verübt worden ſind, ſoll
zu einer Schickſelswende ſich geſtalten, indem er die Parteien
der Rechten ſo ſtärkt, daß ſie mit gebührendem Nachdruck
ihre Forderungen dem Linksblock gegenüber zur Geltung
bringen können. Die Rechtsparteien bieten gerade durch
die vortreffliche Auswahl ihrer Kandidaten die Gewöhr,
daß ſie mit allem Ernſte entſchloſſen ſind, das deutſche Wirt
ſchafts und volitiſche Leben einer beſſeren Zukunft entgegen
zuführen.ereren, dann ſoll der freie Handel eingeführt werden.
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dem Friedensvertrag jetzt in Konſtantinopel eingetroffen. Wie
T u h u lDeutschnationale Stim

sind in jeder Menge im Parteibüro Alte Promenade 10 zu haben!
noch nicht im Besitze von Stimmzetteln sind, sich und ihre Bekannten sofort zu versorgan.
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Die Der handlungen des Wirtſchaftsrats
Staatsſekretär Hirſch über die Valutaentwicklung.

b. Berlin, 5. Juni.
Der Wirtſchaftsrat beim Reichswiriſchafts

miniſterium ſetzte geſtern vormittag 2610 Uhr die Be
ratungen fort. Auf der Tagesordnung ſtanden 1. eine Ausſprache
über die durch die Valutabeſſerung und infolgedeſſen ein
ger Geſchäftsſtockung geſchaffene irtſ haftslage;
2. Erörterung der zur Behebung der Kriſe zu ergreifenden Mä ß
n z n und Ausſprache über die Erhebung der Einfuhr-
abgaben.

Der Rede des Staatsſekretärs Profeſſor Hirſch, in der er
e äge zur Abhilfe oder Linderung der gegenwärtigen kriſen-
De uſtände machte, entnehmen wir folgende Einzelheiten:

ie für die Valuta ungünſtigen Momente beſtehen zweifellos,
doch iſt es rn mindeſten fraglich, ob das Vertrauen des Aus-
landes bei der letzten Steigerung der Mark wirklich ſo entſchei-
dend geweſen iſt, wie man allgemein annimmt. Die Valuta-
beſſerung hat auch zu einer Zeit angehalten, wo das Ausland
alle Urſache hatte, die deutſche Wirtſchaft ſteptiſch anzuſehen.
Als das Loch im Weſten geſchloſſen war, flauten zunächſt dieDiviſenkäufe an den weſtlichen Börſenplätzen ab. Zwiſchen dem

1. und 165. April ungefähr kamen ſchon s mſterte De
viſen auf, und zwar in einer derartigen Menge, daß man da-
mit den geſamten Einkaufsbedarf der deutſchen Volkswirtſchaft
für einen, vielleicht auch auf zwei Monate finanzieren konnte.
Damals wurden auch zahlreiche Deviſen, die zum
Zwecke der Kapitalsanlage (Wertſicherung) gehamſtert
worden waren, ab Es waren alſo größtenteils natürliche
Marktvorgänge, die bis dahin den Valutaſtand beeinflußten.
Entſcheidend iſt dabei neben der Schießung des Loche s im
Weſten, daß zwiſchen Ein- und Ausfuhr faſt einGleichgewicht erreicht werden konnte. Der Export

t ſich gebeſſert und im vorigen Monat durchſchnittlich den Be-
rag von W vier Milligrden Mark erreicht.Gegenüber den Mitteilungen, daß die Ausfuhrmöglichkeit der In

duſtrie zurückgegangen iſt, iſt eine gewiſſe Vorſicht amtarkPlatze. B Behauptung, Deutſchland ſei nicht mehr ken-

kurrenzfähig, trifft in dieſer ehe keinesfalls zu. Jig
ren Durchſchnitt ſind die Weltmarktpreiſe noch nicht erreicht.

ir haben eine durchſchnittliche Verteuerung der Lebenshaltun
um das Sechs- bis Achtfache. des Friedensſtandes, nach andere
Meinung ſogar das Zehnfache. Jm Auslande aber beovachten
wir eine Preisſteigerung auf das Dreifache der Friedenspreiſe.
Der Weltmarktpreis iſt noch nicht zum' fünften Teil erreicht bei
den Kohlen. Wenn man nun ſagt, daß die jetzt auf den Markt
kommenden Waren aus Rohſtoffen hergeſtellt ſeien, die erheblich
teurer, als der heutige Tagespreis, eingekauft ſind, ſo hätte dieſe
Rechnung ſchon früher gemacht werden müſſen, wo man die billig
eingekauften Rohſtoffe noch verarbeitete, die fertige Ware aber
r Tagespreis verkaufte. Wenn es nun weiterhin gelingt, die

in- und Ausfuhr im Gleichgewicht zu halten, ſo müßte man
wohl auf ein weiteres Steigen der Mark rechnen können.Die augenbiialiche Geſchäftsſtockung iſt ver
urſacht durch das Verſagen der Kaufkraft, das ſchon
vor der Beſſerung der Mark begann. Die Preiſe waren ſchneller
geſtiegen, als die Kaufkraft ſteigen konnte. Das war inſofern ein

türlicher Vorgang, als jeder Lohnveränderung eine bedeutend
größere Preisſteigerung zu folgen pflegte. Als nun die Preiſe
abzubröckeln begannen, hielten die Käufer noch mehr zurück.
S konnten auch die Lohnſteigerungen nicht mehr ohne
weiteres folgen. Dadurch wurde ein neues Moment der Zurück-
n geſchaffen. Jn früheren Kriſenzeiten kam man aber nicht
ſofort mit Produktionseinſchränkungen, wenn die Preiſe zurück-
ingen. Mit dem Stocken des Abſatzes gingen die Preiſe von
elbſt P weit herunter, daß die Kaufmöglichkeit weiterer Kreiſe

erreicht wurde, ſelbſt unter die Geſtehungskoſten, da die Wechſel-
ehe n en und die Rückſicht auf die Kundſchaft dies
derlich machten. Heute freilich iſt das Ausmaß des möglichen
Verluſtes derart groß, daß die Stillegung der Betriebe vielfach,
finanziell geſehen, nicht ſo koſtſpielig erſcheint. Das Verluſt-
riſiko beim Verkauf iſt enorm angewachſen.

Zur Behebungg der augenblicklichen Schwierigkeit werden
folgende r zu erörtern ſein: Es muß die Frage erhoben
werden, ob nicht die Valuta nach Auswirkung der jetzigen Schwan
ren auf einen Stand zu ſtabiliſieren iſt, der der Volkswirt-
ſchaft zuträglich iſt. Hier müßte man mit einer plan-
mäßigen Regelung der Deviſen wirtſchaft vor
ehen, für die heute in der Deviſenbeſchaffungsſtelle bereits An
ätze vorhanden ſind. Dieſe iſt im September für die Reichsein
äufe geſchaffen worden und hat immer größere Umſätze in De-

viſen ergzielt, insgeſamt 14 Milliarden Mark. Es wird ſich fragen,
ob es nicht zweckmäßig iſt, gemeinſam mit Reichsbank und Außen-
handelsſtelle einen gewiſſen Deviſenbeſtand, ein „Fettpolſter“, zu
Jaffen, um die Volkswirtſchaft vor den fortgeſetzten Schwan
ungen des Deviſenmarktes zu bewahren.

Weiter iſt notwendig, eine Umgruppierung der Ar-
beiterſchaft und der Betriebs mittel in ſolchen Er-
werbszweigen vorzunehmen, von denen man weiß, daß ſie für
die nächſte Zukunft unwirtſchaftlich ſind. Es iſt bisher gelungen,
ſiebzig- bis achtzigtauſend Arbeiter in den Kohlenbergbau zu

bringen. Die Erhöhung der Leiſtungen der Eiſenbahn und derJnduſtrie geht auf dieſe Steigerun er Kohlenförderung zurück.
So ſollten auch die Arbeiter, die Gurch die Demobilmachung in

Betriebe gebracht wurden, wo ſie nicht voll beſchäftigt werden
konnten, in wirklich vollkommen wirtſchaftliche Arbeit, wo irgend
angängig, überführt werden.

Uebernahme der Elbe durch das Reich
b. Dresden, 5. Juni.

Jn den am Dienstag in Dresden abgehaltenen Beratungenwiſchen einer Kommiſſion der Reichsregierung und

em ſächſiſchen Finanzminiſterium wurden die
Grundlagen des Staatsvertrages beſprochen, der bezüg-
lich der Uebernahme der Elbe auf die Reichsverwaltung abge-
ſchloſſen werden ſoll. Er wird ähnlich ſein wie beim Eiſenbahn-
vertrage, ſoll jedoch mit jedem einzelnen Lande beſonders ab
eſchloſſen werden. Sachſen erhält eine Entſchädigung fürſeine bisherigen Aufwendungen für die Elbe, die ſich aber nur

in beſcheidenen Grenzen halten wird. Am Dienstag
nachmittag fanden auch Beſprechungen der Berliner Kommiſſion,
die unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Peters ſtand, mit
den Beamtenorganiſationen der ſächſiſchen Waſſerbauverwaltunſtatt über die Bedingungen, zu denen die Beamten auf das Reich

übernommen werden ſollen.
Am Mittwoch erfolgte eine Bereiſung der Elbe. Bei dieſer

Gelegenheit wurde auch die t r des Mittellandkanals
beſprochen und dabei die ſäch ſiſchen Wünſche bezüglich der
Südlinie noch einmal zur Geltung gebracht.

Der Terror der Linken
b. Stettin, 5. Juni.

Der Wahlkampf hier in der Provinz nimmt immer ſchärfere
Formen an. Wie ſchon berichtet, iſt der von ſeiten der Sozial
demokratie gegen die Rechtsparteien ausgeübte Terror derart
röß, daß es in faſt keiner Verſammlung auf dem Lande ohneFiſammenſtöße abgeht.

So wurde am Donnerstag in Bergen auf Rügen in einer
Wahlverſammlung, in der der frühere Landrat
v. Maltzahn ſprach, der Redner ſowie der Verſammlungs-
leiter und mehrere andere Perſonen von Land-
arbeitern, die in die Verſammlung eingedrungen waren, derart
mißhandelt, daß ſie blutüberſtrömt aus dem
Saale getragen werden mußten.Auch in Bütow, Stargard und Köslin wurden rechtsſtehende
Verſammlungen geſprengt.

Jn Neuſtettin wurde geſtern eine Verfammlung der Deutſch
nationalen, in der der Abgeordnete Graef- Anklam ſprechen
ſollte, durch Johlen und Schreien unmöglich gemacht und die
das Rednerpult ſchmückende ſchwarz-weiß-rote Fahne zerriſſen.

Man ſieht, welche Früchte die planmäßige Verhetzung der
Maſſen jetzt zu tragen beginnt.

„Neuer Vormarſch“ der Polen
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

c. Baſel, 5. Juni.
Die polniſche Preſſeagentur meldet weitere Erfolge der pol-

niſchen Armee, welche in breiter Front an der oberen Bereſina
den Vormarſch fortſetzt. Die Polen machten bisher 3000 Bol-
ſchewiſten zu Gefangenen.

c. Vaſel, 5. Juni.
Die Warſchauer Agentür meldet aus Moskau: Die Sow-

jet- Regierung hat den General Bruſſilow wegen
Hochverrats ver haftet. Bruſſilow befindet ſich augenblicklich
in einem Moskauer Gefängnis unter ſtrengſter Bewachung. Es
beſtätigt ſich, daß er einen Stagatsſt reich geplant hatte, um
die Sowjet- Regierung zu ſtürzen.

Die Verhandlungen mit Kraſſin
w. London, 4. Juni.

Die Zuſammenkunft des Oberſten Wirtſchaftsrates
mit Kraſſin, die für heute abend vorgeſehen war, hat nicht
ſtattgefunden. Der Oberſte Wirtſchaftsrat wird am Montag
wieder zuſammentreten. Ueber die Zuſammenkunft mit Kraſſin
wurde noch kein Beſchluß gefaßt. Jn franzöſiſchen Kreiſen
weiß man noch nicht, ob der Oberſte Wirtſchaftsrat mit Kraſſin
unterhandeln wird.

Reuter erfährt, daß die nächſte Zuſammenkunft
Kraſſins mit den Mitgliedern des engliſchen
Kabinetts am 7. Juni ſtaltfindet. Hieran wird ſich vor
ausſichtlich im Laufe der Woche eine Konferenz mit dem
Oberſten Wirtſchaftsrat anſchließen.

w. Paris, 5. Juni.
Nach einer Havasmeldung aus Waſhington hat das Re

präſentantenhaus die Reſolutionen, durch die alle
Kriegsgeſetze mit Ausnahme der Geſetze über die
Lebensmittelkontrolle und über den Handel mit
dem Feinde aufgehoben werden, angenommen und dem

Senat zurückgeſandt.

Sozialdemokratie und Landarbeite a
3 der „Neuen Weſtfäliſchen Volkszeitung in Herf r 4

wir folgendes hübſche Genrebildchen: rford leſen
Am Mittwoch abend veranſtaltete die Deutſchu„nVolkspartei in Herringhauſen bei Enger auf der ar hnaimaſt Au

des Herrn Kolons Lübcke eine öffentliche Verſammlun Diele
Ausſprache nahm als Vertreter der Mehrheitsſozialiſt In der Es
Kirchhoff, Gewerkſchaftsſekretär des Landarbeiterberba, en Her ern
Wort. Einzig intereſſant war die Aeußerung des endet x
hoff über die innere Koloniſation, für die die Deutſch Kirde et ſh
ſich bekanntlich tatkräftig einſetzten, u. a. auch durch Sagtionalen prach
Antrages, die Domänen für Koloniſationszwecke ſofort ung de pieder
wenden. Dieſer Antrag wurde ſeinergeit bekanntlich n ver enSozialdemokraten zu Fall gebracht. Dies gab der ſozig, et
kratiſche Diskuſſionsredner zu und er begründete die ldemo- Abel
ungefähr wörtlich wie folgt: e Haliung I vuchtig

„Glauben Sie eigentlich, Herr Referent, daß die g gickuſſi
demokratie ſo dumm iſt, Hunderttauſende von Landarhe ial, land de
anzuſiedeln und ſelbſtändig zu machen Der Erfolg t kern ſhlagen
Sozialdemokratie würde ja nur der ſein, daß dieſe edewe die gfeifen
Landarbeiter nicht mehr daran dächten, dann ſchialiſt igen geuerw
wählen, ſondern ihre Stimme den Deutſchnationalen m v nielleich

Unter rauſchendem Beifall der großen Verſammlung t en. geſtern
darauf Herr Menckhoff feſtſtellen, daß alſo nach dieſer Aen nnte m we
die Sozialdemokratie kein Jntereſſe daran habe, die Arbeit dieſ
zuſiedeln und wirtſchaftlich zu heben, indem ſie di er a erieſe lmachen, daß ihr hingegen daran liegt, die Landarbeltel an hängige

lichſt gedrückter Lage und Stimmung zu erhalten, um da vollten,
parteipolitiſche Vorteile auf Koſten der Hebung der Arbeite ar Glaube

erzielen. r zu 4 teinAbel

Ein Urteil aus den eigenen Reihen I rer
Der Kandidat der Zentrumspartei für den v nWDüſſeldorfWeſt, v. Lüminck, äußerte ſich in an d

ſammlung in Neuß am 1. Juni nach der „NeußGrede
broicher Zeitung“, Nr. 174, folgendermaßen: n

zeitigen

nationalg

Früher hatten wir eine über den Parteien ſtehende R r
gierung, die dem Reichstag gegenüber unabhängig einen ſelbt ſanmlun
ſtändigen Faktor der Geſetzgebung bildete. Die Revolut o M laufen be

ein Verbrechen und eine rieſige Dummheit räcgleüch, hatte noch nicht einmal die Kraft in ſich, eigene ſhu forderte
iſche Ged Fe eunge r diſcher Ria ſchöpfe ner, beſoriſche Gedanken zu erzeugen Jn ſtklaviſcher Nachahmungweſtlichen Demokraten wurde für Deutſchland eine aus mögug zu laſſen

gleichen Wahlen hervorgehende Volkskammer gebildet vie n 68 e
Trägerin der geſamten Staatsſouveränität war und die die n
gierung einſetzte. Eine beiſpielloſe Untäti gkeit in der etwa
Politik, Verwaltung und Wirtſchaft war di n zwölf
notwendige Folge. Geſetze wurden nach den Bedürfniſſe e um di
des Tages vielfach unter dem Druck der Straße gemeht Schande
Mit ſouveräner Macht entſchied dieſe Verſammlung, von der e die jetzig
ſehr großer Teik, wenn nicht die Mehrheit, aus Parteifunttg fängt an
nären beſtand, deren Beruf die Partei und nur die erſchöpfte
Partei war, über die wichtigſten und einſchneidendſten V on ihm
ſchaftsfragen. Nicht genug damit: aus diefem Gremium bolie waſchineri
man ſich auch Parteigänger der Regierung ohne I emenſcha
gründliche Fach- und Sachkenntnis und ſtellte ſe als inmer m
verantwortliche Miniſter an die Spitze der ſchwierigſten Miniſte uns heute
rien. Veſtellen Sie ſich Jhre Kleiderſchränke bei dem Apothet bnmen?“
und Jhre Schuhe beim Tiſchler? Jedes Handwerk will gelernt enntnis d
ein, auch das Verwalten und Regieren. Wahrhaftig, hätte mit Sehnen ei

damals die geſamte Beamtenſchaft, nur das. Jntereſſe des Vater keſtimmt.
landes im Auge, ſich zur Arbeit zur Verfügung geſtellt, Reich elerlei ſ
und Wirtſchaft wären in wenigen Wochen aus dem Leim ge

Daß das ſo auf die Dauer nicht weitergehen kann, ſt
emeingut des geſamten Volkes.

Die Gelegenheit, dafür zu ſorgen, daß es ſo nicht weite
geht, iſt am 6. Juni geboten.

„Beſtellt vier Plätze für die Regierung“
Der „Halberſtädter Zeitung wird von einem Leſer folgen

darf nicht
beſtimmſt

oder ob wi
wählen dü
Aufgabe ir
ſeitig zerfl
heit überze

g. weite
ur ein V

des Erlebnis berichtet: In Wittenberge, wo ich den Verliner du r für il
benutzen mußte, war alles beſetzt und drängten ſich die Menſchen en Welt
auf den Gängen. Nur in einem Abteil erſter Klaſſe ſchei ter
ein Herr; vorn prangte an der Scheibe: „Beſtellt vier Plätze jü pallen, c
die Regierung“. Jch nicht faul, öffnete die Tür, fragte, ob d 77
Plätze beſetzt ſeien und bemerkte, die hohe Regierung ginge mig an t
nichts an, ſofern ein Platz frei ſei, nähme ich ihn für mich in An écülun
ſpruch. Der Herr erklärte, er habe ſich auch nicht daran gekehg s
er wäre in Berlin eingeſtiegen und damit baſta. Nachdem i an
mich häuslich niedergelaſſen und die Nachzahlung geleiſtgt hat bopiere m
ſehe ich mir mein Gegenüber näher an und erkenne Hern befindit chen
Scheidemann. Für ihn war alſo offenbar ein ganzes Ab Kelſchewisr
teil beſtellt von der Regierung, trotzdem er gar nicht mehr zu Fegierung
Regierung gehört und das reiſende Publikum in fürchterli ruf iEnge auf den Gängen ſtand. en wirdmehr arbeit

durch die d

Tagung des Deutſchen Germaniſten- Verbandes

Der Deutſche Germaniſten-Verband hielt in Frankfurk a. M.
vom 26. bis 29. Mai unter t Beteiligung ſeine erſte
Tagung ſeit dem Weltkrieg ab. Wie der Berichterſtatter, Prof.
Dr. Sprengel, ausführte, iſt er in dieſer Zeit nicht müßig

ſen. Das Erleben der ſchweren Zeit hat der Notwendigkeit,
s deutſche Weſen im deutſchen Leben Geltung zu bringen

recht g n, und von allen Seiten wird heute dieſe Forderung
wiederholt. Um den Aufgaben der Zeit Rechnung zu tragen,
geſtaltet ſich der Verband zu einer allgemeinen Geſellſchaft für
deutſche Bildung um, die alle Gleichgeſinnten zur Mitarbeit am
deutſchen Geiſte einlädt, zugleich jedoch, wie beſonders Geh. Rat

anzer (Köln) und Prof. Zinckernagel (Baſel) unter allgemeiner
uſtimmung betonten, die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen des
ermaniſten Verbandes fortführt. Auf breiterer Grundlage

e ſie unter berufener Führung das Verſtändnis für die un
erſetzlichen Werte des deutſchen Volkstums und damit den
deutſchen Lebenswillen zu fördern, entſprechend dem großen
Ziel, zur Nation uns zu bilden

Zahlreiche Vertreter der oberſten deutſchen Schulbehörden
nahmen im amtlichen Auftrag an den Verhandlungen teil. Jn
ihrem Namen begrüßte Geheimrat Dr. Schellberg (Verlin)
und Geheimrätin Dr. Volmer (Stuttgart) die Lerſamnung
Die Feſtrede hielt Univerſitätsprofeſſor Dr. Deutſchbein
(Marburg) über die Mutterſprache als Grundlage aller Sprach-

Der geiſtvolle Vortrag wurzelte in der Tatſache, daß
alle Sprache geiſtiges Neuſchaffen bedeutet, und wies pſycho
logiſch nach, wie das Schöpferiſche der Sprache, die innere
Sprachform, ſich lediglich in der Mutterſprache vollzieht, wie in
dieſer durch eigenes Spracherleben die Jugend zum Bewußtſein
des Sprachlebens erzogen wird.

Erſter Hauptgegenſtand der Verhandlung war die Stellung
des Deutſchen in der Einheitsſchule. Ausführliche Berichte gaben
Dr. Hofſtaetter, Herausgeber der Zeitſchrift für Deutſ
kunde (Dresden) und Direktor Dr. Bojunga (Frankfurt a. M.).
Sehr ausgedehnte Verhandlung unter zahlreicher Beteiligung
ſchloß ſich an. Ergebnis die Entſchließzung: Die Geſellſchaft für
deutſche Bildung iſt der Meinung, daß in jeder der beſtehenden
Schulgattungen der deutſche Unterricht im weiteſten Sinne
durch entſprechende Dauer und äußeren Ausbau zum wirk
lichen Mittelpunkt des Erziehungswerkes gemacht werden kann

ſoll. Sie tritt zugleich für eine neue Vollanſtalt ein, die
ſich auch entſchloſſenex auf das deutſche Vildungsgut ſtellt und
wur eine n pflichtmäßig lehrt, mit gleichen wiſſen
Satie Anfo gen und Rechten wie die übrigen Höheren

Ueber die wiſſenſchaftlche Vorbildung der Deutſchlehrer be-
richteten Univerſitäts- Profeſſor Dr. Saran (Erlangen) und
Geheimrat Prof. Dr. Elſter (Marburg). Auch dieſer zweite
Verhandlungsgegenſtand rief eine eingehende Verhandlung her-
vor, deren Ergebnis in kurzen Grundgedanken zuſammen-
gefaßt wurde. Verlangt wird eine gründliche deutſchwiſſenſchaft-
liche Ausbildung. Dieſe ſoll den Bedürfniſſen der Schule mehr
Rechnung tragen, im Verhältnis zur philologiſchen Technik ſoll
die geiſtige Durchdringung ſtärker betont werden. Es werdenfür jede Univerſität drei deutſcundliche ntliche Profeſſuren
verlangt, eine im weſentlichen ſprachliche, eine literaturwiſſen-
ſchaftlich er und eine für Altertümer und Volkskunde,
dazu ein Lektor für Stimmbildung und Vortragskunſt; fecner
werden ausgiebige Anſchaungsmittel und ſolche für Büchereien
und Studienreiſen verlangt.

Bei vielfachen Meinungsverſchiedenheiten im einzelnen
zeigte der Geſamtverlauf der Verhandlungen zielbewußte Ein
mütigkeit in, allen entſcheidenden Fragen. Sämtliche Beſchlüſſe
wurden mit überragenden Mehrheiten gefaßt. Die Leitung der
Verhandlungen lag abwechſelnd in den Händen der Vorſitzenden,
Geh. Rat Elſter (Marburg), Direktor Bojunga (Frankfurt) und
Geheimrat Panzer (Köln). Die Geſellſchaft für deutſche Bildung
kann mit Genugtuung auf ihre in ſchwieriger Zeitlage wohl
gelungene erſte Tagung zurückblicken und verſpricht die Be
ſtrebungen des Deutſehen Germaniſten-Verbandes in Wiſſen
ſchaft wie im nationalen Leben würdig fortzuführen.

Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr.
Bleſſing in Roſtock den Ruf auf den neu zu errichtenden
Lehrſtuhl für Zahnheilkunde (Orthodontie und Prothetik) an der
Univerſität Jena abgelehnt. Die medigziniſche Fakultät der
Univerſität Freiburg hat den Profeſſor der Zahnheilkunde und
Direktor der zahnärztlichen Unirerſitäts-Poliklinik daſelbſt,
Dr. med. Wilhelm Herrenknecht, in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die Ausbildung des zahnärgztlichen Unterrichts an
der Univerſität Freiburg zum Doktor der Zahnheilkunde ehren-
halber ernannt. Am Polytechnikum zu Cöthen wurden von
der anhaltiſche Regierung Lehraufträge erteilt: Dr. rer. vol.
Ernſt Heſſe für das Gebiet der Volkswirtſchaftslehre und der
Privatwirtſchaftslehre, Dipl Handelslehrer Max Kröter für
das Gebiet Kaufmänniſches Rechnen und verwandte Gebiete undDr. phil. Otto 3 re für das Gebiet der Volkswirtſchaftslehre

und des öffentlichen Rechts. Dr Fritz Berckhemer wurde
zum wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten an der geologiſchen Abteilung
der Naturalienſammlung in Stuttgart ernannt. Ein er
freuliches Zeichen für die ausgezeichneten Begiehungen, die
zwiſchen den Aergzteſchaften der beiden ſo wichtigen Kultur-
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gebiete herrſchen, iſt darin zu erſehen, daß die Hamburger Pro
feſſoren Brauer (Eppendorfer Krankenhaus) und Noch
(Jnſtitut für Schiffs- und Tropenhygiene) ſoeben bei Fiſcherh
mediziniſcher Buchhandlung in Berlin eine neue Monaksſchriff
in ſpaniſcher Sprache „die Reviſta mèdica de Hamburgo“ erſchei
nen laſſen. Die Schriftleitung liegt in den Händen von Pr
Dr. Mühlens (Jnſtitut für Schiffs- und Tropenhygiene) und
Dr. Rabe (Eppendorfer Krankenhaus). Ueber 60 der hervor Worwärtsge
ragendſten deutſchen Univerſitätslehrer und die wichtigſt Veltanſchar
deutſchen Forſchungs-Jnſtitüte arbeiten an dem neuen Unter auch ſie ini
nehmen mit. Die Ueberſetzung liegt in den Händen von A. Das
Maximo Aſen jo, einem latino amerikaniſchen Arzt. Die Zei Wrünſchen.
ſchrift wird nicht eine einfache Ueberſetzung in Deutſchland in Schöpfer d
eſſierender Aufſätze bringen, ſondern Arbeiten die für die b ſen als
ſonderen Intereſſen der ſpaniſchen und latino- amerikaniſche erlangen,
Aerztewelt zugeſchnitten ſind. Das erſte ſtattliche Heft iſt in es von ne
Hinblick auf die augenblicklichen Verhältniſſe außerordenlich gu Perwirklichu
ausgeſtattet. Dem neuen bedeutſamen Unternehmen iſt volle Weanze Ausl

Erfolg zu wünſchen. n ß kommStadttheater. Heute Sonnabend abend um 74 Uhr e z
langt das Singſpiel „Das Dreimäderlhaus“ zur Aufführung Der
Sonntag nachmittag um 354 Uhr wird als Volksvorſtellung litt
kteinen Preiſen das Luſtſpiel „Herrſchaftlicher Diener geſud Mes un
gegeben. Sonntag abend um 756 Uhr geht Mehyerbeers L chenzoll fu
„Die Afrikanerin“ in der bereits bekanntgegebenen W iegee S
ſetzung in Szene. Montag abend um 736 Uhr „Jm weiß inſete Jur
Röß'l“. Dienstag „Tartüff“. Mittwoch „Der „Bettelſtudent füllen W
Donnerstag „Die Afrikanerin“. Freitag Erſtaufführung i
Bürger von Calagis“, Bühnenſpiel in drei Aufzügen de
Georg Kaiſer. Sonnabend „Die Walküre“.

Im Thaliatheater gelangt am Sonntag abend um 74 r
die Komödie „Helden“ von Bernhard Shaw durch das Etat
theaterperſonal zur Aufführung.

Karl Hattorf, ein geborener Hallenſer und Schüler de
Leipziger Geſangsmeiſters Dr. Wilh. Reinecke, wurde on
I. September 1020 ab als lyriſcher Tenor für das Heſſiſche La

destheater in Darmſtadt verpflichtet. der hlGaſtſpiel Paul Begers im Apollotheater. Sie
unſer allbeliebter Komiker Paul Beckers mit ſeinem nen
Schlager einen großen Lacherfolg zu verzeichnen. Schon
Titel „Der fidele Gauner“ verrät den originellen Charakter ler
Stückes. Doch tauſendmal origineller iſt der Hauptdarie t
Paul Beckers, der von den übrigen Kräften im Enſembene
das beſte unterſtützt wird. Sonntag und nur noch wenige„Der fidele Gauner“. Der Voverkauf iſt täglich von l

De

5--7 Ubr. Sonntags ununterbrochen geöffnet



die Lehrer und Pfarrerbeſoldung
nach der Beſoldungsaufbeſſerung

Von Dr. von Kries,
gigepräſident der preußiſchen Landesverſammlung.

J.

urden die unmittelbaren Staatsbeamten in ihren Be
ufgebeſſert, ſo mußte ein Gleiches auch bezüglich der

sſchullehrerſchaft geſchehen, und man konnte
andeskirchen und der katholiſchen Kirche, zu deren Be

m BeamtenAltruhegehaltsgeſetz auch ein Volks
ehrerDienſteinkommengeſetz, ein Volksſchullehrer-Alt-

haltsgeſetz, ein Geſetz wegen Bereitſtellung von Mit
es zur Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Geiſt-

der evangeliſchen Kirchen und ein Geſetz wegen Be
ſtellung von Mitteln zur Aufbeſſerung des Dienſtein-
ens der katholiſchen Pfarrer verabſchiedet. Ein Geſetz
Was Dienſteinkommen der Leiter und Lehrer an nicht
ichen höheren Lehranſtalten vervollſtändigte den Kreis
Beſoldungsgeſetze.

adgültig angeſtellten Lehrer einſchließlich der techniſchen
r ein Anfangsgrundgehalt von 68200 Mk. aus, das in
dienſtaltersſtufen mit zweijähriger Aufwirkungsfriſt
auf 9300 Mk. ſteigt. Das Grundgehalt entſpricht der
e 7 der Beamten-Beſoldungsordnung. Die einſtweilig
ſtellten und. die anfangsweiſe vollbeſchöftigten Lehrer
ten eine e n r von 3400 Mk., die inresſtufen von 400 Mk. bis zu 5400 Mk. ſteigt. Iſt bis

Ablauf des 7. Dienſtjahres die endgültige Anſtellung
gehrers aus Gründen, die nicht in der Perſon des

ers liegen, nicht erfolgt. ſo bezieht der Lehrer eine
ndrergütung in Höhe der Grundgehaltsſätze des end
a angeſtellten Lehrers.
Wenn die Grundvergütung der auftragsweiſe beſchäf-
n Lehrer niedriger bemeſſen wurde als die der nicht

nmäßigen unmittelbaren Staatsbeamten in Gruppe 7,
t dies darin ſeinen Grund, daß dieſe Lehrkräfte ſogleich

m Eintritt in den Schuldienſt Gehalt beziehen und nicht
greijährige unenkgeltliche Dienſtzeit abzulaufen haben.
Aus ähnlichen Erwägungen wird bei der Feſtſtellung des
oldungsdienſtalters der Lehrer nur die über 7 Jahre

ausgehende Dioteriätzeit angerechnet; auch in dieſer
iehung wurde möglichſte Gleichſtellung der Lehrer mit der
ſoldungsgruppe 7 der unmittelbaren Staatsbeamten an

bt.ehrerinnen wird das Grundgehalt ebenſo wie die
ndvergütung um 10 Prozent gekürzt. Begründet wird
e Deklaſſierung der Lehrerinnen mit der in der Regel

ringeren Pflichtſtundenzahl, ſie dürfte aber bei der Nach
üfung des Geſetzes kaum aufrechterhalten werden, da ſie
gerechtfertigt iſt.

Für Sondervergütungen an Lehrer und Lehrerinnen
en die gleichen Grundſätze wie bei den unmittelbaren

hatsbeamten, ebenſo für Ortszuſchlag und Dienſtwohnung
i der Maßgabe, daß den einſtweilen angeſtellten Lehrern

zum Ablauf des 7. Dienſtjahres der Ortszuſchlag von
r 80 Prozent zuſteht.
Die Beſtimmungen über dauernd mit Kirchenämtern

bundene Schulſtellen ſind im weſentlichen dem S 6 des
herigen Lehrerbeſoldungsgeſetzes angepaßt.

Kinderbeihilfen und Ausgleichszuſchläge werden Lehrern
d Lehrerinnen nach den gleichen Grundſätzen wie den un-
jttelbaren Staatsbeamten gewährt.

Von den Vorſchriften über das Beſoldungsdienſtalter,
ten wichtigſte bereits erwähnt wurde, intereſſiert neben
x Beſtimmung, daß die endgültige Anſtellung nicht vor
ginn des 27. Lebensjahres erfolgen darf, noch die Vor-
riſft, daß unter Umſtänden auch die an deutſchen Aus-
ndsſchulen, im preußiſchen öffentlichen Schuldienſt und an
eußiſchen Privatſchulen verbrachte Dienſtzeit auf das Be
ldungsdienſtalter angerechnet werden kann.

Schulleiter empfangen kein höheres Grundgehalt als
übrigen Lehrer, ſondern nur eine Amtszulage, die bei

itern von Schulen mit ſechs oder mehr aufſteigenden
aſſen mindeſtens 1200 Mk., ſür Leiterinnen ſolcher
hulen mindeſtens 1080 Mk., für andere Schulleiter und
iterinnen 800 Mk. bezw. 720 Mk. beträgt.
Sind einer Volksſchule gehobene Klaſſen angegliedert,
erhalten die für dieſe Klaſſen angeſtellten vollberechtigten
rer und Lehrerinnen eine ruhegehaltsfähige Amtszulage

mindeſtens 800 bezw. 720 Mk. Das Gleiche gilt für
hrer und Lehrerinnen in beſonderen Veranſtaltungen der
lksſchulen für körperlich und geiſtig nicht normal ver
agte Kinder.
Ob dieſe Vorſchriften über die Amtszulagen einer ein

henden Prüfung ſtandhalten oder durch Feſtſetzung er
ter Grundgehälter werden erſetzt werden, erſcheint nicht
rifelsfrei.

Die Aufwendungen, welche durch die Erhöhung der
uſteinkünfte der Volksſchullehrer entſtehen, ſind hoch.
der die Auſbringung dieſer Koſten, an der ſich natürlich

h die Gemeinden beteiligen müſſen, bleibt ein weiteres
et vorbehalten. Jn dem verabſchiedeten Notgeſetz iſt nach
er Richtung nur beſtimmt, daß zur Leiſtung der Zah-

ngen, die durch Neuordnung des Lehrerbeſoldungsweſens,
Ruhegehäalter und der Hinterbliebenenbezüge entſtehen,

e Landesſchulkaſſe errichtet wird, in die der Staat als
iatsbeitrag ein Viertel, die Schulverbände als Schulver-
ndsbeitrag drei Viertel der tatſächlich entſtehenden Koſten
zuzahlen haken. Außerdem gewährt der Staat den Ge
enden ein Beſoldungsgeld von vorläufig 100 Mk. jährlich

jedes die Volksſchule beſuchende Kind. Damit die Aus
hlung der Beſoldungserhöhungen bald erfolgen kann, trotz
die endgültige Regelung der Verhältniſſe nicht ausſteht,
in H 13 die vorſchußweiſe Zahlung der neuen Beſoldungen
der Staatskaſſe vorgeſehen,
Die Berechnung des Ruhegehalts ſowie der Witwen
Voiſenverforgung für Volksſchullehrer und lehrerinnen

Alat in engſter Anlehnung an die für die unmittelbaren
laatsbeamten gegebenen Beſtimmungen. Bei der Berech-
a des Ruhegehalts und des Grundgehalts in voller Höhe

der Ortzuſchlag nach dem für die unmittelbaren
datsbeamten geltenden Durchſchnittsſatz zugrunde gelegt.
er Durchſchnittsſag gilt auch für Dienſtwohnungs-
ber. Die etwa gewährte und zuletzt bezogene Stellen
R Amtszulage i bei der Berechnung des Ruhegehalts

Das VolksſchullehrerDienſteinkommengeſetz wirft für

mit in Anſatz zu bringen. Kinderbeihilfen und Ausgleichs
nen werden Ruheſtandslehrern und den Hinter-

liebenen der Lehrer nach den gleichen Grundſätzen wie den
Staatsbeamten gewährt.

Was die Altruhegehaltsempfänger anbelangt, ſo werden
die zum 1. April 1919 bis 1. April 1920 in den Ruheſtand

verſetzten Lehrer und Lehrerinnen der Vorteile der Beſol
dungsaufbeſſerung in vollem Umfange teilhaftig, das Gleiche
gilt für die Hinterbliebenen der in dieſer Zeit verſtorbenen
Lehrer und Lehrerinnen.

Die ſonſtigen Altruhegehaltsempfänger und Althinter
bliebenen erhalten einen Zuſchuß zu ihrer Penſion, der
ebenſo wie bei den Altruhegehaltsempfängern uſw. der un-
mittelbaren Staatsbeamten berechnet wird und ſich auf
50 Prozent des Differenzbetrages zwiſchen alter und neuer
Penſion beläuft. F

Die Pfarrgehälter der evangeliſchen Landes-
kirchen bedürfen ſelbſtverſtändlich in
Aufbeſſerung wie die Beamtenbeſoldungen:

Die Kirchenbehörden beabſichtigen, die Pfarrgehälter
anzupaſſen der unterſten Stufe der ſtaatlichen Beamten mit
voller akademiſcher Vorbildung. alſo der Gruppe 10 der Be-
ſoldungsordnung und hiernach auch die Kirchengehälter und
die Hinterbliebenenbezüge zu bemeſſen.

Der Staat beteiligt ſich an dieſer Beſoldungsaufbeſſe
rung in der Weiſe, daß er den Unterſchied zwiſchen dem der
zeitigen Dienſteinkommen und dem Grundgehalt der
Gruppe 10 übernimmt und für jede Pfarrſtelle außerdem
einen Betrag von 1000 Mk. aufſtellt, um den Landeskirchen
die Deckung der Ortszuſchläge, Kinderzulagen und Aus-
gleichszuſchläge zu erleichtern. Hieraus errechnet ſich eine
Rente von jährlich 64,7 Millionen für die Landeskirche der
älteren Provinzen und jährlich 24,5 Millionen für die Lan
deskirche der neueren Provinzen. Bedingung iſt, daß den
Geiſtlichen, Ruhegehaltsempfängern und Hinterbliebenen
ein geſetzlicher Anſpruch auf die mit Hilfe der ſtaatlichen
Renten zu gewährenden Bezüge eingeräumt wird.

Um die Beſoldungsreform durchzuführen, müſſen die
Landeskirchen zu einer erheblichen Erhöhung der landeskirch-
lichen Umlagen ſchreiten: der hierfür geſetzlich vorgeſehene
Höchſtbetrag wird daher überſchritten werden müſſen, was
im Art. 4 des Geſetzes ausdrücklich zugelaſſen iſt mit der
Maßgabe freilich, daß die Umlagen der Beſtätigung des
Staats miniſteriums bedürfen.

III.
Das Dienſteinkommen der katholiſchen Pfarrer

war gelegentlich der letzten Beſoldungsreform durch Geſetz
vom 26. Mai 1909 dahin geregelt, daß es etwa zwei Drittel
des den evangeliſchen Geiſtlichen nach den Pfarrbeſoldungs-
geſetzen der evangeliſchen Landeskirchen zuſtehenden Dienſt-
einkommens erreichen ſollte. Dieſer Maßſtab, nach dem ſich
auch die bisherige ſtaatliche Beihilfe zur Beſoldung der
katholiſchen Pfarrer gegenüber der Beſoldungsbeihilfe für
die evangeliſchen Pfarrer abſtuft, iſt ſchon im Kriege bei den
Teuerungszulagen verlaſſen worden, bei deren Bemeſſung
die katholiſchen Pfarrer den kinderlos Verheirateten gleich
geſtellt wurden. Bei der jetzigen Beſoldungsaufbeſſerung
für die katholiſchen Pfarrer hat man entſprechend den von
katholiſcher Seite ſchon lange geäußerten Wünſchen die
katholiſchen Pfarrgehälter weiter an die der evangeliſchen
Geiſtlichen angenähert. Man berechnete die Gehälter auf
etwa vier Fünftel der Grundgehaltsſätze der Gruppe 10 der
Beſoldungsordnung und errechnete auf dieſer Grundlage
eine jährliche Staatsbeihilfe von 30,5 Millionen Mark, die
den biſchoflichen Behörden unter der Bedingung zur Ver-
fügung geſtellt wird, daß die Pfarrer neben Einrechnung
ihrer ſonſtigen Bezüge ein in 7 zweijährigen Dienſtalters-
ſtufen von 6800 auf 10 200 Mk. ſteigendes Dienſteinkommen
und daneben einen angemeſſenen Ortszuſchlag erhalten
ſollen. Für die zur Durchführung der Beſoldungsaufbeſſe-
rung neben der Staatsbeihilfe noch erforderlichen Diözeſen-
auslagen iſt ähnlich wie bei den evangeliſchen Landes-
kirchen der bisher geſetzlich vorgeſehene Höchſtbetrag in
Wegfall gebracht. v

Nach dem Geſetz vom 25. Juli 1892 ſind die Städte
zwar verpflichtet, den Lehrkräften an den von ihnen unter
haltenen höheren Lehranſtalten dieſelben Gehälter zu zah-
len, wie ſie an Staatsbeamte gezahlt werden; ſie können
aber nach S 5 des Geſetzes über dieſe Sätze hinausgehen.
Wenn auch durch Eingreifen der Schulaufſichtsbehörde bei
der Genehmigung von Beſoldungsordnungen einem Miß-
brauch dieſes Rechtes entgegengewirkt werden konnte, ſo
haben ſich doch im Laufe der Jahre recht erhebliche Unter-
ſchiede zwiſchen den Dienſtbezügen der Lehrer an ſtaatlichen
Anſtalten und denen an ſtädtiſchen Anſtalten herausgebildet.
Dieſen Zuſtand beabſichtigt man gelegentlich der jetzigen Be
ſoldungsaufbeſſerung zu beſeitigen. Es wird daher im F 1
des Geſetzentwurfs betreffend das Dienſteinkommen der
Leiter und Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten
angeordnet, daß die für das Dienſteinkommen der ent-
ſprechenden ſtaatlichen Lehrkräfte geltenden Beſtimmungen
der jeweiligen ſtaatlichen Beſoldungsordnung auch maß-
ebend ſind für die Lehrkräfte an denjenigen öffentlichenhöheren Lehranſtalten, die von einer bürgerlichen Gemeinde

oder von einem Gemeindeverband unterhalten werden.
Das Gleiche gilt für diejenigen öffentlichen höheren Lehr-
anſtalten, die von einer anderen juriſtiſchen Perſon oder aus
eigenem Vermögen oder anderen hierzu beſtimmten Fonds
unterhalten werden.

Welche Lehranſtalten als höhere zu gelten haben, unter-
liegt der Entſcheidung des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung,

Das Geſetz trifft ſchließlich Beſtimmungen über die Rechte
und Pflichten der Lehrperſonen bei der Umwandlung höherer
Lehranſtalten in ſolche mit veränderten Bwechtigungen und
und bei Aufhebung und Verkleinerung ſolcher Anſtalten.

Es muß auffallen, daß bei der Beſoldungsaufbeſſerung
für die Lehrerſchaft der Mittelſchulen nicht gedacht iſt. Das
Befremden hierüber iſt bei den Ausſchußberatungen auch von
mehr als einer Seite geäußert worden. Der Grund dafür
liegt nach Mitteilung der Regierung darin, daß der be
treffende Geſetzentwurf nicht fertig geworden iſt. Die Lan-
desverſammlung wird ſich demnach erſt ſpäter mit dieſer
Vorlage beſchäſtigen können. Daß dann die Regelung der
Dienſteinkünfte der Mittelſchullehrer auf der gleichen Grund
lage erfolgen wird wie die ſonſtigen Gehaltsregelungen, iſt
nicht zu bezweifeln, ebenſowenig, daß die Neuregelung rück
wirkende Kraft erhalten -wird; immerhin bleibt zu bedenken,
daß den Mittelſchullehrern nicht ſchon jetzt wie den obigen
Lehrern und den unmittelbaren Staatsbeamten die Vorteile
der Beſoldungsreform zugewendet werden fännten,

h

gleichem Maße der

Die Zuſtände im neuen Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft

Jn der „Kreuz-Zeitung“ wurde jüngſt dargeleg daß im
neuen Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
verſchiedene Ausgleichskaſſen für Kunſtdünge-
mittel beſtehen, deren Verwaltung dem vom Zentrum vorge-
ſchlagenen Reichsminiſter Dr. Hermes unterſtehen. Dieſe Fonds
werden durch die geſetzliche Umlage für Düngemittel von der
Landwirtſchaft auf gebracht. Trotzdem ihre Verwen-
dung geſetzlich genau feſtgelegt iſt und zur Förderung der Dünger-
anwendung in der Landwirtſchaft zu dienen hat, ſollen Mittel
aus dieſem Fonds, zum Teil mit Wiſſen und Wollen des Mi-.
niſters Dr. Hermes, anderen als den geſetzlich zuläſſigen Zwecken
dienſtbar gemacht ſein: Hieraus wurde eine geſetzwidrige
Schädigung unſerer Volksernährung gefolgert.

Das Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
ließ ſich volle 12 Tage Zeit, bis es nach dieſem gewichtigen Vor
wurf etwas gewunden antwortete und mitteilte, daß eine ein
gehende Reviſion ſämtlicher Ausgleichskaſſen angeordnet ſei.

Inzwiſchen ſtellt die „Tägliche Rundſchau“ auf Grund ihcer
Jnformationen feſt, daß aus den Mitteilungen des Reichsmini-
ſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft folgendes nicht klar
zu erſehen iſt:

1. Aus welchen geſetzlichen Beſtimmungen keiten ſich die Be
fugniſſe der Erhebung und Verwendung der in Frage
ſtehenden Gelder her

2. Wer verwaltet die Kaſſe? Hat die zuſtändige Kaſſenver-
waltung die Genehmigung der Stellen, die über die Ver
wendung der Gelder zu beſtimmen haben, vor deren Ver
wendung außerhalb der geſetzlich vorgeſchriebenen Zwecke
eingeholt?

3. Jn welcher Weiſe ſtehen die Anſ-chaffungen, z. B. mehrere
Kraſtwagen, luxuriöſe Zimmereinrichtungen uſw., im Zu-
ſammenhang mit dem geſetzlichen Zwecke der Kaſſe?

4. Aus' welchen Mitteln und wann ſollen die Vorſchüſſe zu
rückgezahlt werden Es kann ſich doch nur um noch nicht
etatmäßig genehmigte dienſtliche Anſchaffungen uſw
handeln, ſonſt wären die „Vorſchüſſe“ übgrflüſſig. Was
geſchieht, wenn der Reichstag den Etat nicht in einer Höhe
genehmigt, daß die Rückzahlung erfolgen kann?

Die Oeffentlichkeit muß Wert darauf legen, daß die Ver-
wendung zz. B. der Stickſtoffgelder zur Förderung der Stickſtoff-
erzeugung und möglichſt zur Verbilligung dieſer überaus teuren
Düngemittel ſtattfindet, um die Nahrungsmittelverſorgung des
Volkes zu ſichern. Dies iſt für die Volksernährung entſchieden
wichtiger als z. B. dienſtliche Autofahrten, Klubſeſſel uſw. für
die Herren Referenten, wenn auch nür aus „vorſchußweiſe“ ver
buchten und belegten Stickſtoffmitteln. Eine umgehende Beant-
wortung vorſtehender, aus der Entgegnung des Miniſteriums ſich
von ſelbſt ergebender Fragen an den Reichsminiſter Dr. Her
mes, ſowie reſtloſe öffentliche Aufklärung der offenbar recht
unerquicklichen Verhältniſſe nach erfolgter eingehendſter Kaſſen
reviſion und Mitteilung der Ergebniſſe derſelben dürfte im eigen-
ſten Jntereſſe des neuen Miniſteriums für Ernährung und Land
wirtſchaft liegen.

Nord gegen Süd. Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung
von gut unterrichteter Seite erfährt, hat ſich die preußiſche Re
gierung mit der Reichsregierung in indung geſetzt, um
über die Abſtellung der Mißſtände zu bevraten, die ſich aus den
Aufenthaltsbeſchränkungen für die Norddeutſchen in den ſüd
deutſchen Sommerfriſchen ergeben.

Gewinn- Auszug
der

15. Preuß.-Südd. (241. Preuß.) Klaſſen- Lotterie
8. Klaſſe. 22. Ziehungstag. 8. Juni 1920,

E Jede gerogene Mammer ind weil gielehd bohe Gowiane goſallen,
and war ſo einer anf le Leo gieleber Aanmer a des doides

Avtellaages 1 and

(Ohne Gewähr). (Kachdruck verboten.
Zu der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mart gezogen.

2 Gewinne zu 5000 M 81138 F ß
70 Gewinne zu 3000 M s8768 28540 20686 82029 40600 43891 45502

46833 49233 54774 68569 68817 75668 87868 92849 100416 114388
114674 121809 137896 189441 142371 144096 160991 168794 163960
17s8835 188374 193388 207086 209934 211348 2272409 251708 232828

222 Gewinne zu 1000 M 34256 4799 6412 8688 10007 16788 20541
22734 23057 24532 24580 28681 28806 32574 33540 84089 37347 438288
46287 51058 54639 658876 53979 59287 59889 62453 64060 67192 77270
79277 79725 89683 98480 98095 1006515 100747 102080 102197 106192
108585 118689 119766 120965 121001 1255738 127178 128827 1312231
133892 1346556 187116 137462 142000 142094 1459236 148802 151725
1562222 152640 1658361 156994 157805 169324 1597656 160940 1684668
165276 165960 166148 166380 167004 167962 168560 168976 169815
175828 176168 176342 176639 181300 185199 1665840 186704 187325
187438 189057 189327 190679 194392 199013 199480 201657 202166
204985 206219 207911 209186 211661 211710 218142 317718 217969
219250 2219685 222238 2227168 224246 226207 2278652 230600 231770

206 Gewinne zu 500 M 3086 3883 61659 7606 17345 17919 18469
22510 24428 26146 265798 26759 27322 27618 310256 36676 87569 39314
44244 45975 47146 49625 63115 55065 56824 56458 57149 57534 64919
68957 73826 74627 75891 76089 77396 81827 82042 84888 88409 94966
95893 102892 103988 104242 114086 114264 116670 118601 12091t0 125138
125546 128486 129515 134058. 137005 147819 148542 148769 151684
157963 158464 161422 161699 162765 167024 169590 170980 171816
173068 174798 176699 177086 179302 179769 180s68 185685 186788
1837377 167669 188666 189418 190599 194157 208254 204671 206200
208208 209069 209119 209898 210840 216977 220343 221260 325057 225214
225413 225636 226928 228618 232194 232653 233287

Jn der Rachmittagäziehung wurden Sewinne der 249 Markt gezogen.

3 Gewinne zu 3000 M und Prämie 300000 M 79335
2 Gewinne zu 5000 M 9276
44 Gewinne zu 3000 M 2375 6969 14413 16101 21739 22828 27654

850538 38906 54604 81060 98266 106029 182604 1383335 188060 160516
194557 195440 212630 224401 2265501

100 Gewinne zu 1000 M 6668 10664 10624 25761 26799 306545
44566 47492 59565 66941 76872 77904 80246 84960 93715 980952 94641
97117 1065997 107022 116274 129141 129334 129879 130548 135286
136490 137163 141894 147698 160347 161675 163479 1608009 162626
170383 172279 173643 174506 179555 160060 160876 163541 184728
196691 202926 213231 216692 225261 226427

86 Gewinne zu 500 M 4961 6646 11488 18213 10852 26585 34580
51167 58134 50827 63191 72048 737586 60028 84971 87702 97050 104271
107790 126466 185710 146019 150270 166572 1696847 1716503 179692
181647 185084 185255 186160 190081 180281 106518 1096876 200746
202842 204274 208622 209420 219411 220489 223984

Noch nicht z des Elends?
Auch no ätediktatur und
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Deutſche Volkspartei.
1. Bezüglich der Judenfrage, Die Deutſchnationalen fordern

in der Judenfrage zweierlei:
a) Beſeitigung der Vorherrſchaft der Juden in der Politik und im

öffentlichen Leben überhaupt;
b) Fernhaltung der oſtjüdiſchen Einwanderung.

Ob die Deutſche Volkspartei im neuen Reichstage für die Beſeitigung
der jüdiſchen Vorherrſchaft mit derſelben Entſchiedenheit wird eintreten
können wie die Deutſchnationale Volkspartei, muß nach ihrer letzten Ent
wicklung in Zweifel gezogen werden. Denn ſo ſehr der Zuwachs der
Deutſchen Volkspartei aus den Reihen der Demokraten begrüßt wurde, ſo
hat man dabei doch überſehen, daß gerade hervorragende und einflußreiche
Vertreter des Judentums von den Demokraten zur Deutſchen Volkspartei
übergingen. Da das Judentum nicht nur für kommende börſenfinanzielle
Entwicklungen eine feine Witterung beſitzt, ſondern auch für politiſche
Umgeſtaltungen, hat es beizeiten das ſinkende Schiff der Demokratiſchen
Partei verlaſſen, um ſich Einfluß in der Deutſchen Volkspartei zu ſichern.
Die Möglichkeit einer Einflußnahme liegt hier vor, weil die Deutſche
Volkspartei bereits führende jüdiſche Parlamentarier aufzuweiſen hatte,
z. B. den Geheimrat Rießer, den Vorſitzenden des Hanſabundes. Jnbetracht
kommt auch, daß der Vorſitzende der Deutſchen Volkspartei, Streſemann,
jüdiſch verheiratet iſt. Wird dieſer neue Zuwachs die Politik der Deutſchen
Volkspartei nicht zugunſten des Judentums zu beeinfluſſen ſuchen? Hier
liegt die Gefahr von Zugeſtändniſſen an die Juden.

Obwohl die demokratiſchen Juden im Wirtſchaftsleben hartnäckige
Jndividualiſten ſind, haben ſie doch immer der Sozialdemokratie große
Zugeſtändniſſe gemacht, nicht nur in der Sozialiſierungsfrage, ſondern jüdiſche
Finanzmänner brachten große ſinanzielle Opfer, um ſich eine recht juden-
freundliche Offentlichkeit zu ſchaffen. Nun ſind viele einflußreiche Juden
aus der Demokratiſchen Partei zur Deutſchen Volkspartei übergetreten.
Wird das in letzterer jetzt ſehr ſtark vertretene Judentum nun nicht
auch hier verſuchen, die Richtung der Deutſchen Volkspartei ſo zubeſtimmen,

freundliche Stimmung für die Juden zu erhalten? Hier liegt die Gefahr
von Zugeſtändniſſen an ſozialdemokratiſche Forderungen.

2. Bezüglich der Haltung als mMittelpartei. Jn der
Bezeichnung und Betätigung der Deutſchen Volkspartei als „Mittelpartei“

ihre Bezeichnung als „Mittelpartei“ drohen.

zuſammenzuhalten.
Volkspartei muß man doch

Noch

alten Parteien in ſich vereinigt.

nationalen, nicht nationalen Jdealen. Darum mu

daß die Sozialdemokratie mit ihr zuſammengeht, um in dieſer die beſtehende.

efahren der Deutſchen Volkspartei

Die Deutſche Volkspartei hat nach zwei Richtungen hin einen Gegenſatz zur Deutſchnationalen Volk.
J partei aufgeſtellt ſie nimmt in der Judenfrage eine andere Stellung ein als die letztere, und ſie bezeichnet
J ſich nicht als Rechtspartei, ſondern als Mittelpartei. Hierin liegen aber auch die Gefahren für die

liegt für die Geſamtpolitik des Deutſchen Reiches eine ſchwere Gefahr.
Denn: Die pärlamentariſche Verfaſſung, welche wir gegenwärtig haben,
kann nur dann gedeihlich wirken, wenn zwei große Parteien vor
handen ſind, wie in England, eine rechts und eine links. Die eine Partei
bildet die Regierung, und die andere Partei ſteht in der Oppoſition, d. h
ſie kontrolliert die regierende Partei. Wenn ſich zwei große Parteien
gegenüberſtehen, ſo muß die, welche zurzeit die Herrſchaft hat, ſtets
fürchten, bei den nächſten Wahlen entthront zu werden, wenn ihre aug,
wärtige Politik dem Reiche Schaden bringt, wenn ſie die Verwaltung
ſchlecht führt, das Wirtſchaftsleben zerrüttet, die öffentliche Moral unter
gräbt uſw. Auf dieſe Weiſe wird das Verantwortlichkeitsgefühl
der regierenden Partei geweckt und geſtärkt, und den Vorteil davon hat
die Allgemeinheit, der Staat im Ganzen. Wenn dagegen eine „Mittel-
partei“ vorhanden iſt, ſo behauptet ſich die regierende Partei in der
Herrſchaft, auch wenn dieſe Herrſchaft dem Staatsganzen ſchädlich
iſt, einfach dadurch, daß ſie mit der „Mittelpartei“ ſogenannten Kuh-
handel treibt, ihr einzelne Poſten in der Regierung gibt und deren
Kritik dann unterbindet. Jm parlamentariſchen Deutſchland ſollten
Dentſchnationale und Deutſche Volkspartei ſtets zuſammengehen als
große Rechtspartei, denen als große Linkspartei Sozialdemokratie,
Demokratie und Zentrum ſchon bisher gegenüberſtanden. Dieſe Linkspartei
regiert gegenwärtig, und zwar wie jedermann weiß, recht ſchlecht und zum
Verderben des Vaterlandes. Aber ſie hofft trotzdem, auch nach den Wahlen
in der Regierung verbleiben zu können, wenn ſie die „Mittelpartei“ zu
ſich herüberzicht und an der Regierung beteiligt. Da in ſolcher Regierung
Sozialdemokratie, Demokratie und Zentrum aber bei weitem das über
gewicht hätten, würde die Teilnahme der „Mittelpartei“ an dem Kurs der
Staatspolitik wenig oder nichts ändern. Alles würde im weſentlichen ſo
bleiben, wie es jetzt iſt, nämlich ſchlecht. Eine „Mittelpartei“ würde im
parlamentariſchen Staat die verderblichen Zuſtände verewigen. Allein ihr
Vorhandenſein bewirkt, daß ſich das Verantwortlichkeitsgefühl der regierenden
Partei nicht regt: dieſe kann ſich ja durch „Zugeſtändniſſe“ in der Herr
ſchaft erhalten. Dieſe Gefahr iſt in der Deutſchen Volkspartei um ſo
größer, als der ſtarke jüdiſche Zuwachs derſelben von vornherein danach
trachten wird, die Brücken zu den Raſſegenoſſen in der Demokratie und
Sozialdemokratie nicht abzubrechen.

Wenn die hier geſchilderten Gefahren nicht eintreten ſollen, dann muß vor allem die Deutſchnationale
Volkspartei geſtärkt aus dem Wahlkampf hervorgehen. Nur dann wird die Deutſche Volkspartei nicht
den Verſuchungen erliegen, die ihr von links her ſowohl durch den ſtarken jüdiſchen Zuwachs, wie durch

Dann wird es möglich ſein, die beiden getrennt mar-
ſchierenden Parteien zu vereintem Schlagen der internationalen Wahngebilde als große Rechtspartei

Bei aller Bekundung der Hochſchätzung für die maßgebenden Politiker der Deutſchen
aus ganz objektiven Erwägungen heraus den Deutſchnationalen einen noch

größeren Erfolg als den Deutſchliberalen (wie ſich die Deutſche Volkspartei neuerdings nennt) wünſchen.
Die Bezeichnung „Deuntſchliberale Volkspartei“ könnte den Eindruck erwecken, als ob in der Deutſch
nationalen Volkspartei keine liberalen Elemente enthalten wären, was aber ganz falſch ſein würde.

törichter iſt es, von der Deutſchnationalen Volkspartei als einer „Junkerpartei“ zu ſprechen. Es
ſoll nichts dagegen geſagt werden, daß in letzter Zeit gerade mehrere „Junker“ zur Deutſchen Volks-
partei übergetreten ſind. Entſcheidend iſt allein, das aller Mitglieder der Deutſchnationalen Volks-
partei weſtlich der Elbe und in Süddeutſchland wohnen. Letztere hat Angehörige aus ganz verſchiedenen

Nicht bloß frühere Nationalliberale in größter Zahl, ſondern auch
frühere Freiſinnige, Zentrumsmitglieder, ſogar ehemalige Sozialdemokraten ſind in ihr mit früheren
Konſervativen vereinigt. Alle werden durch den nationalen Gedanken zuſammengeſchloſſen, der in ihr mit
größter Energie erfaßt und vertreten wird. Alle Beſtrebungen der Deutſchnationalen Volkspartei gruppieren
ſich um den Mittelpunkt der Pflege des deutſchen Volkstums. Von hier aus ergibt ſich ihr großer Gegenſatz
zu den Linksparteien, deren beherrſchende Partei die Sozialdemokratie iſt (die Demokratie iſt nur ihr An
hängſel). Die Sozialdemokratie insbeſondere hat ſich nicht die Pflege des einheitlichen deutſchen Volkstums
zur Aufgabe geſetzt, ſondern die Förderung einer einſeitigen Klaſſenherrſchaft, und ſie huldigt inter

ß dieſer großen Linkspartei eine große Rechtspartei
entgegengeſtellt werden, als deren Kern nur die Deutſchnationale Volkspartei gelten kann.
Darum muß die Deutſchnationale Volkspartei am 6. Juni die große Mehrzahl aller
nationalen Stimmen erhalten, und überall in Stadt und Land muß im Jntereſſe der
Geſamtheit die Parole ausgegeben werden:

wählt deutſchnational, wählt Liſte Hemeter-Leopoldl!
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a. Jahrgang. Nummer 254.
eiter

rei tig Jn zwölfter Stunde
Abel in der letzten Deutſchnationalen Wählerhen me Auguſt n bierg. J a war die letzte deutſchnationale Wählerverſammlung, die

a v etern abend im Walhallatheater ſtattfand. Auguſt Abel, der
errn a mat ſchon viermal in Halle vor gefülltem Saale geſprochen hatte,

che ich noch einmal über das Thema „Jn zwölfter Stunde“.
Wiederum war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Das

rt zu be e man auf gegneriſcher Seite vorausgeſehen. Man fürchtet
ſeel. Man fürchtet die bittere Wahrheit ſeiner überzeugenden

m vuchtigen Worte. Man weiß auch, daß man ihm in ſachlicher
giekuſſion nicht gewachſen iſt. Und ſo verſucht man, im Deutſch

die Sozig der Redefreiheit mit anderen Mitteln die Wahrheit totzu
ndarbeiter Wlagen. Man ſtellt Leute an, die durch Lärmen, Johlen und
olg für d gfeifen und geſtern auch durch das Werfen von lärmenden
ehemaligen uerwerkskörpern dieſe Wahrheit den Ohren der Verſammlung,
ialiſtiſch u elleicht auch dem eigenen Gewiſſen verbergen ſollen. Auch
len gäben.“ Die verfingen dieſe Mittel nicht. Niemand ließ ſich beirren,
ng konnte m wenigſten Herr Abel. Die unangenehmen Wahrheiten, die
aber x dieſen Herren ſagte, daß z. B. Lenin die deutſchen Unab-

ſelbſtändig ingigen, die in Moskau Verhandlungen mit ihm anknüpfen
ter in mög volten, herausgeworfen habe, die tat man mit dem Rufe ab:
Ah dadurch Glauben wir nicht!“ Widerlegt wurden ſie in der Diskuſſion
a yner n keinem der Redner.

Abels Worte werden ihre Wirkung tun. Morgen kommt
eihen ge Ernte, morgen wird ſich zeigen, daß die von nationaler Seite

m den letzten Monaten geſäte Saat die herrlichſten Früchte
Wahlkrei pitigen wird. Dazu durch ſeine Stimme beizutragen, iſt jedes
einer Vep rationalgeſinnten Wählers Pflicht.

ußGreven,

Medizinalrat Dr. Bundt eröffnete die ſtarkbeſuchte Ver-
ſtehende Re, ſammlung und erklärte, daß die Ruge- Verſammlung nicht ſo ver
einen ſelbſt. ufen wäre, wie es die Parteileitung gewünſcht habe. Das'olution, z aber nicht an der Deutſchnationalen Perh G een, Er
nheit zu M etherte die Verſammlung auf, Ruhe zu wahren und alle Red-
W ſchöpfe N er, beſonders auch in der Diskuſſion, ruhig bis zu Ende ſprechen

Ahmung d laſſen.ws z Es ergriff nunmehr das Wort
et, tedie de Auguſt Kbel,igkeit in u etwa folgendes ausführte: Deutſche Frauen und Männer!

war die N z zwölfter Stunde ſind wir verſammelt. Uebermorgen geht
Bedürfniſſen e um die Entſcheidung, ob wir auf dem Wege der nationalen
e gemadt J Schande. weiterſchreiten ſollen. Die ganze Welt blickt 5 uns.
von der en I Die jetzige Ordnung, die hoffentlich noch zunehmen wird, ſie
arteifunkti I hängt an den Fäden des ſog. alten Syſtems. Der neue Geiſt
d nur die ſhöpfte ſich in der revolutionären Tat, dann mußte er an das
ndſten Viru on ihm verfluchte alte Syſtem anknüpfen. Daß die Staats-
emium holte N naſchinerie noch läuft, verdanken wir der Pflichttreue der Be

antenſchaft und den Reſten der Aber
Wir fragen

eutſchlands ge-
Es muß ſich die Er-

ehemaligen Armee.
inner mehr wandern wir auf den Abgrund zuuns heute mit dem „Temps“: „Jſt das Ende 9
bmmen?“ Der 6. Junt wird es ſagen.

un g ohne
ſtellte ſie als

ſten Miniſte
m Apotheker

will gelernt enntnis durchringen, daß die Ueberzeugung und die Jdeale, das
g. hätte nicht Sehnen eines ganzen großes Volkes immer wieder ſein Geſchick
e des Vater keſtimmt. Wir müſſen an die Wahlurne herantreten, nicht mit
zeſtellt, Reih zlerlei ſchönen Hoffnungen, ſondern mit der feſten Abſicht: es
m Leim g darf nicht ſo weitergehen wie bisher. Jeder muß ſich ſagen: Du
hen kann, iſt beſtimmſt heute, ob es in Deutſchland ein Deutſchland geben ſoll,

eder ob wir nächſtesmal in einer engliſchen Eingeborenen- Kolonie
pählen dürfen. Wir müſſen uns klar ſein, daß unſer Volk eine
Aufgabe in der Weltgeſchichte hat, und daß wir uns nicht gegen
ſeitig zerfleiſchen dürfen. Nur ein Volk, das von dieſer Wahr-
heit überzeugt iſt, geht langſam, aber ſicher auf dem Wege zum
4 weiter, von dem ſtahlharten Willen ſeiner Führer gelenkt.
dur ein Volk mit charakterfeſten Männern und Frauen, die bereit
ind, für ihre Jdeale zu kämpfen und zu ſterben, hat ein Recht,
in Weltvolk genannt zu werden. Wir ſind ein Stagt
weiter Ordnung und wenn die Wahlen nicht ſo aus-
ſalleen, wie wir es wünſchen, werden wir in 4 Jahren überhaupt
bin Volk mehr ſein. Der Friedensvertrag iſt das
I und O unſerer auswärtigen Politik. Er ſteht als ungeheurer
Schatten hinter der Wahlurne. Reviſion des Vertrages durch
Erfüllung des Vertrages, das iſt der Grundſatz der jetzigen Re
r Er bedeutet zugleich das Todesurteil für Deutſchland.
Venn es ſo weitergeht, dann werden eines Tages die Börſen-
dapiere zum letztenmal klettern, dann wird von den in Gärung
befindlichen Maſſen aus Arbeitsloſigkeit und Verzweiflung der
volſchewismus geboren. Dann wird der Tag kommen, da die
Regierung in höchſter Not, nachdem ſie geſagt hat: „Streikt!“,
tufen wird: „Arbeitet!“, „Gehorcht!“, und es wird kein Menſch
mehr arbeiten und gehorchen. Es wird ein Verweſungsgeruchdurch die deutſchen Lande gehen, 25-—-30 Millionen Peroes aus

den Grenzen verwieſen werden müſſen, die dann ohne Jdeale,
eine Vaterland, ohne Glauben in die Welt hinausgehen, um
dort gehaßt zu werden wie die Sünde und gemieden wie die
Feſt. Die ganze Welt wird auf uns mit tieffter Verachtung
erabſehen. Dabon retten kann uns, ſoweit wir nicht an die
Internationale und das Judentum verkauft ſind, nur
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er hervor M lorwärtsgehen kann es nur dann, w iwichtig un n enn es der deutſchnationalenchauung gelingt, die Seele der Maſſe zu entgiften und

puen Unter Weudh ſie mit dem Glauben an Jdeale zu erfüllen
en bon Das iſt das Programm des ne iſtes ide du en. Prog uen Geiſtes, wie wir ihniſch Er muß das Kind der Gegenwart und der gewaltigeEchöpfer der Zukunft werden. Er muß uns alle in ich an

ſaſen als Menſchen der Uebergangszeit, er darf einerſeits nicht
rlangen, daß wir uns einer abgetanen Vergangenheit rückhalt-

von neuem anſchließen und andererſeits nicht, daß wir die
rwirklichung aller Ziele des neuen Zeitaliers verlangen. Das
v ten an h auf g Geiſt. S r kommen, er

men. Es geht ein Sehnen nach Führerſchaftdurch das deutſche Volk. Wir wollen ihr durch deren War
pettel den Weg bereiten helfen.

ung des 6. Juni muß einen neuen Kurs in die
e itik bringen. Man darf heute nicht ſprechen von dem,
e uns früher mit Andacht erfüllte, von unſerer ruhmvollen
herzollern, von den unvergleichlichen Heldentaten des Welt-

es. Der 6. Juni wird uns zeigen, ob wir Ausſicht haben,
ere Jugend mit dem Stolz auf dieſe Vergangenheit zu er
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len. Man ſollte ſich ſagen, daß es nicht geht mit dem Geiſte

Beilage zur Halleſchen Zeitung
der jetzigen Zeit, mit dem Materialismus, Mammonismus und
der Gottesleugnung, man Fuß rädareifen auf das, was man
heute als dumm und gut für Kinder und alte Frauen bezeichnet.
Wir haben einen politiſchen Zuſammenbruch erlebt wie noch nie
ein Volk, und wenn Sie ſehen, welch klägliche Rolle wir in der
Außenpolitik ſpielen, dann kann man leider, leider dem Fran-

„Temps“ recht geben, der da ſagt: „Das Deutſche Reich
egt ſich mit müder, häßlicher Gebärde zum Verrecken hinl“ Jn
dieſen Worten ſteckt eine furchtbare Tragik. Nur ein deutſcher
Geiſt wird uns neuen Kraftſtrom zuführen. Er muß lauter,
wahr und innerlich ſein und den Glauben an die Zukunft unſeres
Volkes, den man uns heute in der Welt bereits abſpricht, und
den Glauben an die ewigen r der Sitte und Moral geben.
Und wenn dieſer neue deutſche eiſt bei uns einziehen ſoll, dann
muß der fremdländiſche Geiſt bei uns heraus. Zwiſchen ihm
und uns kann es keine Verbrüderung geben. (Lebhaftes Bravol)
Dieſer Geiſt des deutſchen Wollens und des deutſchen National-
efühles, er wird den Geiſt des Vertrages von Verſailles binnen
urzem wie Spreu von der Tenne hinwegfegen. Er hebt bereits
ſeine Fittiche, am 6. Juni ſoll gr vom Boden aufkommen. Tut
er das nicht, dann iſt viel Arbeit umſonſt geweſen. Dann wird
vielleicht und das iſt das Furchtbarſte der Ekel vor der
Gegenwart bei vielen die Hoffnung auf die Zukunft ertöten.
Betrachten Sie den 6. Juni nicht als eine kleine
Etappe, der Wahlkampf iſt eine erbärmliche, vorübergehende
Epiſode, der 6. Juni iſt dagegen von ausſchlaggebender Be
deutung. Aus der negativen Politik der Proteſtnoten, über die
die Welt lacht, muß eine poſitive Politik der Tat er-
wachſen, die ſich auf den ſittlichen Willen des ganzen Volkes
ſtützt. Worte ſind in der Außenpolitik nur dann von Wirkung,
wenn hinter ihnen ein eherner Wille ſteht:

„Lieber Untergang als Unehre!“
Deutſche Frauen und Männerl! Wenn durch Jhre Abſtim

mung am 6. Juni ein neuer Lebensimpuls durch unſer Volk
geht, wenn wir dem Völkerbund gegenüber die r an aft der
jenigen Völker geſtellt haben, die mit uns am Abgrund der Un
ehre und des wirtſchaftlichen Todes ſtehen, wenn wir die Grenz-
pfähle, die uns von den Brüdern in Deutſch Oeſterreich trennen,
niedergeriſſen haben, wenn wir mit einem geordneten Rußland
zu einer Verſtändigung kommen, wenn jeder Taten ſieht, die ſich
auf dem Willen des ganzen Volkes aufbauen, dann wird der
Glaube an die deutſche Unſterblichkeit wieder hervorbrechen, dann
wird ein Tag kommen, wo man in Deutſchland' nicht mehr
ſchreibt: „Hoch die Jnternationale!“, ſondern in Jnbrunſt ſingt:
„O Deutſchland, hoch in Ehren!“ (Lebhafter, andauernder Bei-
fall.) Jn unſerem ungeheuren Elend kann einem vielleicht das
Lachen vergehen, wenn man die feindlichen Blätter und die Reden
der feindlichen Jnternationaliſten-Führer lieſt mit ihrer Ver-
achtung für alles Deutſche, insbeſondere auch für die Kriecherei

Nationale Wähler!
Wählt in den Vormittagsſtunden!

Dann helft Jhr nachmittags unſeren Schleppern!
n Tr Jh r c r

unſerer internationalen Linksradikalen. Aber lachen muß man,
wie dieſe Linksradikalen trotz aller Demütigungen und Beleidi-
gungen durch ihre „Brüder“ im Ausland vor dieſen auf dem
Boden herumrutſchen. (Großer Lärm bei der U. S. P.)

Kehren wir zurück zum Ernſt der Stunde! Die Tatſache
ſteht feſt, daß die ſozialiſtiſchen Parteien im Jntereſſe ihrer Par-
tei, nicht des Vaterlandes, die Front von hinten erdolcht
haben. Wir waren kein militäriſch beſiegtes Volk, und geradeweil der Feind weiß, daß das deutſche Volt militäriſch unbeſiegt
iſt, deshalb iſt er dabei, uns ſo klein als möglich zu machen. Am
ründlichſten beſorgen das die franzöſiſchen „Brüder“ der Herren
ort oben (auf die U. S. P. weiſend). Gerade die franzöſiſchen

Sozialiſten wüten in der Kammer am ſchlimmſten gegen
Deutſchland und gegen ihre deutſchen Genoſſen. Wir haben es
nicht verſtanden, die, welche unſere Feinde waren, zu haſſen.
Man wird mir Vorwürfe machen, daß ich den Haß predige, wo
doch Frankreich unſer Brudervolk ſei. Jawohl, ich predige den
Haß gegen alle die Mächte, die den Frieden von Verſailles unter-
zeichnet haben. Die ſchwarze Schmach im Weſten, ſie kann nur
und wird durch Blut abgewaſchen werden. Deutſch ſein, heißt
treu ſein! Zwiſchen dem nationalen und internationalen Ge
danken gibt es keine Brücke. Das wollen wir auch nach den
Wahlen beachten. Es iſt gänzlich unmöglich, daß eine nationale
Partei mit einer internationalen zu enſigt Mit einer ſog.
Taktik muß es vorbei ſein. Die Geiſter müſſen reinlich ge-
ſchieden werden. Was hat denn die Jnternationale für Wunder
getan? Hätten wir Ludendorff 1917 geglaubt, wir wären heute
nicht in dieſer Lage. Er ſagte damals: „Es geht nicht um Elſaß-
Lothringen oder um die Aufteilung der Türkei, es geht um Sein
oder Nichtſein!“ Aber die deutſchen Jnternationaliſten ver-
ſicherten, die Gegner würden uns in die Arme fallen, es würde
einen Frieden geben ohne Sieger und Beſiegte. Und auf dieſen
erbärmlichen Köder ſind die Herren vom Prinzen Max von
Baden bis zu Haaſe und Ledebour hereingefallen. Und anſtattnun Angeſtcgts der Lügen, Verdrehungen und Leimruten, auf die

man hereingefallen iſt, die Konſequenzen zu ziehen und ſich
national zu orientieren, da hält man die von den übrigen, mit
Schmutz beworfene internationale Fahne hoch. Deutſche Sozial
demokraten! Millerand, früher faſt Kommuniſt, iſt heute fran

Kriegsminiſter und hetzt in unglaublicher Weiſe. t
lemenceau ſaß auf den Bänken der Linken und hat die Mar-

ſeillaiſe mitgeſungen. Heute ſingt er ein anderes Lied von Haß
und Rache. Die Jnternationale pfeift auf dem letzten Loch.
Außenpolitiſch ſteht uns noch mancherlei bevor. Am 21. Juni
wird die Konferenz von Spa ſtattfinden, die vielleicht dazu be-
ſtimmt iſt, in der Außenpolitik das zu werden, was in der Jnnen-
politik der 6. Juni werden ſoll, Die Entente hat eingeſehen, daß
es unmöglich iſt, dem deutſchen Volke ungeheure Laſten aufzu
bürden, wenn es ſelber nicht weiß, wann dieſe Fronarbeit auf
hören ſoll. Daher, ſo ſagen die Regierungsparteien, ſoll die Ent-
ſchädigungsſumme in Spa feſtgeſetzt werden. Jch glaube noch
nicht recht an Verhandlungen, ich möchte bald glauben, daß es ſo
wird wie bei den Erzbergerſchen „Verhandlungen“. Daß wir
etwas diktiert bekommen oder daß nur über die Art und Weiſe
der Entſchädigung, nicht über die Summe verhandelt werden ſoll.
Die jetzige Regierung ſieht in der Einladung nach Spa ein er
hebliches Entgegenkommen der feindlichen Regierung, das unſerer
jetzigen Politik zu verdanken ſei. Sie ſehen, dieſes Entgegen-
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kommen iſt recht zweifelhafter Natur. Das Ausland ſieht im
ganzen deutſchen Volk eine einzige große Kanaille.

Man hat im verfloſſenen Wahlkampf die Ewigkettswerte, um
die uns die ganze Welt beneidet, in den Schmutz gezogen, ins
beſondere auch die Perſon Wilhelms II. Niemals iſt das
deutſche Volk ſo mächtig und angeſehen geweſen in der Welt wie
unter ſeiner Regierung. Und noch eines! Wenn die Wahlen
vorbei ſind, dann kommt die Frage der Aburteilung der Kriegs-
verbrecher aufs Tapet. In der Auslieferungsfrage hat das
deutſche Volk zum erſten Male eine Breſche in den Verſailler
Vertrag geſchlagen. Und vor dieſem geſchloſſenen Willen des
wehrloſen deutſchen Volkes zogen ſich 28 Staaten zurück. Das
ſoll uns ein Wegweiſer ſein für die Zukunft, wenn man uns
wieder mit unerfüllbaren Dingen kommen wird. Es kann leicht
ſein, daß das Urteil des Reichsgerichtes dem Feinde nicht genügt.
Dann wollen wir einig ſein, wir wollen nicht zulaſſen,
Leute, die wie die Beſtien in unſerem Vaterlande im beſetzten
Gebiet hauſen, über unſere deutſchen Helden Gericht ſprechen.

Wir wollen die nationale Ehre hochhalten
und wollen nötigenfalls deswegen auch weiter in der Oppoſition
ſtehen, denn wir wollen ni mit den Parteien zuſammen
arbeiten, die ſich mit dieſen Feinden verbrüdern wollen und ſo
die Totengräber an der Zukunft des deutſchen Volkes werden.

Aber von innen heraus, nicht von außen kann die
Rettung kommen. Wer ſie von Weſten oder Oſten er-
wartet, der denkt auch heute nicht klar, der denkt politiſch über-
haupt nicht. Der gute Kern unſeres Volkes, die Volksſeele, iſt
vergiftet, wir müſſen ſie entgiften. Diejenigen, die ſich heute
zum Wortführer machen, ſie ſind keine Deutſchen, ſie denken
nicht deutſch. Blicken Sie auf Schleſien, meine Damen und
Herren, da ſchließen ſich alle Parteien trotz der jüdiſchen Ver-
er zuſammen gegen den polniſchen Adler. Wir wollen uns
nicht irre machen laſſen, wir ſind überzeugt, daß die Maſſe des
deutſchen Volkes vergiftet und per iſt, und wenn wir ihre
raſſefremden Führer mit den Waffen des Geiſtes nieder-
gerungen haben, dann zeigt ſich der Weg aus den Wirren. Trotz
alles Bruderzwiſtes wollen wir rufen: „Sei ſtolz, daß du ein
Deutſcher biſt!“ Deutſch ſein, deutſch bleiben, deutſch denken!
Deutſch wollen wir auch wählen, und hinter der
Wahlurne, da ſoll nicht die rote Flagge wehen, da ſehen wir im
Schatten den gewaltigen Glanz der deutſchen Kaiſerkrone.
(Brauſender Beifall der Verſammlung, Pfeifen und Johlen bei
der U. S. P.) Und ſeien Sie verſichert, wenn Sie die Deutſchen
jenſeits des Rheines, in Elſaß-Lothringen, in Schleſien, in Oſt-
und Weſtpreußen wieder zu den Jhren zählen wollen die
Jnternationale gibt Jhnen dieſe deutſchen Brüder nie wieder.

s bei der U. S. P.: „Wir wollen ſie ja gar nicht!“,fuirufe aus der Verſammlung.) Deutſch wollen wir uns auch
L den Wahlen betätigen, ungeheure Aufgaben ſind noch zu er-
edigen, es darf keine Wahlmüdigkeit geben, es kommen ja noch

die Wahlen für die Preußiſche Landesverſammlung und die
Reichspräſidentenwahl. Deutſch ſein heißt treu ſein, treu ſich
ſelbſt, treu ſeiner Partei, treu ſeiner Weltanſchauung. Und
wenn wir darüber zugrunde gehen ſollten, unſere Welt-
anſchauung, unſer Deutſchtum muß leben bleiben.
Nicht im der Jnternationale, die uns doch nicht retten
kann, im Zeichen eines geſunden Nationalismus wollen wir an
die Wahlurne treten, dann wird der 6. Juni die erſte Station
ſein auf dem von uns angeſtrebten Wege zum Reiche der Hohen-
zollern. (Brauſender Beifall, Lärm bei der U. S. P.)

Medizinalrat Dr. Bundt dankte Herrn Abel im Namen
der Verſammlung für ſeine Ausführungen und eröffnete die
Diskuſſion. Es ſprachen zwei Herren, die, früher Sozial-
demokraten, zur nationalen Sache übergegangen waren, ſowie
mehrere Redner der U. S. P. Ein Herr wandte ſich gegen die
jüdiſche Vorherrſchaft in Verwaltung und Regierung und trat
ein für die deutſchvölkiſche Sache. Die Diskuſſion wurde méhr
h von der Galerie aus geſtört. Medizinalrat Dr. Bundt ſchloß
ie Verſammlung, nachdem Herr Abel ein kurzes Schlußwort

geſprochen hatte.

Umzüge und Verſammlungen unter freiem
Himmel ſind morgen erlaubt!

Der kommiſſariſche Oberpräſident der Provinz
Hörſing gibt bekannt:

Auf Grund des S 1 der Verordnung des Reichspräſidenten
vom 11. April 1920 wird für das Gebiet der Provinz Sachſen mit
Ausnahme der Kreiſe Schleuſingen und Ziegenrück folgendes an
gecordnet:

S 1. Das Verbot zur Abhaltung von Umzügen und Ver-
ſammlungen unter freiem Himmel wird in der Zeit von 5 Uhr
morgens bis 11 Uhr abends bis zum 6. Juni einſchließlich auf-
gehoben.

g 2. Die Partei bezw. ſonſtigen Vereinsvorſtände oder Ein-
berufer oder Leiter von Verſammlungen und Umzügen ſind für
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und die Ver-
meidung jeder Verkehrsſtörung verantwortlich.

g 3. Wer als Veranſtaltr oder Leiter einer Verſammlung
oder eines Umzuges nicht mit der gebotenen Sorgfalt für Ruhe
und Ordnung ſowie die Vermeidung von Verkehrsſtörungen
ſorgt, ferner wer als Teilnehmer einer Verſammlung oder eines
Umzuges ſich nicht den zur Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung oder zur Vermeidung von Verkehrsſtörungen gegebenen
Anordnungen der Einberufer oder Leiter der Verſammlungen
fügt, wird, ſofern nicht eine höhere Strafe nach den geltenden
Strafgeſetzen verwirkt i mit Gefängnis bis zu 3 Monaten und
Geldſtrafe bis zu 5000 Mk. oder einer dieſer Strafen beſtraft.

Sachſen

Schweſtern! Laborantiunen! Hebammen! Auf das
engſte iſt Euer Beruf mit der Wohlfahrt und dem Gedeihen des
deutſchen Volkes verknüpft! Treue, ſelbſtloſe Arbeit wirken im
Dienſt einer Bevölkerungspolitik. Die Deutſchnationale
Volkspartei erkennt in beſonders hohem Maße die Wichtig-
keit der Bevölkerungspolitik an, ſie tritt auch nachdrücklich für
die vertiefte und erweiterte Ausbildung der Angehörigen dieſer
Berufe ein. Die berufstätigen Frauen, deren Arbeit mit dem
Familien und Volkswohl eng verknüpft iſt, find der beſonderen
Förderung in der Deutſchnationalen Volkspartei ſicher. Der
Geiſt aber, von dem Eure Arbeit getragen wird, und durch den
allein unſer Volk wieder hochkommen kann, der Geiſt der Reli-
gion, der opferwilligen Nächſtenliebe, der Pflichterfüllung und
Ordnung kann nur in einem nationalen Staat gedeihen, in demnicht Klaſſenhaß und allgemeine Zerrüttung herrſcht. Darum
wählt deutſchnational!
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Halle, 5. Juni.
Vor der Entſcheidung

Seit Wochen tobt der Wahlkampf in den deutſchen Landen,
iſt er mit ganz beſonderer Schärfe in den Mauern unſerer alten
Saaleſtadt entbrannt. Er wurde geführt in der Preſſe, er wurde
geführt in Verſammlungen, er wird noch heute, am Vortage der
Entſcheidungsſchlacht, mit unverminderter, ja mit erhöhter Kraft
fortgeſetzt. Häuſer, Schaufenſter, Laternenpfähle ſind überklebt
mit Wahlaufrufen, in allen Straßen und Gaſſen der Stadt wer-
den zu jeder Tag- und Nachtzeit Handzettel verteilt, die Litfaß
ſäulen ſind überladen mit Anſchlägen der verſchiedenen Par-
teien. Manche zu ihnen gehört, wie nicht anders zu er
warten, auch die Demokratiſche Partei ſetzen ſchon kein Ver
trauen mehr in die Zugkraft des gedruckten Wortes und machen
durch Bilderreklame Propaganda, d. h. ſie hetzen gegen die, natio
nalen Parteien. So prangt ſeit geſtern an den Litfaßſäulen ein
Rieſenplakat, das Herrn von Oldenburg und Dr. Streſemann
darſtelltl, wie ſie ſich vor ihrem gemeinſamen Hauſe,
der „reaktionären Ein- und Verkaufsgeſellſchaft“ wohl
eines Js. Dornblüth Geiſtesprodukt begrüßen mit
den Worten: „Wir bleiben die Alten.“ Darunter iſt ein Vers-
lein zu leſen des Jnhalts, daß die Deutſchnationale und Deutſche
Volkspartei nach der Wahl doch ihre alte „reaktionäre“ Politik
treiben und unliebſame Elemente „herausſchmeißen“ würden. Es
muß wahrlich übel beſtellt ſein um Anſehen und Selbſtvertrauen
einer Partei, wenn ſie zu derartigen geſchmackloſen, an ein
Kaſperletheater erinnernden „Kampf“mitteln Zuflucht nehmen
muß, die höchſtens auf kindliche, politiſch unreife Gemüter Ein-
druck machen können

r

Der Aufmarſch der Armeen für die Entſcheidungsſchlacht iſt
erfolgt. Sieben Armeen, d. h. ſieben Wahlvorſchläge ſind in
unſerem Wahlkreiſe aufgeſtellt worden. Auf dem äußerſten
rechten Flügel ſteht die Deutſchnationale Volks
parte i. Ungeſchwächt und mit reinem Wappenſchild iſt ſie
aus den mit Trug, Haß und Hinterliſt gegen ſie geführten Vor
kämpfen hervorgegangen, mit ſtolzer Zuverſicht nimmt ſie die
Entſcheidungsſchlacht an. An ihrer Spitze ſtehen Männer aus
allen Schichten und Ständen, die das Beſte des deutſchen Volkes

wollen, und aus ihrer Mitte werden Führer und Männer in den
neuen Reichstag entſandt werden, die unſer Volk aus der Schmach
und aus dem Elend mit ſicherer Hand herausführen können und
werden, die Verſtändnis und Erfahrung beſitzen in der Löſung
wirtſchaftlicher und ſozialer Fragen, die das Vater
land über die Partei ſtellen, die nach beſtem Wiſſen und Ge-
wiſſen uneigennützig ihre Kräfte dem inneren und äußeren
Wiederaufbau Deutſchlands leihen und als unerläßliche Vorbe-
dingung zu dieſem gewaltigen ſtolzen Werke die Wiedererweckung
des nationalen Gedankens, des nationalen Stolzes und des
nationalen Zuſammengehörigkeitsgefühls im deutſchen Volke
fordern und fördern werden, die den Glauben an ſich und an
ihre Volksgenoſſen trotz aller gehäſſigen Anwürfe ſowie an
die alten deutſchen Tugenden, Gottvertrauen, Treue, Tapferkeit,
Wahrheitsliebe und Verantwortlichkeitsgefühl, noch nicht ver
ren haben.

„Nichts gelernt und nichts vergeſſen“ dieſes Wort wird
gar oft den Deutſchnationalen vorgeworfen. Mit Unrecht! Sie
brauchten wahrlich nicht erſt'zu lernen und noch weniger erſt be
lehrt zu werden über die wirtſchaftlichen und ſozialen Forde-
rungen der Gegenwart. Sie haben vielmehr nach dieſer Rich-
tung hin von jeher für alle Berufe und Volksſchichten ein warmes
Intereſſe bezeugt, ohne freilich dabei das Geſamtwohl des Vater-
landes aus dem Auge zu verlieren. Eins haben ſie allerdings
nicht vergeſſen, das iſt die Erinnerung an die große Vergangen-
heit des deutſchen Volkes, mit der die Monarchie, ein ſtarkes
Heer, eine zielbewußte Außenpolitik und ein unbeſtechliches Be
amtentum unlöslich verbunden waren und auch in Zukunft ver
bunden ſein werden, wenn Deutſchlands Name jemals wieder in
der Weltgeſchichte ſeinen guten alten Klang erhalten ſoll.

Der morgige Sonntag entſcheidet über die Zukunft des
deutſchen Volkes. Wer da will, daß es die abſchüſſige, Bahn der
Ehr und Wehrloſigkeit, auf die es die Demokraten und Sozial
demokraten ſeit jenem 9. November geführt haben, verlaſſen und
wieder zu lichten Höhen emporgeführt werden ſoll, der gebe
morgen ſeine Stimme ab für die Deutſchnationale
Volkspartei, der wähle die

Liſte Hemeter--Leopold. 4
Die Handwerker zur Reichstagswahl

„Jede Stimme der Deutſchnationalen Volkspartei!“
„MarslaTour“ fand am Freitag abend eine ſtarkbe-

ſuchte allgemeine Handwerkermeiſter- Verſammlung ſtatt, in der
noch einmal endgültig zu den Reichstagswahlen Stellung ge
nommen wurde Zunächſt hielt Dr. Wiſchniewski einen
kurzen Vortrag über „Das Ziel der Mittelſtands-
poklitik“. Redner führte aus, daß man den Mittelſtand als
einen gewiſſen Wagebalken bezeichnen könne, an den Arm und
Reich hängt. Staaten, die keinen gekräftigten Mittelſtand beſitzen,
ſind ungeſund und haben mit der Revolution zu rechnen. Wäre
in Deutſchland ein ſtarker Mittelſtand vorhanden geweſen, viel
leicht wäre der Krieg vermieden worden. Selbſtverſtändlich iſt
der Handwerkerſtänd an einer geſunden Mittelſtandspolitik be-
ſonders intereſſiert, der wegen ſeiner wirtſchaftlich ſchöpferiſchen,
volkswirtſchaftlich-ſteuerlichen Bedeutung unbedingt erhalten und
d werden muß. Die Beſtrebungen der' Sozialdemo

ratie gehen dahin, den Mittel und damit den Hand
werkerſtänd zu erdroſſeln; deshalb haben die Hand-
werker alle Urſache, bei der bevorſtehenden Wahl ſich die Partein
genau anzuſehen und nur denjenigen Kandidaten ihre Stimme
zu geben, die den Handwerkerſtand nicht kurzerhand beſeitigen
oder erdroſſeln wollen, ſondern die ſeine wichtige ſelbſtändige
Erhaltung und Vermehrung auf ihr Programm geſchrieben
haben. Will das Haadwerk mebr als bisher erreichen, ſo muß
es ſich zuſammenſchließen, was am beſten auf genoſſenſchoftlicher
Grundlage erfolgt, wie es die Landwirte getan haben. Redner
ob hierauf hervor, was die einzelnen Parteien bisher für das

geſchaffen bezw. nicht geſchaffen haben. Daraus war
u erſehen, daß Sozialdemokraten und Demokraten den berech-
igten Forderungen des Mittelſtandes kein Verſtändnis entgegen
brachten. Die Deutſchnationole Volkspartei hat
auf ihre Liſte zur Reichstagswahl für Vertreter des Handwerks

au

Kandidaten des Handwerks muß verlangt werden, daß eine
kräftige Bekämpfung des Schundes erfolgt, daß die Arbeit des
ſoliden Handwerks viel mehr als bisher berückſichtigt wird. Weiter
wird verlangt: Beſeitigung der Verſtändnisloſigkeit des Staates

genüber dem Handwerkerſtande, Bekämpfung des unlauteren
usvkaufsweſens und der Abzahlungsgeſchäfte, Vorgehen gegen

das Geſchaäftsgebaren gewiſſer Großbanken, Frontmachung gegen
die Mißwirtſchaft im Rabatt- und Konſumbvereinsweſen; gegen
jeden unerträglichen Steuerdruck, gegen das überhandnehmende

ander und Houſiergewerhe. Eine Einſchränkung der Filial-
betriebe muß gefordert werden, ferner, daß keine Zahlungen an

geſunder Realkredit im Notfalle gegeben wird. Keiner vom Mit
telſtande darf bei der Wabl fehlen. Es ſind weder Putſche von
rechts noch von links zu fürchten, wenn wir einen geſunden Mit-
telſtand h.iben.
Jn der Ausſprache kam bis auf einen Redner durchweg

eine einhellige Zuſtimmung zu den Ausführungen des Vor
tragenden zum Ausdruck. Herr Müller führte aus, daß das
Handwerk beſorgt um ſeine Zukunft ſei infolge Abgaben aller
Art. Die meiſten von der Nationalverſammlung beſchloſſenen
Steuern ſeien eine gewaltſame Verhinderung von Erſparniſſen,
eine unausgeſetzte Schröpfung. Der Staat ſorge für ſeine Be
amlen und Arbeiter, aber nicht für das Handwerk. trotzdem ſeine
Selbſtändigkeit ebenſo hoch zu bewerten ſei wie die der Beamten
und Arbeiter. Der Handwerkerſtand müſſe ſich ſeines Wertes
mehr als bisher bewußt werden. Obermeiſter Berner for-
derte zum Beitritt in den Bund der Handwerker auf und brachte
ein Schreiben des Hauptvorſtandes dieſer Vereinigung zur
Verleſung, in dem die Mitglieder des Vundes zur Wahl der
Kandidaten der Deutſchnationalen Volks
partei aufgeferdert werden, da ſie Handwerkervertreter an
ausſichtsreicher Stelle ſtehen habe. Herr Kunze erklärte
ſich nicht für die Rechtsparteien, weil es dem Handwerk früher

volksfremde Elemente erfolgen, dabingegen dem Handwerker ein

Der Deutſch- evangeliſche Volksbund in
dem Franckebund veranſtaltete geſtern abend
meindehauſe der Paulusgemeinde eine öffentliche 7
lung, in welcher Lehrer Fritz Sommer über die
„Wie wähle ich als evangeliſcher Cörff1. Reichstag. Es war wohltuend, dieſe Frage e iſt
vom rein politiſchen, ſondern vom evangeliſchechriſtlich

behandelt zu ſehen, wenn der Vortragende
e politiſchen deutſchnationalen Ueberzeugung kein

machte. Pfarrer Bach, der die Verſammlung leitete
am Schluß feſtſtellen, daß es unter Chriſten möglich iſt e

egengeſetzte politiſche Anſchauungen in ruhiger undeiſe zu behandeln und anzuhören. An der Ausſpr den
teiligten ſich Eiſenbahngebilfe PrachePaſtor Wallis, Wenzlau
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Freiherr v. d. Recke Geſtern verſtarb zu Dr
frühere Regierungspräſident von Merf
Wirklicher Geheimer Rat, Exzellenz Freiherr Ebe rha
der Rede im 74. Lebensjahr. Die Beiſehung erfolgt
Familiengruft zu Mansfeld.

Landesverein für Vorgeſchichte. Geſtern abend
Provinzialmuſeum Profeſſor Dr. Schneider Lei
„Die Bedeutung der Zeichen unſeres Alp
Alle Schriftzeichen ſind urſprünglich Bildzeichen.
rung gilt auch für unſer jetziges Alphabet, obwohl ſpäte
ſierungen recht ſtark verwiſchend gewirkt haben. Viele Sti
als die älteſten Spuren unſeres Alphabets Schriftreſte
9. und 10. Jahrhundert v. Chr., die in Paläſting gefunde
den, und die in wenig veränderten Form noch heute in wur
iſchen Alphabet beſtehen. Dieſe Zeichen deutete Prof. e

voin 1

ſprach
pzig be

Dieſe

micht beſſer als heute ergangen ſei. Er empfabl, eine der Mittel-
ſtandsparteien zu wählen, fand aber mit dieſem Vorſchlage ab-
ſolut kein Verſtändnis in der Verſammlung. Obermeiſter
Arndt ſtellte dem ſo oft beſchworenen Geiſt von Weimar den
Geiſt des Handwerkers entgegen: „Arbeit iſt des Bürgers Zierde,
Segen iſt der Mühe preis“. Jn ſcharfer Weiſe wandte er ſich ſo
dann gegen einen Ausſpruch des demokratiſchen Frl. Dr. Lange
hier, die die Handwerker als Paraſiten an unſerem Volkskörper
bezeichnete. Die Linksparteien haben für das Handwerk nie
etwas getan. Daß von der Demokratiſchen Partei im
gegenwärtigen Wohlkampfe viel Schwindel getrieben
worden iſt, beleuchtete Obermeiſter Arndt mit der Anführung,
daß Handwerkernamen unter den Wahlaufrufen dieſer Partei
gefälſcht wurden. Bei zwei Namen iſt dieſe Manipulation bisher
einwandfrei feſtgeſtelll. „Jede Stimme des Handwerkers
bei der Reichstagswahl muß der Deutſchnationalen
Volkspartei gehören!“, mit dieſem Appell ſchloß Redner
ſeine beachtensverten Ausführungen. Herr Jurth wies auf
die Erziehung des Handwerkers zum Staatsgedanken hin, worauf
die Verſammlung, die ſich als eine machtvolle Kundgebung für
die Rechtsparteien geſtaltete, geſchloſſen wurde.

Zur Beachtung am Wahltag
Wir machen unſere Leſer nochmals darauf aufmerkſam, daß

ſie ſich zum Wahlakt mit einer Legitimation verſehen. Als
Legitimation gelten der Steuerzettel, Militär
papiere, Wohnungsſcheine und Studenten

karten. lUm unnsötige Gänge ſich zu erſparen, liegt es im Jntereſſe
der Wähler, ſich genau nach dem Wahllokal zu erkun-
digen. (Siehe unſere Nummer 222 vom 29. Mai.)

Jeder wirke darauf hin daß all wahlberechtigten
Angehörigen ſeiner Familie ihre Wahlpflicht ausüben. Die
Wahlzeit iſt von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends feſt
geſetzt. Es empfiehlt ſich auch im Jntereſſe der Wahlhelfer, mög
lichſt früh zu wählen.

Wähler, denen ein Wahlſchein erteilt worden iſt, die
aber wider Erwarten die beabſichtigte Reiſe nicht antreten
konnten oder bereits vor dem Wahltage wieder hierher zurückge-
kehrt ſind, können auf Grund des Wahlſcheines hier ihre
Stimme abgeben, obwohl ſie in der Waäahlerliſte geſtrichen
worden ſind.

Vortragskalender
des Deutſchnationalen Vöolksverein

Halle und Saalkreis.
Am Donnerstag, den 10. Juni, abends um 8 Uhr im Wal-

halla-Theater: Deutſcher Liederabend von Kammerſänger Alfred
75 j Leipzig. Für Wahlhelfer freier Eintritt. Sonſt 6 und
4 Mark.

Karten: Alte Promenade 10 bei Lippert, Große Stein-
ſtraße 78 und in der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger Str. 61/62.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Weizenmehl an Haushalte mit

gelb umränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am
Montag, den 7. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der gelb umränderten Lebensmimttelſcheine mit den Num-
mern 1--5000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 5001--9000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede zum
Haushalt gehörige Perſon wird gegen Vorlage des Lebensmittel-
ſcheines 24 Pfund Weizenmehl zum Preiſe von 70 Pfg. abgegeben.

Städtiſcher Verkauf von Reis in der Talamtſchule am
Montag, den 7. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1--85000 vor-
mittags von 8—-12- Uhr und die Jnhaber der Nummern 5001 bis
9000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Es kann an jede Perſon eines
Haushaltes 6 Pfund Reis zum Preiſe von 8,50 Mark abgegeben
werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Mon den 7. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber Lebensmittelſcheine mit den Nummern 65 001--67 000
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
67 001-—68 500 nachmittags von 2--6 Uhr. Es werden an jede
Perſon eines Haushaltes 70 Gramm zum Preiſe von 60 Pfg. ab
gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Juni
findet in der Woche vom 7.--12. Juni zugleich mit der Ausgabe
der Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.
Die Zuckermarken ſind bei Empfang nachzuzählen und in der be
treffenden Woche abzuholen. Eine Nachlieferung der in der vor
genannten Zeit ni entnommenen Marken kann niüicht ſtatt
finden. Es wird darauf hingewieſen, daß die Zuckermärken mit
dem Gemeindeſtempel verſehen ſind. Die Verbrauchsmenge iſt
für den Monat Juni auf 625 Gramm feſtgeſetzt.

Die Jnhaber von Bäckercien und Konditoreien ſowie
Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgefordert, die
für den Monat Juni gültigen Zuckermarken, und zwar die Ge
ſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben: A--J am Montag, den
7. Juni, diejenigen mit den hen K--R am Mitt-
woch, den 9. Juni und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben
S--3 am Donnerstag, den 10. Juni, vormittags von 8--1234 Uhr
im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 8. Obergeſchoß, Zim
mer 41, in Empfang zu nehmen. Es wird darauf hingewieſen,
daß die Zuckermarken den Vermerk „Betriebsmarke“ und „Nicht
übertragbar“ tragen und auf der Rückſeite mit dem Gemeinde

mpel verſehen ſind. Am Dienstag, den 8. Juni findet die
u der Zuckermarken nicht ſtatt. Ein Ausweis iſt mitzu

m

J. Ebrä,in überzeugender Weiſe bezüglich ihres bildlichen Je her
ſonders intereſſant war der Vergleich dieſes altſemitiſche de
phabets mit dem noch ungedeuteten Älphabet der kreiſen
bevölkerung, welches in weit früheren Zeiten dort im Get Un
war. Es zeigt ſich ganz deutlich, daß von Kreta aus er
miten ſich dieſes aneigneten. Die uralte kretiſche Schri
indogermaniſche Kulturleiſtung, denn es ſteht einwar
daß jene kretiſche Urbevölkerung von Mitteleuropa aus
Kreta eingewandert iſt. Dieſe Behauptung unterſtützen
jene alten Symbole alter Sonnenverehrung der jüngeren S
zeit, die wir ſämtlich in jenem Alphabet der Kreter wieder n

ſt die Se
ſt iſt eine

idfrei feſt,

ä wiederfindkönnen. So iſt alſo unſere heutige Schrift, über den n
weiten Weg durch das alte Griechenland, Paläſting und arg
doch letzten Endes zurückzuführen auf die hohe geiſtige
turelle Entwicklung unſerer Urväter, die von der einſt
tenziöſen Geſchichtsſchreibung fremder Völker ſo gern
baren verſchrien wurden.

Das „gut“ unterrichtete „Volksblatt“. Jn einem Arlik
des „Volksblattes“ vom I. d. M. „Was geht in Halle vor?“
die“ Frage geſtellt: „Jſt es bekannt, daß geſtern in den Kaferre
wieder große Einkleidung der Einwohnerwehr ſtatigefunde
hat?“ Wie uns von ſeiten des Magiſtrats mitgeteilt wird
von einer Einkleidun der Einwohnerwehr'g
zuſtändiger Stelle nichts bekann 1
teilung des Magiſtrats beweiſt aufs neue, daß
wie wir bereits verſchiedentlich betonten, mit ſ
dungen lediglich Wahlmache bezweckt.

n F u Tee We des Saalkrei
Aerzte dieſer Kaſſe ſtellen, ſoweit das noch nicht geſchehen wam 7. d. M. ihre Tätigkeit für Rechnung der gaſſe en We

gen ten
als Par

das „Volksblatt',
einen Putſchmel.

4.

gründet worden iſt dieſe Maßnahme mit der Erhöhung der Ver
ſicherungsgrenze und der Grundlöhne.
heutigen Nummer befindet ſich eine Bekannt
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12. Juni
Palter,

ſtern ein recht gutes Programm auf den Spielplan. So Hildes- Libgig, 1807
heim, die mittelalterliche Stadt, mit allen ihren Sehenswürdig Univerſiti
keiten und Merkwürdigkeiten. Jn dankenswerter Weiſe haben
es ſich die U.T.- Lichtſpiele vorgenommen, dem Publikum eine
Reihe der ſchönſten Städte unſeres Vaterlandes vor Augen zu

n neue

führen. Möge der Deutſche auch hier ſein Vaterland ſehen undlieben lernen. Das Luſtſpiel „Der Mann mit dem Affenkopf In gleis
iſt eine „ganz tolle Kiſte“ voll köſtlichen Humors. Man ann reuß. Regi
wieder einmal recht herzlich lachen. Vei dem Hauptſtück 9wi aren,
ſchen Lipp' und Kelchesrand“, einem modernen Geſellſchaftsdrame dauweſer
mit Fräulein Rita Parſen in der Hauptrolle, fallen Stoff und rer Veröff
Handlung völlig aus dem Rahmen des üblichen Kinoſtückes. G U dieſe mi.
iſt ein Stück voll Spannung und Leidenſchaften, voll Liebe und je Akademi
Haß. „Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand“ erſcheint der Tod und erkehr eine
heimſt grinſend ſeine Beute ein. Die Ausſtattung war, wie ung des Pl.

immer, vortrefflich. Köſung. Dat C.T.Lichtſpiele. „Gewitter im Mai“ heißt der neue nebeſondere
Film, der ſeit geſtern im CT.T. über die Leinwand rollt und der Pbſſen wert
neben einer an dramatiſchen Momenten reichen Handlung herr-
liche Naturaufnahmen enthält. Darſtellung und techniſche Vor
führung ſind lobenswert und rechtfertigen den guten Beſuch, deſſen
ſich das Theater geſtern erfreuen konnte. Ein reizendes Luſtſpiel
„Die Heiratspillen“ beſchließt das empfehlenswerte Programm.

Billiger Sonntag im Zoologiſchen Garten. Um 104 Uhr
vormittags findet eine Führung durch den Zoologiſchen Garten
ſtatt. Treffpunkt am Raubtierhauſe. Nachmiltags 334 und
abends 736 Uhr Konzert vom Seifert-Orcheſter, Leitung Muſik
direktor Seifert. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Bad Neu-Ragoczy. Morgen, Sonntag, nachmittag von
8 Uhr an findet wieder in dem herrlich gelegenen Kurpark des
Bades Neu-Ragoczy Kurkonzert ſtatt. (Näheres im Jnſerat.)

Eine größere Anſammlung von Perſonen entſtand geſtern
nachmittag vor einem Hauſe auf der Neuen Promenade, weil der
Beſitzer dieſes Hauſes einen Schüler mit einem Gehſtock mehrere
Male über den Arm geſchlagen hatte, da dieſer an ſeinem Hauſe
einen Zettel angeklebt haben ſoll, deſſen Jnhalt gegen die Juden
gerichtet war. Durch mehrere Polizeibeamte wurde die Menge

zerſtreut. Hierzu erfahren wir, iHerr Salomon, den Schüler ohne jeglichen Grund mißhandelt
hat, wie er bei ſeiner Vernehmung auf der Polizeiwache ſelbſt
zugeben mußte.

22

Im Lande der Morgenſtille. Reiſeerinnerungen an Hored
von Norbert Weber, O. S. B., Erzabt von St. Ottilien
Freiburg i. Br., Herderſche Verlagshandiung. XII und 45
Seiten. Mit 24 Farbentafeln, 25 Vollbildern und 279 Text
bildern. 20 M., geb. 25 M. und Zuſchläge. Eine Fülle an
ziehender Bilder aus dem Volks und Kinderleben von Land
ſchaften, Sitten und Gebräuchen u. v. a. Koreas verleiht in Ver
bindung mit dem vielſeitigen Jnhalt dem Werke einen einzig
artigen Wert, einem Werke, das freilich der Leſer
zeitigen Abbruch faſt aller deutſchen Beziehungen zu
Dur des fernen Oſtens nicht ohne Wehmut zur

nn.

den Kultur

„J«„.—=——--—--Otto Kummser,
VPostatragase 10.u NModerne Zimmeruhren.

Der Landwirt muß in dieſem Jahr mit dem e
inn der Getreideernte rechnen. Es iſt daher erforderli Ernte
tellungen auf Erntemaſchinen ſofort zu geben, damit die
arbeiten nicht verzögert werden. Die in den Kreiſen der

tellen offengelaſſen; ſie iſt bemüht, Vertreterne e n er bringen. Die Ausgabe der Zuckermarken und Vezugsſcheine für
Sacharin an Gaſtwirtſchaften erfolgt ſpäter

wirtſchaft bekannten AmbiGetreidemäher können bei
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Unsere Kandidatenliste:
Cremer, Carl, Rechtsanwalt, Berlin, Bülowstr. 11.
Keubler-Böhm, Friedrich, Landwirt, Molmerswende

(Mansfelder Gebirgskreis).
Holler, Robert, Postsekretär, Halle a. S.

Meyfarth, Oskar, Malermeister, Mokrehna, Kr. Torgau.
Hermann, Hugo, Schlosser, Halle a. S.

Graepel, Margarete, Frau, Zeitz.
Fricke, Bernhard, Kaufmann, Rossla.
Kemper, Friedhelm, Prokurist, Halle a. S.
Prietze, Walter, Pfarrer, Königerode.
Thelemann, Dora, Frau, Wittenberg, Bezirk Halle.
ßapmund, Erich, Dr. med., Kreisarzt, Querfurt

Wählt i Gr

Onser Stimm-zettel:

Deutsche Volkspartei

Cr emer, Carl, Kechtsanwalt,
Berlin, Bülowstraße II.

Keubler-Böhm, Friedrich, tandwir,
Noimorowende (Mansf. Geb. kr)
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TKRaufgeſuche

Reeller Einkauf s
aller Felle u. Häute

Halle Saale
Henriettenstrabe 31

Briefmarken
kauft und verkauft

Brietmarken Handols-
gesellschaft m. b. H.,Barfüßerſtraße 11

(Ecke Schulſtraße).
Gelt- u. Weinſlaſchen
Stück 50 u. 40 kauft u.
olt ab (auch von außer-
alb) Emil Scechatz.Halle -Trotha, Saal

werderſtraße 2. Tel. 1430.

milch
zu höchſten Preiſen

jdauernd geſucht.Molkerei Mierbitz,
Halle, Freiimfelderſtr. 8.

Kleeabfälle
und Wegebreite kauft

Adolf SelowskGrüuberg i. Swielen,
Saat- Reinigungsanſtalt.

Verſchiedenes.
ſvendlurſe

in Buchführung,
landwirtſchaftl. u. kauſm..

Stenographie,
Gabelsbergrr Stolze

maſchinenſe reiben,Adler ginn Triumph,

Verwaltungsgeſchäſte,

r uſw. beginnen demnächſt.
dw. Lehranstalt,
Töpferplan 1.

Penſion geſucht
auf größerem Gute für
ca. Jahr von nefür ſe re ne 17jähr. 7

ngeb. unt.
an die Geſchäftsſt. d.

Gallenſteine.

Befrei ſch losſnnervalb 24 tunden
durch mein Gallin.

Schweſter

Hedwi rBallenſteb t am Harz,
Alexanderplatz 14.

Rahne, Mathildeſtück Hall e a. S. ernburger Str. 13,
Parzelle 3960,66 pp. von 13 a
Nutzungswert 6450 Mark),

2. das im Grundbuche von Halle a. S.,

eb. Fiedler eingetragene Grund
artenbl. 11,

59 qm (jährlicher

Band
70, Blatt 2559 auf den Namen des Hotelbeſitzers
Fritz Rahne eingetragene Grundſtück Halle a. S.,
Bernburger Straße 1I2, Kartenblatt 11,
3962,66 pp. von 12 a 65 qm (ährl.
3850 Marh).
das Hotel Kaiſer Wilhelm.

ParzelleNutzungswert
Beide Grundſtücke zuſammen bilden

Die VBerſteigerungsvermerke ſind am 22. und
25. März 1920 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S, den 22. April 1920.
Das Amtsgericht, Abt. 7

Versicherungsschutz
gegen

ufruhr-sengen
an Vabriken, Gewerbebetrieben,
Läden, Moblliar, Häusern u W.

bietet die
Mannheimer

Versicherungsgesellschaft
Auskunft geben

Weise Pfaffe,
Aerseburgerstr. 49. Fernspr. 6046.

d

Drogerie
ſichere Exiſtenz, Ia Geſchäft, ſofort günſtig zu
verkaufen. Offerten unter H. E. 1647 an
ALA- Haasenstein Vosler. Große
Ulrichſtraße 63.

Badeeinrichtung,
Fiwanne, Bidet, Kloſett aus

gen. unbenutzt, umſtändehalber ſofort
re wert, auch einzeln, zu verkaufen. An
ragen an Werther. Reilſtr. 9798. Tel. 3002.

Wir rinen unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der Halleichen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Sprossenleitern,
Bohnenstangen,

Waldlatten. Harben,

Baum- und Rogenplähle,

Kleereiter Kkompl.,Teerpappe und
in all. Grössen Vorrätig.

Louis Deparade,
HolzhandlungMansfelder Str. 41.

Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdienstmöglichkeiten
Aufklärung u. Anregung
gebende Broschüre: Ein
neuer Geist send. grat.
F. Erdmann Co. BerlinKöniggrätrerstrasse 7l.

Gravierungen
jed. Art bis zur teinst. Iusführg.
W. Gersatäcker, Graveur,

Schülershot 10.

Roll- n. Zug-

Jalousien
liefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co.
Krausenstr. 16. Fernr. 2106

Gipsdielten
Gipspfatten
Stuckgips

Gementkalſ
Marmorkies
Muscheikies

Maurmorzement

Worchtlschoornituren e
in Natur und Kunst-
marmor lefern prompt
P. Gellert Co., G. m. H.,

Ludwig i 57.54 VerGrüne Avothee. driurt 428.

9

Dachsplinte

aller Art in Kacheln u.
liefere v. 300 an.

Beſichtig. erb. Repara-
turen u. Reinigen werden

billigſt ausgeführt.
Carl Böhme, Ofenfabrik,
Scharrenſtr. 8. Tel. 2308.

Maß-Schäfte
ſofort,

Gummiabſätze
Leder ausſchnitte

billigſte Preiſe.
Noah,Leipzigerſtraſre 16.

menEhescheid., Alimente.
Steuersach. Tigl. Ertoige.

Reehtsbüro und Detektei
W. Hess. Anhatterstr. 7 IIr.

Dir. Auftr. v. mehr. 150
heiratsl. Damen m. Verm
v. 5--200 000 Mk. erren,
a. o. V., d. raſch u. reich heir.
w., erh. koſtenl. A. L. Sehle-h e e hAsthma
kann geheilt werden.
Sprechſtunden in HalleMagdeburgerſtr. 60 t
jed. Sonnabend v. 10 bis
1 Uhr. br. med. Alberts,
Spezialarzt, Berlin S. 11.

Draesels
Flechtensalbe
bei Bartflechte. sowie
Flechten u. Hautaus-
sechläge aller Art,

Mitesser.
W. K. Ermsleben. schreibt
m 9. 6. 19: PDraesels

Flechtensalhe hat mir
bei meinem Hautaus-

geholfen.
F. H., Hermsdorf, schreibt
am 20. 10. 19: 8age hier-
mit meinen best. Dank,habe meinen Aussechiag
durch eine Büchse ver
loren.
E. R.. Neuhaldensleben,
schreibt am 10. 10. 19:

abe mich nur einige-
mal mit Draesele Flech-
tensalbe eingerleben u.
hat bis Jetet zehr gut

holfen. Pr8 and

nurrstr, 19.

nee

b. Klappenbach,

Gr. Ulrichstr. 41,
Peke Kaülenbersx,



Friede Freiheit Brot
verſprachen uns die jetzt Regierenden (Sozialiſten, Demokraten, Zentrum). Anberthars
Jahre warteten wir. Was griff Platz

Zwietracht, Zwang, Not!
Wollt Jhr Beſſerung, ſo wählt die Partei der Tat!

Wählt Deutſchnational! Liſte Hemeter-Leopold!

Recht, Ordnung, Glauben
ſind die Grundlagen des inneren Friedens und des wahren Fortſchritts.

Jedem das Seine,
dieſer Grundſatz der Gerechtigkeit kann allein die Rettung bringen; ihn vertritt

die Deutſchnationale Volkspartei.

Ein dent ſcher Dichter ſagt:
„Es gibt eine Sorte im deutſchen Volk,
die wollen zum Volk nicht gehören.
Sie ſind auch nur die Tropfen Gift,
die uns im Blute gären.
Und weil der lebenskräftige Leib
ſie auszuſcheiden trachtet,
ſo haſſen ſie nach Vermögen ihn
und hätten ihn gern verachtoet.
Und was für Beichen am Himmel ſtehn,
Licht oder Wetterwolke,
ſie gehen mit dem Pöbel zwar,
doch nimmer mit dem Volke.“ (Cyeodor Stormn)

Prüfet vor Abgabe Eurer Htimmen, wo werden völkiſche, wo
undeutſche Belange gepflegt, dann wird Euch die Wahl nicht ſchwer.

L ihlt Deutſchnational!
Wüählt Liſte Hemeter-Leopold!
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Provinz Sachſew
gedenktage für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
vom 7. bis 13. Juni.

guni. 1845 geb. zu Weimar Oberſchulvat Dr. phjl.
Nenge, 1867--76 und 1876——86 ordentlicher Lehrer an

Gynnaſien in Weimar und Eiſenach, 1886—85 n
Wer Latina in Halle. 1848 habilitierte ſich in Halle Geh.
an erungsrat Dr. phil. Heinrich Keil, 1847——1855 Lehrer am
ger üm und an der Lating, 1848 1855 eich Privaten ordentlicher Profeſſor für an Philo

ität Halle. 1 b. zu Neuſtadt amS an der Univerſi geb ſteig Schulvat Karl Beetz, Bezirksſchulinſpektor von
nd in Gotha 1885--89 an den Franckeſchen Stiftungen
le, Verfaſſer pädagogiſcher Schriften. 1875 geb. Dr. phil.
n Hanf Direktor des Reformrealgymnaſiums in Halle.
e Juni. 1851 geb. zu Teutſchenthal Dr. phil. Otto Lue
e außerordentlicher Profeſſor für Mineralogie an Dereerfität Halle. 1863 geb. zu München Profeſſor Dr. phil.

i Seidl, Dramaturg am Hoftheater zu Deſſau und
en für Muſikwiſſenſchaft am Konſervatorium für Muſik zu

ſnig in Deſſau. 1878 promovierte in Halle Dr. phil. Georg
mert, außerordentlicher Profeſſor für Chemie an der

e rſtät Halle. 1905 promovierte in Greifswald zum
woll. D. theol. h. c., Dr. phil. Emil Weber, ordentlicher
eſor für neuteſtamentliche Theologie an der Univerſität
nn, 1905--12 Inſpektor des Tholuckſchen Konvikts und 1907——12
eih Privatdozent in Halle.

e Juni. 1836 geb. zu Halle Profeſſor D. theol. h. c. Leopold
witte, Superintendent a. D. in Halle. 1850 geb. zu Jena

Medigzinalrat Dr. med., Dr. phil. h. c. Wilhelm Roux,Voh, vntlicher Profeſſor für Anatomie an der Univerſität Halle.
z geb. zu Halle Geh. Hofrat Dr. phil. Franz Büttner
nner zu Thal, Kgl. Preuß. Profeſſor in Koburg. 1906

P wierte in Leipzig Profeſſor Dr. phil. Ernſt Prings-
Privatdozent für Botanik an der Univerſität Berlin,

und Privaten Aſſiſtent am Botaniſchen Jnſtitut
Weent in Halle

10. Juni. 1860 geb. zu Brücken a. d. Helme Profeſſor

zrialrat Dr. phil. Konrad Friedrich Chriſtian Chriſtoph
Medrich, 1849--84 Militär-Oberprediger und Oberpfarrer

4. Armeekorps in Magdeburg, vorher 1834—45 Lehrer an der
ung in Halle und 1845—-49 Diviſionsprediger in Magdeburg.
1867 geb. zu Eupen Dr. phil. Daniel Vorländer, ordent

wer Profeſſor für Chemie an der Univerſität Halle. 1867
zu Elberfeld Dr. phil. Rudolf Schlöſſer, 1918--20

rektor des Goethe und SchillerArchivs in Weimar, vorher
uferordentlicher Profeſſor für neuere deutſche Literaturgeſchichte
n der Univerſität Je

12. Juni. 1864 geb. zu Füſſen in Bayern Dr. phil. Heinrich
Valter, 1 außerordentlicher Profeſſor für landwirt

liche Maſchinenkunde an der Univerſität Halle.
13. Juni. 1870 geb. zu Greiz D. theol. h. c., Dr. phil. Max

heibe, Paſtor der evangeliſchreformierten Gemeinde in

u

Pebnig, 1807-—1910 Privatdozent für ſyſtematiſche Theologie an
üniverſität Halle.

n neuer Vorſchlag zur Linienführung des
Mittellandkanals

In gleicher Weiſe, wie die Waſſerſtraßenbeiräte von der
reuß. Regierung zu einer gutachtlichen Aeußerung aufgefor-
ert waren, war auch der Braunſchweiger Akademie des
dauweſens eine gleiche Aufforderung zugegangen. Nach
er Veröffentlichung im „Zentralblatt der Bauverwaltung“
at dieſe mit 18 gegen 3 Stimmen folgenden Beſchluß gefaßt:
je Akademie des Bauweſens bezeichnet für den Durchgangs-
erkehr eine möglichſt geſtreckte Linie von Hannover zur Mün-

bung des Plauer Kanals bei Parey an der Elbe als günſtigſte
Löſung. Da jedoch Magdeburg und andere wichtige Gegenden,
beſondere das ſächſiſch-khüringiſche Jnduſtriegebiet ausge-

ſloſſen werden müſſen und an den Bau zweier Kanäle zurzeit
nicht gedacht werden kann, ſo empfiehlt die Akademie des Bau
ſens die Vereinigung der wichtigſten Vorzüge

er Nittel- und Südlinie, und zwar in folgender
keiſe: Von Peine bis öſtlich Oſchersleben wird die
küdlinie benutzt und von hier aus mit weſtlicher Um-
ehung von Magdeburg die Mittellinie er-
reicht. Hierbei wird die Benutzung der Elbe für den Kanal
durchgangsverkehr gang ausgeſchloſſen, die Verbindung nach
dem ſächſiſchthüringiſchen Jnduſtriegebiet durch den Anſchlufß-
anal zur Saale bei Bernburg in einfacher Weiſe erreicht und
er Bau aller geplanten Talſperren im nördlichen und weſt
hen Harz (Bode-, Oker- und Leinegebiet) ſowie im oberen
Eoalegebiet ermöglicht.

Der Vorſchlag bedeutet ein Kompromiß zwiſchen den beiden
Frojekten, die für den Bau des Mittellandkanals heute nur noch
in Frage kommen. Unſer abſchließendes Urteil darüber müſſen
t uns vorbehalten, bis uns das neue Projekt in ſeinen nähe
ten Einzelheiten bekannt iſt.

C

Der Landarbeiterſtreik
Der Landarbeiterſtreik in den Kreiſen Kalbe, Neuhaldens
en und Wolmirſtedt iſt erfreulicherweiſe im Abflauen be-
uffen und hat ſich auf obiges Gebiet beſchränkt. Die Verſuche
wiſſenloſer Agitatoren, ihn darüber hinauszubringen, ſind ver
kblich geweſen. Es iſt an keinem anderen Orte zur Arbeits
derlegung gekommen. Als ſicher kann angeſehen werden, daß
t wirtſchaftliche Notlage, ſondern daß Beſtrebungen ultra
tikaler Elemente, die Landarbeiter für die bevorſtehenden
ihetagswahlen vor ihren Parteiwagen zu ſpannen, die Haupt
tebfeder des Ausſtandes geweſen ſind. Geheimrat v. Aſchoft
m Landwirtſchaftsminiſterium iſt geſtern vormittag nach Ber

m zurückgekehrt. Die Verhandlungen werden heute vor dem
arifamte in Halle fortgeſetzt werden, wo eine Einigung zu erarten iſt. Damit werden glücklicherweiſe auch die ſoeren

fürchtungen gegenſtandslos werden, einer Ge
ung der Zucerrübenernte in der Magdeburger Vsrde laut
worden waren.

Serbſtedt, Juni. Stadkverordnekenſitzung.)t der lehten Stadtverordnetenſit rde
iswohlfahrtsamtes des

r ratſchule

irſchen umd c. wurde mit 14 gerne i hloſen, die Sinn
dchathter r leiten

lage) holte ſich geſtern

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
ſchloſſen, ſondern die Verpachung des Obſtanhanges getrennt vor

zunehmen, und zwar öffentlich meiſtbietend. Zur L
wurde hierbei gemacht, daß der Geſamterlös wenigſtens 40 005

tzk. Weißenfels, 4. Juni. Die Kommunalverwal-tun g) der Stadt Weißenfels hat beſchloſſen, auch in dieſem
Jahre die Bewirtſchaftung der Obſtplantagen in eigene Regie zu

nehmen. Nicht um inne zu machen, ſondern um die
Preisgeſtaltung dem Wirtſchaftsmarkte günſtig zu beein
Dir um preisregulierend zu wirken, wurde dieſer Beſchluß
gefaßt.

tzk. Frankenhauſen, 4. Juni. Kriegerverbands-tag ung.) Vom 10. bis 15. Juni tritt der Kyffhäuſerbund der
deltſchen Landeskriegerverbände auf dem Kyffhäuſer zuſammen.
Außer wichtigen Satzungsberatungen wird die Tagung ſich vor
allem mit den Aufgaben der Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenenfürſorge, Ausbau des Unterſtützungsweſens, Sied-
lungsweſens, Wirtſchaftsabteilung uſw. befaſſen. Der „Zentral-
verband deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshinterbliebener“,mit dem Anſchlußverhandlungen ſchwbben, tagt gleichzeitig auf

dem Kyffhäuſer.
d. Halberſtadt, 4. Juni. (Ein ſozialdemokrati-

ſcher Hetzer verurteilt.) Nach dem Kapp-Putſch hatte
das hieſige ſozialdemokratiſche „Tageblatt“ ſich beſonders über
den ihm mißliebigen Kapitänleutnant a. D. Raſch-Langen-
ſt e in hergemacht, der wegen der ſozialdemokratiſchen Nach-
ſtellungen gegen ſich die Schutzhaft beantragen mußte. Jm „Tage-
blatt“ vom 25. März kann man leſen, daß es ſich darüber luſtig
machte, den wahrhaft deutſchen Mann einen Knaben und einen
antiſemitiſchen Häuptling nannte, mit dem kurzer Prozeß ge-
macht werden müßte. Raſch hatte Klage wegen Beleidigung er
hoben. Das hieſige Schöffengericht hat den für den Artikel ver
antwortlichen Redakteur Reichardt jetzt zu 400

Stimmzettel
der Deutſchnationalen Volkspartei.

1. Hemeter, Emil, Direktor der Land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule in Elſterwerda.

2. Leopold, Bernhard, Bergaſſeſſor a. D., Bergwerksdirektor
in Halle a. S.
Heinrich, Friedrich, Landwirt in Schwerz (Saalkreis).
Schäfer, Nicolaus, Kaufmänniſcher Angeſtellter in
Weißenfels.

5. Görling, Jlſe, Fräulein, Merſeburg.
6. Neubert, Ernſt, Bergmann in Taucha (Kr. Weißenfels).
7. Dueſterberg, Theodor, Oberſtleutnant a. D. in Halle a. S.
8. Döring, Otto, Schornſteinfeger-Obermeiſter in Zeitz.
9. Schmalz, Karl, Poſtbetriebsſekretär in Halle a. S.

10. Puhlmann, Franz, Telegraphenbauführer in Eisleben.
11. Netz, Marie, Frau, Halle a, S.

Die Deutſchnationale Volkspartei gibt zwei Arten von
Stimmzetteln heraus, von denen die eine nur die Namen der
11 Kandidaten enthält, während die andere außer den Namen
die Ueberſchrift Deutſchnationale Volkspartei“ trägt.

Mark Geldſtrafe evtl. 40 Tagen Gefängnis verurteilt und
auf Veröffentlichungsbefugnis erkannt. Raſch iſt derſelbe, der
kürzlich in einem offenen Brief gegen den Oberpräſiden-
ten Hörſing ſchwere Beſchuldigungen erhoben
hatte. Das Verfahren gegen ihn wegen Hochverrats mußte aber
trotz aller Anſtrengungen der örtlichen Aktionsausſchüſſe von
hier und Langenſtein vom Oberreichsanwalt zu Leipgig jetzt ein
geſtellt werden.

d. Halberſtadt, 4. Juni. Eine klägliche Nieder
in einer großen Verſammlung der

Führer der Demokraten Reichsminiſter a. D. Schiffer.
Noch vor einem Jahre bei den Nationalwahlen mit jubelndem
Beiſall begrüßt, wurde er geſtern abend ausgepfiffen.

s. Quedlinburg, 3. Juni. (Mord.) Der ſeit dem 13. April
vermißte Landbriefträger Bär ſt am Brocken ermordet aufge
funden worden.

s. Quedlinburg, 3. Juni. (Ein verheerendes
Schadenfeuer) vernichtete in vergangener Nacht im benach-
barten Gatersleben zwei gefüllte Speicher des Kaufmanns Sud-
hoff. Trotz der Hilfe mehrerer Feuerwehren konnte wegen ſtar-
ben Windes faſt nichts gerettet werden. Das Feuer vernichtete
mehrere tauſend Zentner Getreide, große Mengen Erbſen, Grau
pen und Zucker. Man vermutet Brandſtiftung.

rl. Quedlinburg, 4. Juni. (Wegen Verſchiebung)
von 1000 Zentnern Erbſen wurde der Samenhändler Hermann
u vom Schöffengericht zu 30 000 Mark Geldſtrafe ver
urteilt.

Deſſau, 4. Juni. Gründung einer Landes-
bibliothek.) Durch die Gründung einer Landesbibliothek
ſoll die Zentraliſierung des anhaltiſchen Bibliotheksweſens
durchgeführt werden. Die Bibliotheken des Landes haben ihre
Zuſtimmung zu einer ſolchen Einrichtung gegeben. Die Biblio
thek ſoll ihre Stätte in Deſſau im Hauſe Kaiſerſtraße 25
haben, wo in Verbindung mit ihr Leſeſäle und Arbeitszimmer,
die gleichzeitig als Ausſtellungsräume mitbenutzt werden kön-
nen, eingerichtet werden. Die Bibliothek ſoll durch Neuerwer-
bung literariſch und muſikaliſcher Art aus Nachläſſen uſw. tun
lichſt bereichert werden.

tzk. Schleuſingen, 4. Juni. (Der Landratspoſten)
wird jedenfalls durch Herrn Reif (Albrecht) be werden. Der
von der Regierung urſprünglich vorgeſchlagene Herr Leid aus
Berlin ſoll auf den angebotenen Poſten zugunſten des erſteren
verzichtet haben.

tzk. Nudolſtadt, 4. Juni. (Berufsſchule.) Jm benach-
barten Volkſtedt wurde eine Berufsſchule für Porzellanarbeiter
eröffnet. Zunächſt ſind zwei Klaſſen für die Berufsſchüler der
Orte Volkſtedt, Schwarza, Rudolſtadt und Schaala eingerichtet
werden. Dieſen zwei Klaſſen wird ſich künftige Oſtern die dritte
Klaſſe anſchließen.

tk. Bebra, 4. Juni. (Ueberfahren.) Durch den Schnell
zug wurde bei Kirchheim ein Mann überfahren und ſo ver
ſtümmelt, daß ſeine Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden
konnten.

tzk. Ludwigsſtadt, 3. Juni. (Schneckenpoſt.) Die Zu
ſtände, die in letzter Zeit in unſeren Poſtverhältniſſen

Faſt jeden

der
liche Lieferung zu verlangen. An Perſonal bei den Poſtanſtalten
K es jetzt w
mal mit eiſernem Beſen dazwiſchen fährt!

S erbet
Sonnabend den 5. Juni 1920

Internationale Ruder-Regatten
Der Stettiner RegattaVerein ſchreibt die 30. StettinetRuder-Regatta für den 4. Juli an der Oder bei Stettin r

Ruder- Vereine aller Länder aus. Unter den 18 Wettbewerben
ragen der Verbands-Vierer, der Erſte Jungmann-Vierer um den
Preußiſchen Staatspreis und der Erſte Achter (Kaiſerpreis)
hervor. Meldeſchluß für in- und ausländiſche Verbandsvereine
iſt am 18. Juni bei Dr. Franz Jentſch, Stettin, Kleine Dom-
ſtraße 20. Der Rheiniſch-Weſtfäliſche Regattaverband hält
ſeine 10. Internationale Ruder-Regatta am Sonntag, 11. Juli
in Duisburg ab. Für die 14 Wettbewerbe iſt Meldeſchluß für
inländiſche Vereine am 25. Juni, und für ausländiſche Vereine
am 18. Juni bei H. von Eicken, Duisburg-Ruhrort, Rheinſtr. 51.

Die 12. Ruder-Regatta auf der Saale wird vom Saale-
Regattaverein am Sonntag, den 4. Juli auf der Saale bei Bad
NeuRagoczy abgehalten. Von den 13 Wettbewerben verdienen
der Stadt Halle-Vierer; der Große Vierer und der Große
Achter beſondere Beachtung. Die 28. Ruder-Regatta der Heil-
bronner Ruder- Geſellſchaft Schwaben gelangt am 11. Juli auf
dem Neckar zum Austrag. Hauptrennen ſind der Große Achter
(Königspreis), Neckar-Einer und Stadt-Vierer Für die
Mainzer Ruder-Regatta am 12. und 13. Juni iſt der Melde-
ſchluß ausgegeichnet ausgefallen. Für die 21 Wettbewerbe
gingen insgeſamt 146 Meldungen aus Süd- und Weſtdeutſch-
land ein. Am ſtärkſten beſetzt ſind der Dritte Vierer mit 15,
der Jungmann- ſowie der Ermunterungs-VPierer mit je 13 Mel-
dungen. Für die 14. Regatta auf der Elbe bei Magdeburg,
die der Magdeburger Regattaverein ebenfalls am 12. und
13. Juni veranſtaltet, gingen 105 Meldungen für 14 Wett-
bewerbe ein. Neben Vereinen aus Halle, Deſſau, Magdeburg,
Leipzig, Calbe a. S., Potsdam nannten ſieben Berliner Ver-
eine, von denen der Ruderklub am Wannſee mit ſieben, und die
Berliner Ruder- Geſellſchaft von 1884 mit 5 Booten am ſtärkſten
vertreten ſind. Die Frankfurter Ruder-Regatta am 12. und
13. Juni in Frankfurt a. M. erhielt von 15 Vereinen des Süd-
deutſchen Ruderverbandes zu 9 Wettbewerben 49 Meldungen,
während für die Ruder-Regattag auf der Oder bei Frankfurt
a. O. am 13. Juni 76 Meldungen für 16 Konkurrenzen ein
gingen.

Die Regatta des Norddeutſchen Ruder-Verbandes, die
am 13. Juni auf der Oberſpree ſtattfindet, vereint auf der
Meldeliſte 28 Vereine mit 67 Booten. Die meiſten Meldungen
erhielt der Erſte Vierer mit 10. Weitere 4 Wettbewerbe ſind
ebenfalls ſo ſtark beſetzt, daß Vorläufe nötig ſind, während in
folge der geringen Teilnehmerzahl im Achter- und RiemenZweier
der Meldeſchluß für dieſe beiden Rennen bis zum 6. Juni
verlängert wurde. Unterſtaatsſekretär Dr. Lewald, der Vor
ſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes, hat für die Regatte
den Vorſitz übernommen.

Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der Jugendklaſſe.
Morgen früh um 1028 Uhr findet auf dem Kometplatz das
Entſcheidungsſpiel zwiſchen Sportverein 98 (Jugend 1I)
und Halle 96 (Jugend ſtatt. Bei der Güte der Mann
ſchaften verſpricht das Spiel ſehr gute Leiſtungen. Der Ausgang
iſt völlig offen

Der Kanutag 1920 des Deutſchen Kanu- Verbandes iſt
nunmehr endgültig auf den 1. Auguſt feſtgelegt. Als Ort der
Tagung wurde in letzter Stunde Hamburg gewählt. Das umfang
reiche Programm wird in Kürze bekanntgegeben.

Kanu-Wanderfahrten. Mit den Wanderfahrten großen
Stils iſt je überall wieder begonnen worden, ſo paddelten
Frankfurter Kanufahrer von Würzburg nach Frankfurt mit Ab-
ſtecher nach fränkiſche Saale, Berliner Paddler von Rieſa nach
Berlin in 3 Tagen. Der Leipziger Paddler R. Mähſer befuhr
die Saale und begann ſeine Fahrt nur 5 Km. unterhalb der
Saalequelle im Fichtelgebirge.

Die internationalen Beziehungen im Sport werden am
Sonntag durch die Leichtathletikabteilung des Dortmunder
Sportklub 1895 aufgenommen, der mit Röhr, Bauex, Edelſtein,
Hohendahl, Sanß und Tiefenſee an den internationalen Wett-
kämpfen in Enſchede in Holland teilnimmt, bei welchem auch
engliſche und belgiſche Leichtathleten an den Start gehen.

Einen neuen Weltrekord im Speerwerfen ſtellte der
Finne Myrra kürzlich in Helſingfors auf, indem er die von ihm
gehaltene Höchſtleiſtung von 66,10 Meter auf 69,93 Meter ver
beſſerte. Die deutſche Höchſtleiſtung wird von Jul. Mandel-
Berlin mit 57,15 Meter ſeit dem Jahre 1911 gehalten.

Borausſagen für Berlin Grunewald. Montag, den
7. Juni, nachmittags 3 Uhr. 1. Preis von Gürzenich: Digi
talis--Belladonna. 2. Preis der Habvelſeen: Oberfeldherr

Escadron. 8. Grunewald-Ausgleich: Berliner Armenier--
Parther. 4. Union-Rennen: Nubier--Wanderfalke--Perl-
ſchnur. 5. Preis vom Großen Stern: (Ottomane) Norne--
Heideroſe. 6. Kiſaßzony-Rennen: Stall Haniel--Geiſter
e T. Meridian-Ausgleich: Paleſtro Wackerbart--

ucifer.
Karlshorſter Rennenausſchreibungen. Für das Karls

horſter Auguſtmeeting ſind die Ausſchreibungen erſchienen. Die
vier Tage umfaſſende Veranſtaltung ſieht insgeſamt 745 000 M.
an Preiſen vor, wovon auf den 8. Auguſt 164 000 M., auf den
15. Auguſt 188 000 M., auf den 22. Auguſt 210 000 M. und auf
den 26. Auguſt 183 000 M. entfallen. Bedeutende Ereigniſſe
ſind am 1. Tage das Große Stuten-Jagdrennen (48 000 M.,
4200 Mtr.) und der Preußen-Preis (Ehrenpr. u. 80000 M.,
4400 Mtr.), am 2. Tage das Haſelhorſter Jagdrennen (38 900
Mark, 4400 Mtr.) und der Sommer-Hürden- Ausgleich (48 000
Mark, 3500 Mtr.), am 3. Tage das Hauptjagdrennen (Ehrenpr.
u. 100 000 M., 4200 Mtr.) und am 4. Tage das Hercules- Jagd
rennen (48 000 M., 4500 Mtr.). Als Schlußrennen jeden
Tages wird ein Flachrennen gelaufen.

300 000 M. wirft der Düſſeldorfer Reiter- und Renn-
verein für ſeine beiden nächſten Tage am 23. und 27. Juni an
Preiſen aus. Die vier großen Prüfungen des Hannoverſchen
Auguſtmeetings, Grabenſee-Rennen, Preis der Stadt Hannover,
Hoffnungs-Preis und Preis vom Schloß, die mit je 40 000 M.
dotiert ſind, haben bei der zweiten Einſatzzahlung recht gut
abgeſchnitten. Jm Grabenſee- Rennen blieben von 72 Unter
ſchriften 53, im Preis der Stadt Hannover von 64 noch 42, im
Hoffnungspreis von 63 noch 52 und im Preis vom Schloß von
75 noch 54 Pferde teilnahmsberechtigt.

Schwächezustände
beseitigt

——=m2-7

mit nachhbaltigem Erfolg.
Protika, auf wissenschaftlich.
Basis aufgebaut, ist das beste

Soxual Hervesn Tonäkum.
Zahlr. ürztl. u. g Anerkennungen.

General Vertretung Für Provinz Brandenbursg,
Sachsen mit Anhalt

Horst Venbauer, Luekenwalde.
Für Ualle: G. Klavpenbach. Gr. Ulrichstrasse 41.
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Schweſtern! Hebammen!
Laborantinnen!

Auf das engſte iſt euer Beruf mit der Wohl-
ſahrt und dem Gedeihen des deutſchen Volkes verknüpft!
Dreue, ſelbſtloſe Arbeit wirken im Dienſt einer Be
völkerungspolitik, ſegensreiche Aufklärungsarbeit in

a J

Oberschlesier, Osi- und Westpreussen,
beachtet den Ostimarkenfilmm im

C. T Lichitspielhause, Gr. Ulrichstr. 51, vom 4.-[0. Juni.

Allgemeine OrkskrankenkaſſePebarnna
orrenzimmor

Sinn des Haalkreiſes zu Halle.
inzol Sämtliche Aerzte unſerer Kaſſe ſtellen am 7. d. Mts. ihre CTättbinzolne Ppu oder Vechnung der ein und werden die Verſicherten nur r gegen n
empn An gro Bezahlung behandeln. Das Honorar wird nach den niedrigſten Sätzen der a

Aus wani Leipziger FHerzteverband llten Gebührenordnung zu Ororepziger Ferzteverband aufgeſtellten hreno s zuzüglich 50 Prozent Fu
3 ſchlag berechnet werden. Um die Kaſſe vor einer übermäßigen BelaſtunII 9 ſchützen, werden die Mitglieder gebeten, ärztliche Hilfe nur in dringenden n

e in Anſpruch zu nehmen. Soweit ſie hierfür ſofort Zahlung leiſten müſſenV 9 e e eFragen der Volksgeſundheit muß in beſonders hohem Möbel brix die Erſtattung des verauslagten Betrages gegen Borlegung einer ſpenſ en
Maße in den wichtigen Berufen herrſchen, denen ihr euch S ar 26 Rechnung oder Quittung durch die zuſtändige Zahlſtelle erfolgen. zierten
gewidmet habt! Die deutſchnationale Volkspartei erkennt
in beſonders hohem Maße die Wichtigkeit der Bevölke
rungspolitik an, der Fragen, die den Schutz der Volks-
geſundheit und des Geburtenreichtums betreffen. Sie
tritt demnach auch nachdrücklich für die vertiefte und er
weiterte Ausbildung der Angehörigen dieſer Berufe ein,
für ihre wirtſchaftliche Sicherſtellung, für ein zeitgemäßes
Hebammengeſetz und den Schutz der Schweſternſchaft. Die
berufstätigen Frauen, deren Arbeit mit dem Familien-
und Volkswohl eng verknüpft iſt, ſind der beſonderen
Förderung in der deutſchnationalen Volkspartei ſicher!

Der Geiſt aber, von dem eure Arbeit getragen
wird und durch den allein unſer Volk wieder hoch-
kommen kann, der Geiſt der Religion, der opfer-
willigen Nächſtenliebe, der Pflichterfüllung und Ordnung,
kann nur in einem nationalen Staat gedeihen, in dem
nicht Klaſſenhaß und allgemeine Zerrüttung herrſcht!

F. eb d

n e W h e S 5
Landschaftliche Bank er Provinz Sachsen
Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kaiserstr. 22

An- und Verkauf von Wertpapieren

Verwahrung und Verwaltung
Amtliche Hinterlegungsstelle.

W e.
Der Kampf um Hithabu

Ein Heldengedicht aus deutſcher Vorzeit
von Frieörich Quehl.

Zweifarbenöruck mit einer Kunſtöruckbeilage. Preis 4 Mk.

y
h

Zu beziehen durch ſede beſſere Buchhandlung ſowie den

Verlag Otto Thiele
Telephon 7801. Halle-Saale Leipzigerſtr. 61/62.

Versicher.- Schutz
5 uf DI J Sofort. Deckung gegen

mässige Prämien.

Gen.- Agt. Willy Grupe,

Kai tr. 23 pt.Plünderung!
Auch Sonntag Dienst.

Dfene Beinſchäden ſud heilbar! Hahen Sie Stoff,
F 4VWenden Sie ſich ſofort an das be nzüge und KoſtümeS währte Spezial-Ambulatorinum Anferti ungspreis

I für chron. Beinkranke, Haut- 50 Mark
e leiden uſw. des Herrn Apotbeker Joh. Nilievbrandt,
S eehstein Halle ein. Walzerſtraße 6S plan 8 I. Dort finden Sie ohnee Operation und Berufsſtörung die TZugkerkranke

erſehnte gütie Fr. 212, Mie vie Ihren Luekerlos u. wie
Schuhmarke. Sonntags r hen zder Aer arbeitete werden teilo

Donnerstag u. Sonnabend C zug e unentgelt
Wir ten r e lüeh jeden Iyctertrazten mit
u. ſonſtigen Beſoraun vder Weihe Zeitung vornehmen zu wollen. Reines X 20.

Arzneien werden wahrſcheinlich auf Privatrezepten der Aerzte, nicht au
III I Kaſſenvordrucken, verordnet werden. Die Herren Apotheker werden daher fS die ſo verordneten Arzneien für Rechnung der Kaſſe abzugeben, wenn her gebeten,

Lehrer Obst's Kerreutee entweder das Rezept mit einem bezüglichen Vermerk des Ortskaſſierers der

eine Wohltat für Haus
Fahlſtelle bezw. mit dem Kaſſenſtempel verſehen iſt,

und Familie, bei Nerven oder mit dem Rezept zugleich der Krankenſchein oder die Mitgliedskarte der
Beſchwerden, Schlafloſig- itglin. r Mitgliedes in der Apotheke vorgelegt wird.

von beſterprobt. Virkung Arbeitsunfähig Erkrankte haben ſich nach wie vor alsbald nach Begt
dedhengent, PRidre r r W beitsnnfähigkeit bei der zuſtändigen Sahlſtelle zu melden. Deren hen
Woche): 4 Mk Monats seber bilten wir, den arbeitsunfähig erkrankten Verſicherten am Schluſſe jeder

e kicorett t Woche oder bei Wiederaufnahme der Arbeit eine Beſcheinigung darüber auszu
nete en, ſtellen, d un wie wo ſie ihrer a nicht nachgegangen ſind.
R Blutreinig.-Bleichſuchts- Die Durchführung ei iDarm- lieber Fratten- behallen führung einer Anordnung nach S 570 R. bleibt vor

S u n g tUungen-, Leber-, agen-, t 1rennt See 2alle, den 4. Juni v
u *Lee u. a. m. en M rit eh Ke orſitzender.Herrmannsdorf Nr. 683 ſch, ſitze

bei Breslau.

e 0 ltrenommlertoeS Möbel-Fabrix Tumultſchadera -S) Das neue Tumultſchadengeſe
t beftimmt in ſeinem z 2: „Ein Anſpruch auf Eniſchädigung iHauptmann e di e et nenet J Betroffenen unbillig erſchwert würde. EsK. Ulrichstr. 560 u. b. S gewährt Jhnen keinen Schadenerſatz,

wenn unter Berückſichtigung Jhrer geſamten Vermögens und Er
werbsverhältniſſe feſtgeſtellt wird, daß die im 8 2 geſorderte

I Vorausſetzung nicht zutrifft. Jn der Begründung des Geſetzes
wird die verſchiedenartige Behandlung der Schäden damit be

daß ſich für die kommende Zeit jeder durch den Ab-
chluß von privaten Verſicherungsverträgen gegen Schaden

zu ſchützen vermag.“
Sicheren Schutz gegen Vermögensverluſte

durch Aufruhr, öffentliche Unruhen, Plün
derungen, Raub, räuberiſche Erpreſſungen

Bügel- Anſtalt „Expreß“.
Sämtliche Garderobe wird gewendet, um

gearbeitet, ausgebeſſert, gebügelt.
Spezialitat. Kunſtſtopferei. ten Wert 50,

Ein bülſiges Korsett

nach Maß
bietet nur die Aufruhr-Verſicherung,

Jerti jed Nähere, für den Anfragenden unverbindliche Auskunft erteilt
ertigen Wir aus jedem zu- 3 V i h AKitib Stoff à Wa h ersienerungs enStile Garant. bester Sne. A 1 1 1 a Gesellschatt zu Berlin,

Generalagentur Halle a. S., m W 3.fertige Korsettfs ebesonders billig.
Werkstätten mod. Maßkorsetts.
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Toska Gunkel,
16 nur Markt 16
neben der Hirsch-Apotheke.

Filialen in vielen Großstädten.

Alte Giehisse
auch zerbrochene, kaufte

Aontag, den 7. Junt, 9-5 Uhr
Weissenfels ganz
Näheres daselbdst. Laboratorium Kretzer, Sehwerin i. H.

was wen (UMUltschadengeseſ

Metallo, Lumpen, Wolle,
Knochen, Alſt-Eisen, Bücher
u. Zeitungen, Alt- Papier usw.

zu den jeweiligen Tageshöchstpreisen,

Nur Anna Theuring
Telephon 4263. Telephon 4263.

Nur Grosse Walistrasse 42.gewahrt
nur Unbemittelten Schadenersatz B. Kostenlose Abholung. Dä
und verweist Bemittelte auf Selbstschutz durch rAbsehus: on Auf runr. Verslen eru Ryen. D Reinigen, Umſetzen und Reparieren r

j E Kachellager für neue Oefen. rSwlart- Berliner Versleher.-H.-B, r. Rudeſt Sbfenſt e Sz Vertobelt

Alte Promenade 2 Fernsprecher 6406
sowie Cen.-Agent F. Schrader. Halberstädterstr. 6. Tol. 2571 von Metallgegens I

Thi Wielandstrasso 29.g ine lein an 1ä Tel. 3102. kauft jedes Quantum laut bemuſterter Offerte mit Aetallwarenfabri
e H. Sechultze. Scharrenstrasse 546. Preisangabe frei Bahnhof Berlin Burgin, Barfiscerstr.

z e e 5. Berlin W. 57, Frobenſtr. 2. Feruru 1196.a B. Leiss. 2

ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß aus. Er neuern

(anstatt Verniekell

Erbs. Dorotheenstrasso I. Tel. 6066. Steinsplitt r Steingrus an t

bahnſtat. W
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Die Sukunft der Marknote
Die Marknote iſt wieder einmal das größte Spekulations

der Welt. Es gibt faſt keine Börſe, an der nicht diewie Wie ſteht die Mark“ das Vörſengeld beeinflußt. Dieſes
Mhative Aufwärtstreiben der Mark iſt das Gegenſtück zu

3t furchtbaren Abwärtsbewegung in den erſten Monaten des
es in der ſich die inländiſche wie die ausländiſche Speku
v auf die Marknoten geſtürzt hatte, um ſie vorübergehend
Winter 5 Pfg. herabzudrücken. Die Kursentwicklung der
et wird durch die nachſtehende Tabelle illuſtriert:
Art Friedens- 2. Jan. 11. März 18. Mai

kurſe 1919 1920 1920
88,86 47,45 9,5088,89 44 7,2559,25 38,40 3,90

123,45 60

jetzt

13,00 16,0010,00 12,75
5,77 6, 958,05 11,75 14,00

Auslande ſchafft die Hoffnung auf die Völkerbund-
Käufe für die Mark. Jm Jnlande ſorgt die Kaufunluſt
Warenmärkten für eine Verringerung des Bedarfes an

nden Valuten. Dazu kommt, daß noch immer früher ge-
ſterte Deviſenvorräte aus den Kreiſen der Warenkaufleute
W euerſcheuer Elemente herauskommen. Eine Steigerung

Mark hat vom engliſchen und amerikaniſchen Standpunkt
n den Vorteil, den Abſatz nach Deutſchland zu erleichtern,
a ja die Kaufkraft der Mark ſich gebeſſert hat. Es würde

h eine Verkennung der Sachlage bedeuten, wenn man die
neritaniſchen und engliſchen Markkäufe ausſchließlich auf Be
ründe dieſer Art zurückführen wollle. Die Chancen einer
ernationalen Anleihe leiden unter der zunehmenden Geld
pappheit in der Union. Da andererſeits aber die Notwendig-
eit, durch Sanierung der europäiſchen Valuten und ihrer Kauf
zaft den amerikaniſchen Außenhandel zu unterſtützen, die
neritaniſche Oeffentlichkeit durchdringt, ſo iſt anzunehmen, daß

nordamerikaniſche Kapital doch irgend einen gangbaren
Beg zur Löſung des Problems finden wird, da ohne die Haupt
ſeelligung der Vereinigten Staaten eine internationale An
lähe ein Fiasko erleiden müßte. Die Beſſerung des Mark
urſes hat der Reichsbank ſowie der privaten Bankwelt die
Röglichkeit gegeben, einen erheblichen Teil ihrer Auslands-
ſedite, beſonders nach Holland, zurückzuzahlen. Auch dieſer

ßiriw

Im
„nleihe
n.

rei

3. Beilage zur Halleſchen Seitung
Wurgener Kunſtmühlenwerke und Bisquitfabriken vormals

J. Krietſch in Wurzen. Jn der auf den 24. Auguſt einberufenen
Generalverſammlung werden wieder 8 Proz. Dividende zur Ver
teilung vorgeſchlagen.

Konſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln. Der Aufſichtsrat
chlägt 15 Proz. Dividende und 20 Proz. Sondervergütung vor.
in vorigen Jahre wurden 10 Proz. Dividende gezahlt und keine

ndervergütung.

Mitteldeutſche Privatbank A.G. in Magdeburg, Die
ordentliche und eine daran anſchließende außerordentliche Gene-
ralverſammlung, in der endgültig über die Verſchmelzung mit
der Commerz und Disconto-Bank beſchloſſen werden ſoll, iſt
auf den 21. Juni einberufen worden.

Kaliwerke Großherzog von Sachſen in Weimar. Die Ge
ſellſchaft, die Anfang des Jahres einen Betriebsvertrag mit der
Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen abgeſchloſſen hat, erzielte
im Jahre 1919 einen r von 13,98 gegen nur 2,08
Mill. Mark. Aus dem verbleibenden Reingewinn von 1,51 (0,6)
Mill. Mark wird eine Dividende von 12 Prozent (nach 6 divi-
dendenloſen Jahren) auf 9 Millionen Mark Aktienkapital in
Vorſchlag gebracht, während 291 000 (602 000) Mark neu vor-
getragen werden. Das ſich neu belebende Auslandsgeſchäft hat
der Geſellſchaft einen Nutzen gebracht, der ihr geſtattet, die
große Einbuße an früher entgangenem Gewinn auszugleichen.
Trotzdem bleibt der Gewinnabſatz der deutſchen Kaliinduſtrie
im Jahre 1919 um faſt 2 Mill. Doppelzentner reines Kali
gegen 1918 zurück. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind
bei dem großen Kalihunger der ganzen Welt nicht ungünſtig,
hängen aber in erſter Linie von der Kohlenbelieferung ſowie
davon ab, daß die Rentabilität nicht durch unverſtändige inner-
politiſche Machenſchaften in t geſtellt wird.

Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Nach längerer Zeit
findet zum erſten Male wieder am 10. Juni in Marien-
burg eine Zuchtviehauktion der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſell
ſchaft ſtatt, die mit ca. 40 ſprungfähigen Bullen und ebenſo
vielen Kühen und Färſen beſchickt ſein wird. Die Verzeichniſſe
ſind fertiggeſtellt und werden von der Geſchäftsſtelle der Herd
buchgeſellſchaft, Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12, koſtenlos ver
ſchickt. Die übernächſte Auktion findet erſt im September ſtatt.

Beeinträchtigung der Kaufkraft durch die Steuerlaſten.
Ueber den Rückgang der Kaufkraft im Zuſammenhang mit den
Steuerlaſten äußert ſich der ſoeben erſchienene Jahresbericht
der Handelskammer für Oberfranken wie folgt: Eine not-
wendige Folge der dem

Darin liegt für die Jnduſtrie, die mit hohen und immer höher

deutſchen Volke auferlegten außer
ordentlichen Steuerlaſt wird der Rückgang der Kaufkraft ſein.

Sonnabend, den 5. Juni 1920

werdenden Preiſen für Roh- und Betriebsſtoff, mit andauernd
ſteigenden Löhnen und Gehältern rechnen muß, eine ſchwereGefahr. Seſe Gefahr droht nicht nur den Luxusinduſtrien,
ſondern auch den tägliche Bedarfsartikel erzeugenden Jn-
duſtrien, wie der Textilinduſtrie, Porzellaninduſtrie und Korb
induſtrie. Jm Hintergrunde der angedeuteten Gefahr ſteht
das Geſpenſt einer weitgehenden Arbeitsloſigkeit. Die in dieſem
Falle zu leiſtende Erwerbsloſenunterſtützung könnte ein unter
der ſinkenden Kaufkraft des Volkes zuſammengeſchrumpfter
Wirtſchaftskörper kaum mehr tragen. Die ſich aus einer ſolchen
Lage notwendig ergebenden Folgen würden in erſter Linie auf
die Arbeitnehmer inſofern zurückfallen, als deren Löhne ſich
nicht auf der durch die Revolution errungenen Höhe halten
könnten. Mögen ſolche Fernwirkungen heute auch noch nicht
erkennbar ſein, die Steuerpolitik des Jahres 1919 ſtellt ſie in
den Bereich der Wahrſcheinlichkeit.

Die Kriſis im Holzbearbeitungsgewerbe hat auch in
Thüringen bereits begonnen. Jn einer Zeulenrodaer Fabrik
ſind 50 Tiſchler entlaſſen worden, und für die übrigen wurde
die Arbeitszeit auf drei Tage in der Woche beſchränkt. Auch in
anderen Betrieben wurde die Arbeitszeit verkürzt. Die Ober
förſterei Unterneubrunn veranſtaltete kürzlich wieder
einen Nutzholzverſtrich. Die zahlreich anweſenden Käufer
boten für den Feſtmeter nur 170--300 Mk., weshalb ein Zu-
ſchlag nicht erteilt wurde.

Reſultate der Weinverſteigerungen, Erbach. Zum Ausge-
bot kamen nur Schloß Reinhartshauſener Weine und wurde für
1919er per Halbſtück 20 000-39 300, im Durchſchnitt per Slück
54 170 bezahlt. Erlös für 50 Halbſtück 1354 250 M., Sechs
Halbſtück 1918er brachten per Halbſtück 23 600-—38 000; zwei
Halbſtück 1917er erzielten für Erbacher Honigberg 40 800 und
für Hattenheimer Wiſſelbrunn-Erbacher Honigberg 40 800 und
für Hattenheimer Wiſſelbrunn 60600. Für 400 Flaſchen 1911er
Erbacher »Hohenrain Trockenbeerenausleſe wurde per Flaſche
320 M. 128 000 M. bezahlt. Geſamterlös 1 744 450 M.
Wachenheim. Für je 1000 Liter wurde erzielt: 1919er 31 000
bis 84 000-36 000 38 500-43 00045 700-49 100-50 300 bis
53 000--56 000; 1918er 85 800--37 000. Erlös für 55 Stück
1919er und 316 Stück 1918er Weißweine 2389 570 M.
Deidesheim. Es kamen etwa 35 Stück 1919er Weißweine zum
Ausgebote und es bewegten ſich die Preiſe für 1000 Liter von
30 100-36 —-37 10038 200—40 20043 500 46 200 bis
48 100--51 300--58 300. Es waren Forſter und Deidesheimer
Gewächſe und betrug der Erlös für obige Menge (etwa 42 000
Liter) 1471 850 M. Ruppertsberg b. Deidesheim. Es kamen
etwa 31 000 Liter 191her Weißweine zum Ausgebote. Beſuch
und Verlauf war ſehr gut und erbrachten die 1000 Liter 28 000
bis 31 000--34 40043 70050 00060 400. Erlös 954 540 M.imſtand hat den Kredit der Marknote gebeſſert.

er Hartobſtanhang
Gemeinde Knapendorf, Lauchſtedt-Merſe-
er Straße) ſoll Sonnabend, den 12. Juni,ilage d ubr öffentlich meiſtbietend im Gatt:

us dairtbſt verpachtet werden. Bedingungen
Termin.
znapendorf, den 5. Juni 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand.

V

Fleiſchmerino Stamnizucht
Se lomöne Salzfurtt

bei Capelle, Kr. Bitterfeld,
Station Raguhn i. Anh.

4 Kleinbahn DeſſauS Capelle--Radegaſt)-c Der freibändige Verkauf der

e 9 5ährlingsböcke
nach Wahl des Käufers für 1200 Mk.

S hat begonnen.
Zuchtleiter:

chäfereidirektor Larrass, Naumburg a. S.
Vagen auf Anmeldung am Bahnhof Raguhn.

Osterland.

hanpſhiredownStammherde Reuhof
oſt Brandshagen, Kreis Grimmen i. Vorpom.,
bahnſtat. Wüſtenfelde. Fernſpr.; Miltzow Nr. 9.

Die Verſteigerung von etwa
gut entwic. Jährlingsböcken

findet ſtatt

in Neuho

Preis für Landwirte

Mark 4000,
ab Werk Berlin Iohannisthal

Draht Anschrift: Ambidrei Berlin
Fernepr.: Oberschöneweide--1120-1144

also sofort lieferbar

L

SSe r e We

dornerstag, 10. Jun, Uhr vorm.
Jewtzeittae Anmeldung erbeten. Einfuhr-

deine erforderlich.
Zuchtleiter der Herde: Schäfereidirektor

on Neetzow-Stralſund.

Draht- Auftrag empfohblen, da Be-
stand begrenzt. Aufträge werden

nach Eingangsfolge erledigt.

Heeht.

Ml-Gchreibtiſch, ren atte
ſe, 950 M., 1ſeſſel 52 c
enzimmertiſche, gr.deEßtiſche m. Einlege

ie vollſtändige Schlaf
mereinrichtung, echt
mit Marmor für

9 r

1 eleg. Speiſezimmer mit
großem ſchwerem Büffet,
189 cm breit, mit ſchwerer
Schnitzerei, 8 Lederſtühl.,
Kredenz, großem Speiſe-
ausziehtiſch, Standuhrge-
häu 7 33 Schlafſofa für

kel, Eiche, mit dreitei nur 7500 Mark
erſchrank 1Herrenzimmer, dunkelſeinner, I ebeizt, beſtehend

Küchen Ein chungen 1 Schreibfauteuil, 2e enedrich Peileke, für nur 4800 Mart
Eeiſtſtraße 25. 1 kompl. Schlafzimmer,

Halle a. S.

ettſtellen mit Matratzenſie d e Tooo Markt Rittergutsbeſitzer will ſein Ein Federwagen
glauration 1kleines Speiſezimmer, ega. 900 Mrg. ein gut gehalt vierräder

t Halle, beste echt Eiche, als Wohnzim- u Kaſtenwa en,n dines g. ür nur 3500 Mark. großes zu Partien u. Obſttrans- Mehrer
ohnſalon, Eiche, ganz port gut v ſt billig kleineV. Hirsehfeld, modern für nur 3200 Mk. Kreis Eilenburg gegen ein kleineres Gut von zu verkaufen

bhrrz, Ailterntr 36 Kriegsanleihe nehme in 3-400 Morgen umtaunſchen. Angebote unter bei G. Batzke, Voigtſtedt
e r.86. gabiuns Jenftseh, Lagäde- A. U. 326 an Rudolf Mosse, Berlin W 18. bei Sangerhauſen.
20ee0 ürg. Große Münzſtr. 1 p.

i Tinzelne Bezirks- V
Vereinigung ar Jerwortung von Sehlaehtpforden
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e. G. m. v. (StKdt. Sohlachthot.)
Vernsprecher 1029.

Wir sind stündig Abnehmer von

SchlachtAuto steht aur Ier( Wferden

Sonder-Angebot?

Noch für dieseErnte

Deutsche Arbeit
Deutsches Material

AMBI- Werke Abt, III
Berlin Tohannisthal.

er tretungen noch zu vergeben b
Stirnjoche u. Rückongurte

RayKkowski Co., Naumburg a. S.,
Land wirtſchaftliche Bedarfsartikel,

Große Neuſtraße 9.
J

n draulische O wübl. Einrichtungen

neueſter Konſtruktion für Hand u. Kraftbetrieb, Oel-

Stahlgu
liefern als Spezialität in 3-4

G. Weber Co. G. m. b

ſern
umpwerke,mer, S Seiher aus beſtem

Lu attunBaranschaftung er Ge Lgendeust. Ia dabeft.

kaufen. Offerten unter
Z. 2930 an die Ge-schäftsstelle d. Ztg.

n
Württemberger

veredeltes Landſchaf.

Das Württemberger
Schaf iſt bekanntlich ſehr

wetterhart, geſund und
genügſam, leicht lam
mend, mutterlieb, milch
reich, mäſtet ſich leicht und

iſt ein guter Wollträger.
Auf Weide aufgezogene,
gefunde, ſchwere, tiefe,

große Tiere empfiehlt

Ktaatsgnt

Priedriehswerth 131

(Thüringen)

Domänenrat

Eduard Meyer.

her

Reife belgiſche und
hannoverſche

Abſatzfüllen
aus beſten Zuchten
liefern wie alljährlich
in anerkannt. Qualität
Juli Auguſt zu ſoliden
Preiſen
Gebriider Kersten,
Cöthen (Aubalt).

Fernruf 80.

ſchönen, keimf.

Butjadinger
Grasſamen,

empfehlen preiswert erntet, Zentner 360
D. A. Wefer,

Telefon 686.

Bei Anſamung von
Dauer-Viehweiden empf.

aus beſten Oldenburger
Weſermarſchweiden r

Waddens in Oldenbg.

Walzenquetſchmüblen,

Preßdeckel und Tücher fabrizieren und
Wochen

H., Ludwigsburg.
Vöehnerinnene h

80 Kutſchwagen,

neue, mod. u. weniggefahr.größere und wag all.
tücke W. H. Fritz Speer,

Halle. Gr. Ulrichstr.r n rLerkſt. H. Hoflschulte,
1 Berlin AM., Luiſenſtr. 21. Fernruf 4599.

itteldeutsehe Privat-Ban Poststrasse 12.
Tel. 1382, 1383, 1692.

A.-G.,
5 Filiale alle a.

gegenitb. Arnold Troitzsxeh.

Krauben-Bedarlsaftikel,

Ausführung aller bankmäßigen Geschätte-



ſen
nen

di

m

e

r

Tage in der Mark
Wir und das Land um uns Wie weſenlos iſt dies Kapitel

in unſerem Weltbild geworden. Und doch ſage man nicht, daß
dies etwas ganz Nebenſächliches ſei, etwas, an das der Menſch
von heute kaum noch denkt, weil er vielleicht verlernt hat, ſich
darin zurechtzufinden und die Verbindung verlor mit dem, was
außerhalb der Stadtmauern liegt. So ſagen ſie: überhaupt iſt
es ganz gleichgültig, wohin wir reiſen, wir gehen ja mit. Können
uns nicht zu Hauſe laſſen. So ſprechen wohl nur die, welche
allzumüde geworden ſind zu leben.

Urlaubstage waren es, wie einſt in früheren Jahrkn, voller
Ruhe und Muße zum Vergeſſen. Die Erinnerung verblaßte all
mählich an das Knallen der Aufſtändiſchen und an nächtliches
Patrouillelaufen irgendwo dahinten in einer großen Stadt
während der letztvergangenen Zeit, hier unter Menſchen, die nicht
nur immer in Randgloſſen reden und nicht mehr ſagen als das,
was ſie in Wahrheit bewegt. Tage, denen der Himmel Sonnen-
ſchein ſchenkte und Vogelſingen und langſames Zurückfinden zu
ſich ſelbſt. Doch dann wer ſollte nicht danach an Arbeit den
ken? Vorfreude ſei die ſchönſte Freude, ſagen die Menſchen.

0 i n w. 7

W

V err u ot

ne v
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eins. Ueberall das
Melodie im Kopfe haben, die uns klingt.

Urlaubstage, faſt wie einſt, als wir Urlaub nahmen vom
größten aller Kriege, in der Hoffnung auf immer. Als wir Tage
und Wochen oſtwärts trabten und beim letzten Abſatteln nochmal
dem Gaul den Hals klopften. Nun reite ich durch märkiſchen
Sand, auf der breiten Dorfſtraße. Strohblonde Kinder ſpielen
im Staub wie die Hühner nebenan, die ſich in der Mittags
ſonne aufgepluſtert wälzen und ſummen beim Spiel ein Lied:
Die Menſchen ſind alle Verbrecher Wenn ſie wüßten! Jhr
Reich iſt ja ſo klein, geht kaum hinaus über den Gartenzaun aus
Bocksbart und moosbewachſenen Latten, kaum hinüber über den
Graben voller Entengrütze mit den zwei Kiefernſtämmen als
Steg. Fühlten ſie unbewußt das Körnchen Wahrheit in ihrem
Kindertraum?

„Verreite dein Leid oder ſauf' es zurück
So ſang einer in ſeinen ritterlichen Liedern. Der Gaul

trabt den Feldweg entlang, vorbei an der Schlehdornhecke, aus
welcher der rotbraune Würger ſpottet, dem dunklen Forſte zu.
Links der Roggen iſt wirklich ſchon ſo hoch, daß ſich am 1. Mai
eine Krähe darin verſtecken kann. Und drüben auf der Wieſe

gleiche Lied. Wir müſſen nur die richtige

m

W

W

e

wo die weißen Wolken in ſie hineinzutauchen ſcheinen.
an irgendwas oder irgendwen und weiß es vielleicht nicht
er iſt jung und ſucht und ſucht. Doch es iſt nichts, wenn

Weutſche

gic

immer herumgeht und die blaue Blume ſucht. Er einer den. Dimal nicht, daß der Frühling vergeht und der Sonne n gericht
Zeit gekommen iſt, wo keine Blume mehr blüht. Und d o die praktiſch
ſo ſchön, dieſes Suchen, und ein Recht der Jugend, an das iſt brdel und
zu glauben. Wenn ſich nur nicht ſo viel Jugend dabei totli en Feutung,

Der Gaul hält inne. Er ſteht vor einem der Wunder g damit
Sand“, die wir mit den Maleraugen eines Leiſtikow ſehen m im den des
um ihre Schönheit ganz zu verſtehen. Ich ſchaue hinüber m. knſluß auf
den See, zu dem Turm am jenſeitigen Ufer hinter den gi über itt die C
Da liegt Kloſter Lehnin als Kind der Mark voll herber s R die
nicht im Zauber grasüberzogener Trümmer, ſondern feſt l zukomm
hart und aufrecht, wie es der alten Abtei ziemt, die einſt re agde bei
war von manchem blutigen Kampf gegen Slawenhorden, der e re Einhe
abgelöſt wurde durch einen um nichts weniger erbitterten 9 gftslebender Konfeſſionen. Da ſind nun wirklich wieder die Gedanken t Pucch der
Kampf und Tod, heute, wo der Mai Einzug hält und rings das Juni 191
Land neues Leben ſprießen läßt. Was kümmern mich da heute t (Reiches
all' die Altertümer, gotiſche Giebel und uralte Grabſteine. Vor
mir liegt die Mark, wie ich ſie nie ſchöner ſah. Und i

Die hier waren anderer Meinung: Schaffensfreude ſteht ihr ſteht und liegt das Vieh, braunrot und ſchwarzweiß, und ſtaunt die Schenkel ran und laſſe dem Gaul die Zügel frei Mir Arf
gleich ob beim Pflügen oder Säen, ob an tobender Maſchine herüber auf den Reiter, der die Zügel auf den Pferdehals gelegt l kam die Freude aus dem Land, das ich heute verſtehen lernte ändern Ve
oder abends beim einſamen Licht am Schreibtiſch, es iſt ja alles hat und ins Weite ſchaut, weit über die Kiefernwipfel, dahin, H. krerdrunger

St. Andreasb Rad Sehangs nmdarenas berg a chnhan a a ri S e c r Fattem in 9Höhenkurort Güächsische Schweiz) e Png e 9 w II. r eeſchHamburger Hof Pension Villa Minerva o irgtt am Hbfel n. Penslonthan nSchnepſenthal i. Th. erbaut. Stuhenhe Veryß ctreitft nr e bei Friedrichroda e F. e C Schönstes J womenc rirtſchaftege:
Hotel Terminus Harahotol. Boo. Senuize en ern t Drei Kö Hotel u. r kemühene e Bad Neu Pagoczy b. Hall ine deBad Berka (vollständ. renoviert), S 0 e e. Hotel olch rege ndWettiner Hof, neu, I. Rang. vorzügl. Verpflegung, L n 9 ner Ste r JegemnBRor k. v e e 9 Besitzer: Arthur Zippe. Tel. eier ton (ordseebad) Prospebt zu rfüg- Aerztlleh empfohlen bei v U S KkK V T S I Aerzfleh empfohlen Dei Elektr. Bel, Zentralh., Postsch.-Kto.-No angenn. 5,,

NeuerBes. E. Friederichs Genge der

Haus „Iune“
9 Schönan i. W. Rheuma,

Villa Ems, Pension Parkhotel.
Ponsionat Villa Irens sprexero es leiden,

Rrunshaupten Hotel „Zur Linde“
SuderoderGernrode

Hotel Belvedere
Swinemünde

Haus, Eitel Friedrich
angen. Fremdenheim

Thale a. HarzHotel Wolfsburg
Timmendorfer

Hotel Lindengarten

Luftknurort Gräfen-
thal Thür.

Hotel z. w. Schwan

Rad HarzburgHotel Burgkeller

Engel-Ap
Rich. Wa

Katarrhen des Rachens

USW.,

Stern Apothele, Nagdeburgerstrasso
Apotheke Ammendorf

bieht, Fraven-
Furunkulose,

c Skrophulose,
USW,

Zu haben in Halle a. S. zothekoe. Kleinschmieden
sner-Apotheke, Kich.- Wagnerstr.

Drogerie Dankwarth in Dölam.
Vertreter 6, Förste, Halle, Streiberstr. 15, Tel. 2611

Magen-, Darm- u. Leber-

Leiden, Blutarmut,

Hämorrhoiden, Diabetes,

Apoth. Krütgen, Drogerie. NWersebargerstr.
Reubke. dow-Hrogeiie, Hanstelderstr.
Krexer, önigs-Drogerie, Lindenstr.

Schloss-Drogerie Wettin a. S.

Altrenommiertes Reisehotell
Päder j. Hause, gute Lüche, gutgepfl. Biere n. fe

densbertrag

urch vieles
ſe einzeln r

Freundliches Gesellschaftszimmer. ch von v

c e herfaſſung uTelephon Nr. Ekrründet; dRachitis,
Anſehen des

daraus entſt
und der Le
hrundbeding:
ſheidung ne
digen des
ſeit der Revo
iberzeugend

Hotel Sanssouei S9 berhof l. Thür. Auto Hallen.
n Grosser Park. Drucksachen frei,

Bad Kissingen.Englischer Hof eVornehmes Familienhotel.,e

Heidelberg Strand (Ostsee)
Hotel Schrieder Haus Askania

Ostseebad eiligen- Titisee (Bad Sehwarzwaldh
hafen Hotel Titisee G. Wolh

Extra Diätküche für Diabetiker.

Kurhaus H. Dannenberg obu
wn—jwö——S-7 7 S ——-—cv-7

Herrliche, ruhige Stadt
Wundervolle Parkanlag.

Bag Homdurg

Gute Verptflegung.

„Hotel Bürgerhof“ Restaurant Calé- Weinhbandlung

Telephon 658 und 1553. Mohrenstrasse 38.

Ausstellungszimmer.

Max Werner. Besitzoer.

Fremden- und Familienhbeim
„Haus Burchard“

Weimar

Bruns Hotel und Penslon

ganzjährig geöffnet,

e eher somne rehotel Kaiserhof pregart
nd Namen Zum Stern G. Mog

Haus Bringfriede Vnterühldingen Hausdiener am Bahnhbokf.

Norderney „Zur Krone“
Warnemünde

IIIIIIIBEEEEEEEB8DDBEEEEEE Hotel k aiser

Auf der Reiſe
im Bad dder in der Sommerfriſche iſt die

V. d. H.

Telephonruf Nr. 142. Bes. Jean Steiner.
Vollständ. neu renov. Altbekannte Gaststätte.

vorzügl. Verpflegung.

Oberhof Hotel zur Sonne
neue Bewirtschaftg.,
Café-Restaurant, vor-
zügl. Küche u. Keller,
gut bürgerlich. Hotel,

mässige Preise.
Besitz. W. Eickelhof.

Wieden (Schwarzwald)
Zum hirschen

WyKk a. Vöhr
Kurhaus

Zingst
Hotel Friedenselche

Ostseefahrt,
Regelmässiger Passagier-,Gepäck u. Expreßgutverkehr

Swinemünde-Zoppot- Danzig
Einfache Fahrt M. 90.-- 8täsige Rückfahrkarte H. 135.

Kabinenbettkarte 50. Lusehlag.
Mittwochs und Sonnabends von Swinemünde 3.00

vorm. (Anschlusszug ab Berlin Stett. Bahnhof
Dienstags und Freitags 10.34 nachm.)

Montags und Donnerstags von Danzig 800 vorm.,von Zoppot 9.00 vorm. Kuert. in Berl. Stett. Bhtf.

Dienstags und Freitags 800 vorm.)
Vahrkarten und Auskünitte

an Bord des Dampfers, bei den Vertretungen des
Nordd. ILIoyd, des Mitteleuropäischen Reisebüros
(AER), den gröberen BRisenbahnstationen und der

Leebüderdlenst des Aerdd Uoyc, Bremen,

Hotel Sanssouci.
Grosser Park, Süd-
lage, Autogaragen.
Telephon I. Tele-
gramme: Sanssoueci.

Villa Minerra, le
Behagl. Zim., anerk. gt. Küche.

Bad Schandau (Elbe).
Telefon Nr. 190.

chanyd
Thürvi WaldFriedrichroda so n u.

Beliebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens mit Vehlob
und Park Reinhardsbrann. Alle hygienischen Einrichtungen.
Voller Kurbetried. Prospekt: Städtische Karverwaltung.

iergäſge am Meer auf der verlängerten Strindmauerreſchell e koſten dur icheAngeiſq en und den Gemeindevorſtand

eklag.

gewohntke Tageszeiktung der beſte Leſeſtoff,
der die Verbindung mit der Heimat und
dem Geſchehen der Welt aufrecht erhält.
Bei längerem Aufenthalt wähle man ein
Poſt-Abonnement,
Kalendermonakt 6. Mark beträgt.
aber ſendet der Verlag gern überallhin die

Halleſche Zeitung
IIIE,CMC-E-E-E-E-E----DC-C-C-C-----------

Stecklenberg, Oſt-Harz.
„Hotel zum grünen Walde“,

Jnhaber: Große OlthoF.
Herrliche Lage am Ausgange des Wurmtales,
zwiſchen prachtvollen Bergen und Waldungen.

verpflegung. Mäßige Preiſe.

ürenswln

Spez.-Ausschani Pilsener VUrquell. er eröſut: frachtda
Steiners Wernstube. Tagl. ab 7 Uhr Wiener Musik. v

J ſ. pORT-S,Kömer's Holel, Bad Grunt
Pension von 35 Mark an.

Auskunft durch le Besltzer Haus Keldertenu V Bangkok

5 alle a. S., Sebillet s0vD F. A. Rühle, zirässe io-li. Tel. 6olN, D. DA
das für den Heilanstalt zur Klinischen Behandlung sehiwerer Feurosen t

Sonſtſ Hrkrankungen des Hervensretemns n. ehrenisch D. TSDonſ Krankheiten mit vorwiegend nervösen Symptomen, D. TS U

riotel am Hoim
(Holst. Sehweiz). Fernrru

e

u. weiter ei

Sanatorium Diätrefon
aus Seeblick. Fernruf

Jreserlens
ar Sh Scrieter Vſeleasehleg der Noresee, ad

Wngerde sten foe h e reden hena le S We

Näl
Phs. v

S

Neuzeitlich eingerichtet. Hervorragende Kur-
erfolge. Billige r üß Prospekte undAuskunft durch die Badeverwaltung.

Hotel Barmstädter Ho
SAD Es

Fein bürgerliches Familienhotel.
Herrlich freie Lage neben den Brunnen

und Badern. am Kurgarten.
2

Dr. Farl Sehulze's Sanatorium Am boledert
Das ganze Jahr geöftnet. Leitender Arzt Dr. Wittt

Ostseebacdi Veuendorf
bei Misdroy. Ruhige, herrlicheregend. Kräftiger Weliensehlesensl on Kurha ne Tag 265 K.



gochenbeilage der Halle

vie Neu Organiſation des Reichswirtſchafts
Gerichtes

zchſt der Entwurf eines Gerichtsverfaſſungsgeſetzes für das
14

e rrricht bisher abging, und der Ausbau des Gerichts für
S raktiſche Wirtſchaftsleben iſt jedoch für die Jnduſtrie, den
el und auch für die Landwirtſchaft von ſo grundlegender
Seutung, daß ſchon jetzt auf die Wichtigkeit hingewieſen werden
S damit die einſchlägigen Kreiſe ſofort nach dem Bekannt
en des Entwurfes dazu Stellung nehmen und allen ihren
kinſiuß auſwenden, um von vornherein dem Reichswirtſchafts-
richt die Organiſation zu geben, die ihm für die praktiſche Be

Sung, die es für unſer geſamtes Wirtfchaftsleben gewinnen
a zukommt. Wir haben ſchon genügend Flickwerke, ſo daß

bei dieſem immerhin neuen Jnſtitut von Grund auf
cinheitliches und Nutzbringendes für unſer geſamtes Wirt

eteleben geſchafft werden muß. Das Reichswirtſchaftsgericht
ncch der Verordnung zur Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom

Juni 1915 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. April
Reichs-Geſetzbl. S. 375) gegründet worden. Seine Zu
digkeit iſt bis in die jüngſte Zeit hinein erweitert

n iſt begründet durchrikel 107 der Reichsverfaſſung, der im Reich und in

zuß,

den Der Ausbau dieſes Gerichtes
en

rzüglehe n ſuchen Zuſtändig für das Reichsund finden kann.rn
u

erpleg. ittiſgaftsge richt iſt der große Kreis der wirtſchaftlichen Streit
rnruk 30. gen. Er iſt entſtanden in der Hauptſache durch das ſtändige

enühen der Reichsregierung, die unmöglichen ſozialiſti-
ſhen Theoor ien in die Wirklichkeit umzufſetzen, weiterhin
rch die ſich daraus ergebende Ueberfülle der wider-
ſrrechenden Geſetze und Verordnungen, durch die
ſemit begründete unentſchloſſene und wankelmütige Verquickung

Sto

ppe. Tel. an freier und Zwangswirtſchaft, ferner durch die unüberſehbare
0. angeme enge der Streit- und Zweifelsfragen, wie ſie aus dem Frie
otel! R reertrag heraus entſtanden ſind und weiter entſtehen, und

urch vieles andere mehr. Es ſind der Fragen ſo viele, daß manre uhe e einzeln rubriziert kaum aufführen kann. Dadurch iſt aber
h von vornherein bie Wichtigkeit der Zuſammenſetzung, der
ſerfaſſung und der Zuſtändigkeit des Reichswirtſchaftsgerichtes
hegründet; denn davon hängt die Tätigkeitsmöglichkeit und das
Anſehen des Gerichtes ab, und mit dieſem Anſehen und dem
ſraus entſtehenden Vertrauen in der Jnduſtrie, dem Handel
urd der Landwirtſchaft ſteht und fällt dieſes Gericht. Die
ſrundbedingung iſt, daß in den einzelnen Senaten die Ent
ſheidung neben Berufsrichtern den Sachverſtän-
ſigen des betreffenden Wirtſchaftszweiges obliegt. Es hat ſich
ſeit der Revolution zum Schaden des deutſchen Wirtſchaftslebens
erzeugend nachgewieſen, daß wir mit dem eingeſchlagenen
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leben

für

ſein.

Zei

Wirtſchaftsdilettantismus nicht weiter kommen. Deshalb Bnnen
auch nicht der Entſcheidung der ordentlichen

üſſen vor einem geſonderien
dieſe Streitfra
Gerichte unterliegen, ſondern ſie
Wirtſchaftsgericht, in dem die Fachleute die ausſchlaggebende Be
timmung haben, ihren Entſcheid finden; denn es wird ſich bei
ieſen Fragen nicht um die Anpaſſung oder Hereinpreſſung in

irgend einen mehr oder weniger paſſenden Geſ
des öffentlichen Rechts handeln, ſondern der Entſcheid wird dem
wirtſchaftlichen Ermeſſen und der praktiſchen Kenntnis unſeres
Wirtſchaftslebens oder eines Spezialfaches aus ihm durch die
Laienrichter entſpringen müſſen.
ſchaftlichen Kenntniſſe und Erfahrungen der Richter kann natür

zurzeit nicht roſi

auch die vorher bereits
werden,

wieder aufzunehmen;

C

ſchlägen über die Organiſation, vor allem die Zuſammenſetzung
der einzelnen Senate, ſoll hier im Augenblick Abſtand genommen
werden. Wie es
Sobald er der Oe
genommen werden. Der Zweck dieſer Zeilen iſt, die einſchlägigen
Kreiſe auf die Bedeutung dieſes Entwurfs für unſer Wirtſchafts

ſofortigen Prüfung
Stellungnahme nachdrücklichſt

Die Lage der deutſchen Patentinhaber in Amerika
Der New-Yorker Mitarbeiter
Fragen des gewerblichen Rechtsſchutzes ſchreibt uns:
„Die Lage deutſcher Patentinhaber in

aus, ſowohl infolge der erfolgten Konfiszie
rung aller deutſchen Patente wie auch angeſichts des Friedens
vertrages überhaupt, ſoſern deutſche Patentinhaber ihrer
jederzeit beraubt werden können,
gegen den Vertrag verſtößt. Doch braucht wegen dieſes letzteren

unktes

ſcheint, iſt der Entwurf der Regierunfennichreit zugänglich iſt, wird dazu

und der Notwendigkeit der

die deutſche Jnduſtrie wohl nicht in allzugroßer

bezw. die U. S. A. einen beſonderen Friedensvertrag ſchließen,
ſo dürfte wohl der eine die künftige Wegnah,me von Patenten
ermöglichende Paſſus in erſter Linie beſeitigt werden, denn es xſind zuviel Stimmen hier dagegen laut geworden. Ob allerdings

geraubten Patente wieder hergeſtellt
daß bei

endgültigem Friedensſchluß zwiſchen den U. S. A. und Deutſch
land die Lage für die Wiederaufnahme deutſcher Patentanwälte
wieder günſtig ſein wird, und daß die deutſche Geſchäftswelt in
dieſer Hinſicht hier wieder feſten Fuß wird faſſen können. Frei
lich iſt es dann von Wichtigkeit, hier auch Patentanwälte an der
Hand zu haben, die ſich wirklich für die Intereſſen ihrer deut
ſchen Klienten ins Zeug legen.
Abſtammung bedeuten in dieſer Hinſicht nicht immer allzuviel.
Eine ſolche Erfahrung hat kürzlich eine in Verbindung mit mir
ſtehende Firma gemacht.
Patentanwalthauſe auf Anfrage rundweg erklärt,
die vor dem Kriege gehabten geſchäftlichen Beziehungen nicht

dabei iſt die hieſige Firma von einem xDeutſchen gegründet worden und durch deutſche Klienten hoch
gekommen.

iſt zweifelhaft. Jmmerhin iſt anzunehmen,

Dieſe wurde von

Ung, LTandeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle

sparagraphen

Die Anforderung an die wirt-

des Handelsvertragsvereins

den U. S. A.

wenn Deutſchland bösw

Sorge
Die Beſtimmung hat hier ſelber die größte Mißbilligung

gefunden, weil ſie die ganze Zukunft des gewerblichen Eigen-
tums in Frage ſtellt und wenn, obwohl anzunehmen iſt, der
Friedensvertrag ohnehin früher oder ſpäter abgeändert wird,

Deutſcher Name und deutſche

einem hieſigen
ſie wünſche

re vd h e

in den erſten ſechs Monaten des verfloſſenen Jahres.

zeugt wurden,

15 756 Tonnen Sonderguß.

gegenüber den Vorkriegszahlen ergeben.
lich nicht hoch genug geſtellt werden. Vor allein muß aber die iſt jedoch nicht möglich, da in den Ergebniſſen für das Jahr 1919
Unabhängigkeit des richtes gewährleiſtet ſein. Von Vor die Leiſtungen der elſaßlothringiſchen Werke eingerechnet ſind,

die vorher in den deutſchen Erzeugungsergebniſſen erſchienen.

fertig. Die Erzeugung von Halbzeug belief
lung 82074 Tonnen Knüppel.

und richtszeit wie folgt beteiligt:

43,9 Proz.);
Tonnen, 28,3 Proz., Halbzeug 114 142 Tonnen,

Halbzeug 983 267 Tonnen, 15,6 Proßz.);

ſieht

frankreich (Erzeugung an Stahl 50967 Tonnen,
Halbzeug 30 162 Tonnen, 5,0 Proz.);

nen, 4,3 Progz.).

Tonnen hergeſtellt. Davon entfielen auf Schienen

eiſen 289 276 Tonnen, Bleche 124 640 Tonnen,

ſtücke 15 756 Tonnen.

Roheiſenerzeugung der Vereinigten Staaten
Ueber die Leiſtungen der Koks-

gehenden Monate,
1. Geſamterzeugung März 1920 3 429 563 Tonnen,
1920 3 033 005 Tonnen; darunter Ferromangan und
eiſen März 1920 39 200 Tonnen, Februar 1920 34 007
arbeitstägliche Erzeugung März 1920 110 630 Tonnen,
1920 104 550 Tonnen. 2. Anteil

darunter Ferromangan und Spiegeleiſen März 1920
bruar 1920

HSrankreichs Eiſeninduſtrie im Halbjahr 1919
Zum erſten Male ſeit Ausbruch des Krieges veröffentlicht

das Comité des Forges de France wieder maßgebende Zahlen
über die Leiſtungen der franzöſiſchen Eiſen- und Stahlinduſtrie

Während
im Jahre 1013 insgeſamt 4686 866 Tonnen Gußſtahl er-

betrug die Herſtellung für die Berichtszeit nur
1004 518 Tonnen, davon waren 988 962 Tonnen Rohblöcke und

Auf die jährliche Erzeugung um-
gerechnet, würde ſich hier ein Rückgang von ungefähr 50 Proz.

Ein richtiger Vergleich

ſich auf 596 644
Tonnen, davon waren 364 570 Tonnen vorgewalzte Blöcke und

An der Stahl- und Halbzeugherſtel-
lung waren die einzelnen Bezirke Frankreichs während der Be

ElſaßLothringen (Erzeugung an
Stahl 822 244 Tonnen, 32,1 Proz., Halbzeug 261 538 Tonnen,

Mittelfrankreich (Erzeugung an Stahl 283 246
19,2 Proz.);

Oſtfrankreich (Erzeugung an Stahl 130 524 Tonnen, 13,0 Proz.
Weſtfrankreich (Erzeu-

gung an Stahl 98 568 Tonnen, 9,7 Proz., Halbzeug 46 197 Ton-
nen, 7,7 Proz.); Südweſtfrankreich (Erzeugung an Stahl 71 806
Tonnen, 7,1 Proz., Halbzeug 25 878 Tonnen, 4,3 Proz.); Nord

5,0 Proz.,
Südoſtfrankreich (Erzeu-

ig gung an Stahl 48 103 Tonnen, 4,8 Proz., Halbzeug 25 475 Ton-

An Fertigerzeug niſſen wurden insgeſamt 655 868
60 440 Ton-

nen, Radreifen 27 420 Tonnen, Träger 60 503 Tonnen, Form-
Weißvbleche

14 562 Tonnen, Maſchinenſtahl 34 349 Tonnen, Draht 6816 Ton-
nen, Röhren 2425 Tonnen, Schmiedeſtücke 19 681 Tonnen, Guß-

und Anthragzithochfen der
Vereinigten Staaten im März 1920, verglichen mit dem. vorher-

gibt folgende Zuſammenſtellung Aufſchluß:
Februar
Spiegel-
Tonnen
Februar

der Stahlwerksgeſellſchaften
März 1920 2516 805 Tonnen, Februar 1920 2250 520 Tonnen;

r

3. Zahl der Hochöfen März 1920 433, Februar
1920 432; davon im Feuer März 1920 314, Februar 1.920 205.

Die Warenausfuhr aus Amerika nach Deutſchland im April
betrug 28 Mill. Dollar 3 Mill. Dollar gegen das Vorjahr).
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ippon Vusen
Japanische Postdampferlinie.

von HAMBURG direkt (ohne Umladung)
nach

SHANGHAI, KOBE und YOKOHAMA
und in Durchfracht nach:

Peking, Dalny, Osaka, Tokio
sowie sämtlichen anderen ostasiatischen Plätzen

DAKAR MAKVu
D. TSURVGA MARU-
D. TsUSsHIMA MARD-

Aenderungen vorbehalten.

Näheres wegen Frachtraten bei den Vertretern:

Alsterdamm 10/11
rTeilegramm- Adresse „Vanommeren

Fernsprecher Alster 2408 u. 2316, Merkur 501, Vulkan 5074

2 eKaisha

Frachtdampfer-Dienst. Regelmäßige monatl. Expedition e

PORT-SAID, COLOMBO, SINGAPORE, HONGKONG,

ßangkok, Batavia, Canton, Manila, Hankau, Tientsin,

Anfang Juli
im August

im September
u. weiter einmal monatl. Güterannahme Australkai, Schuppen 53.

Phs. van Ommeren, Hamburg, 6. m. b. H.

S

Ano ſoſen
7

Roparatur-Workstatt
e i gower Danpſkosselsiuriebtang,

Spezialitat:

zres, Export.
Auflegen neuer Gummi-Protektoren.

chillerstr. 45.
Fernruf 3169. Deutsehe Auto- und Tollrelfen,

TaolIe aS.Hochstr- 19.

Deutsche Revlslons- und
Organlsations Aktlengesellschuft on

3 Büro Halle a. S., Prinzenstr. 12.
Fernruf 5893. Tel. Adr. Reorg-Hallesaale.

Revision von Geschäftsdüchern,' Bilanzen, Kassen.
n en von Haupt und Betriebs -Buehführungen.

ertigung von Abvschlüssen, aueh für die handwirtsenaſt.
Aaut- und Warenhaus Statistic. Nonats- Absechlüsse.
Mitarbeit bei Gründungen., VUmwandlungen. Sanierungea.
Gutachten und Trouhband-Funktronen aller irt,

Mässige Gebühren

(otorwagenfürblektromotore,

ranspartuayen
und Grösse fertigen ineigener Werkstatt bei Kurz. Lieterzeit 93 Bölke s üner, 0

Pröttitz., Kreis Delitzseh.
Tel.: Orensitz 65.

L ILLIIIII

9090900003000000

Cambridgewalzen, Pflüge, ein- u. mehrscharig,
Ernterechen,

Saat- und Ackereggen,
r Drillmaschinen,
S Cultivatoren, Dünger-

streuer Westfalia,
gaide Mähmaschinen,

Handdrilimaschinen, Doppelradhacken, Schrotmühlen
so Wie

Dampf- und Motor-Dreschmaschinen
in allen Grössen.

litt 4Krüger, Halle g. S.
Merseburgerstrasse I. Telephon 6681.

Reparaturen worden prompt und sachgemäss ausgeführt,

Verlangen Sie Preisliste,.

Elektro-Motore
für neue Ernte

Vorsiehtige
Landwirte decken sich schon jetzt mit
Motoren ein, da ein neuer Preisaufschlag
in Kürze bevorsteht. Wir liefern Motore
von 1--40 S. 220 380--120/220 Volt
speziell zum Dreschen u. Fauttersehneiden

Tee

d

sowie allen lIandwirtsobaftlichon Arbeiten I für aneiatige

Dampfpfiug- und
j Motorpflugseile.
Transwissious-Drabtseils

C. Klauke Co.,
AMnehebers (Mark) 67.

geeignet noch sehr bibigt
Elektromotor Halle-S., Turmstr. 4.

esichtigen Sie unser Lager.
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle inkänfe

eu. ſon
der

e enSofort ab Lager lieferbar

aktoelleehne

S d S hrähtzäune,

C slarheläraht,
S Hoppeläraht,

tür Viohweiden und WVildgattor.
S

t S

h

a S

d e



4 dreseſedaeg 4& Co.,
internationale Spedition,
Fernruf 394 u. 881.Franz Hudb. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,
Gent, Paris und London.

Amsterdam:
W. J. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel Noorweegen.

Altona:
V. A. C. Keim.

Antwerpenm:
H. Walbaum,

Tosetti Wingert,

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Barmen:
Wwe. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel (Sehwelxz):
Act. Ges. Bronner Cle.
Burckh z Walter Cle.,
Akt. Ges.
Seegmüller o.
Spediens u Verronuagen

Berlim:
Wincenty Gleſckgewiche,
W 30, Heilbronnerstr. 10,Spezialverkehr von u. nach

I Zoll abfertigung,
Wobert Haberfing,

9, intern. Spedition,
mit Bahn-

anschlus, Automobil
spedition.

BRentheim (Hamm.):
Braseh ä Befhensteln,
internationale ranchgrt
Paketverkehr n. Hollan
und England, Tollab-fertigung tür Ein und
Ausfuhr.

BRorKen (Westr.):
Paul PFeind,

Bahnspedition, internat.
Transporte.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.

Parl Büttner, i
Charlottem burg ll:
Wiliy Kulxa,

Bleibtreustr.rei Amt Sie 8427.
Chiasgo(Sehweiz):

„Rapid-internat. ansportge-
sellschaft.

b. Somaglinob. Fomaguno
Lagerung, Inkasso,
mit eigen. Haus in
Mailan
Vertreter anHauptplätzen.

Cöthen i. Anh.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. 4 J. Monnard,

bahnamtliche Spediteure,
Lagerung u. Möbeltransp.

Rmden:
Paul Klembt Spedition.

BVinwmwerieh:

Paul Peind,
Internationale Spedition.

Vorbaeh (Lothr.):
R. Jonemann Fifs.

Frankſfart (Nain):
Louis Hillebrand.

Como undallen

VFrauenfſeld:

G. Rieser,
Friedriehshaſen

(Bodensee):
C. E. Noerpel,

Zollabtferti

und Kellereien.
Gör litz (Sehl.):
Willy Kulka.

Koch AReimer.
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Grreitz:
Cart Arnold, Speditton,Möbeltransport. Sammel-
Ladungs- Verkehr.

Gronam i. W.
Brasch ä BRothensfein,

Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavsburg:
Loufs Hillebrand.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

alle (Saale):
Allgemeine Transport-

Gesgliechaft vorm.
ſiondrand A Hanglli

m. v. H.
Flale Halle, Klrchnerstr.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. Veberseetrans-

porte
Hilmar Kaufmann,Privatgleis Kaufman D

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Ofto Vestphal. G. m. H. f.

Alimann 4 borem,
Bahnspediteure, Ha.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Heinr. Beers WVw., Forster-
strabe 12.

Hamburg:Erick W. Hautsxz.
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewettor.
Hertogenbogeh:-

los. Beekwildoer,
Expediteur 's-Bosch, Kan-toor Korenbrugstraat 10,
Telephon Nr. 39. Remisce

h Lepel-straat 10-1I, Karrestraat 38.

Uocehheim(Main):
ma Fillebrand.
Werharg Hey Hid.,

Royal insuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jeumont:
R. Jonemann Flls.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles.Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:

verroiſunfen

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,international. Transport

Zoillabfertigun Lager-
häuser mit fGleisanschlus
und Kellereien.

öln:
Heinrick Stetnbüchel, int.Sped. u. Sammeiverſcehr.

Konstanz (D.-zehw. Or.):
O. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-häuser mit Gle sanschlus
und Kellereien.

Lauterburg:
Seegmüller 260.

n
n Bolhenstein,

Internatlonale u. Ueber
seetransporte, Sammel
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

keuthol äSandtmann,

Lawmelladungwertedre.

Feraruf 2041, 2166, 1238.

Lemberg7ä
e neeereGes, Bronner 4 Cie.räwvur a, d. Labn;

Josof Zimmormann.

h

häuser T mee uß

Gerade ey la
Olid Castle Büildings,

Le Row, Liverpool

e e n
ä

re 36,e
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Londononemanns Transport Ctd, 1, St. Mary Axe, E. c

Gorhard 8 e Lid.,
1/3 Great homasApostle, London E. C. 4.

W. A. J. Tilleray&Co.,
53 h Street,London E. C. 3.

W. HautzWVm. Schmidt, Gpeition.

u r6 Lyonnaise de Trans-
ports Internationanx,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,internationale u. Ueber-
see-Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louls Fillebrand.

HManchester:
Gerhard 8 Hey Ltd.,
12King Street, Manchester.

Memel:
Hansa

Aktien Gesellschaft für
e fehr, Töpferstraße 23ittelwalde i. Schl,

Teschoslowak, Grenze
Ferdinand Thkiel, Bahn-spediteur, Verzolung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:H. Mendelsohnu
Intern. Transp. u. EinlagTransportverm. von v

len und von und
der Wggg

Zentr.: Fil.Warschau e Myslo-
witr, wiecim, Szcza-kowa, Pol. ervy Dzieditz

Dtsch. poln. Grenze
8 (Tschechosl.Vieh (Dtsch.-Oester-
W Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIm (BRay.):
C. E. Noerpel,

international. m
Zollabfertigunhäuser mit Gle wansehias

und Kellereien.

Nieunwe-Schang:
C. Helbinge-

Expediteur.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tenneeker 4 Sommer

Grosser Fuhrpark, L
haàäuser,

schlussglels.
OTenburg (Baden):

Carl Lassen,
W ähhn n Sammele d. Hualazae,

n. Prankreich.

Verzollu
ladungen
Verke

Paris:h FIlls, 24, rue
ghien.

plauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.,

Preuss.-Herby:
Wincenty Oleichgewickt,
Spezialverkehr von u. nach

ertigung,
kassis.

Royent-Handelsgeselisch.

Spedition Schiftfahrt
Export Import

Reichenberg. Böhmen:
Alfred Dentschk Cic.

Romanshornm:
C. E. Noerpel,

internat. Transporte, s
dition, Lager, Tollab-
fertigungsbureau, Mödbel-
transporte, Kommission.

Rorsehach (Sehw. Gr.):
C. E. Noerpel,
h Transporte,nee Kellereien.

Rotterdam:
an Gend Loos
Vogelpoel Noorweegen

Ssaarbrücken:
Internat. Transportekhllipp dieſe

m rn

Sehaffhausen:mm Wahter äble.
Akt. Ges.

editions- u. Lagerkaus,c

SiegenAbert ßücenbender,

Singen(fohentwieh)-
Translag“,

Oberrhein. Transport u
geh Geselischatt

SKalmierzyce:Wincenty Oleichgewickt
Spezialverkehr von und
nach Polen, Tollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Schwoiz):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigun Lager-
häuser mit Glelsanschlus
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartsch,
Alfred Brandy.

opold Ewald, gegr. 1854,6 Kommission.
R. Crobmann, G. m. b. F.
A. in Spediteur.
Hugo Moeller,
n gegr. 1873Brazeh à Betnensgteln.

V. Schmidt, Spedition.
Stolvevag (Marxz):

A. oßfohann Co.ſue on ale Spedition,
Fernruf 64.

Strass burg 1. B.
Ssegmüller s b0,
gpeaiion c ewoluag

Thionville
(rüher Diedennofen):

Ling, edition,
ommission, Möbeltrans-

e, Zollagenturen in
hlonville und Sierck

ThornAdolf Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz-

Im (Württemberg):
C. E. Noerpel,e
Zollabtertig T uhàäuser mit Glelsansch
und Kellereien.

Vtrecht:Vogelpoel Noorveegen.

Venlo
J. haumen 4 80.,
Spedition und Verzollung.

Vervliers
Servais Iardon.

Vohyr ine
Großfokann 4& Co.,S editſon,

Fernruf Amt erfeld
Nr. 5089.

Warschau:Wincenty Gleich gewickt,
Senatorska 22, Spezial-
verkehr von und nac
Polen, ZollabfertiInkassis. un
b. Hartwig, Act.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weilssenburg:
Sesgmüller s 60.
Verzollungen;

Wernigerode, TWarz:
Cart Faulbaum, Bahn-

und Abdbel-

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
Transport Kontor der
Rhein -Westt. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. Spezial Sammel
verkehr von Rheinland-
r nach Wlen.

Wiee 4, er
verkehr von und nach
e Zollabfertigung,
inkassis.

Winden
Seegmüller u.
verohſngen,

Wiagsembourg:
Soegmüller bio,,denn Transport
esellschaft, zenbe aeerää le
onsignation.

Waktor Cia.

Wor der Wanl
einer landwirtschattlichen Masobine, insbesondere von

Gras u. Getreidemähern, Garbenbindern,
Pferde- und Handheurechen,

prüfe der Landwirit
unsere Preise und besichtige unser grosses Lager!

Bindegarn.

Schmidt Spiegel
Inh. Baron von Fors

Fabrik Iandwirtsehaftlicher Maschimnen
Halle a. S., Magdeburgerstr 59. Tel. 6212.

e

4 Sofort Iieſerbar: J
Krasmähser, Getreidemäher

veorsehledener Systomse.

Kartoffel-Erntomasghinen.
Bindegarne für Mähmaschinen und Pressen.
Schrotmühlen mit und ohne Sichter.
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

Reparatur-Werkstätten
in Halle, Halberstadt, Nenhaldensleben, Nordhausen, Zerbst,

Land wirtsecharts Kammer for die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
fur landwirtscehaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstact, Nordhausen, Zerhst, Neuhaldensleben,
Königstr, 35. Bismarckstr. 4b. Bahnbokfstr. 90. Bahnhofstr- 25.

Poeſ. 192. Tel. 1873. el. 408. Tel. 362
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VeGr nempfiehlt sehr Vorteilhaft u

bampen r n

Heltrieh l
ebhtr loebern.Piih,

n

Uhtinin
lederüröbzu. Strom

Ankaui n
Pangerthaage n T

Tol. 6225 u. 46
Tel. Adr. Fumen

un
uremitd dagchrene t

m e llbwe
nhaek mm. Meſſer Häuſth

körperu. l agtörvet

h elbar)
eigene beſte rähndack u. Jatezeit a eKarl Sschüät e

2 Maſchinen ab W
Hettſtedt 16
(Süd Harz z).

Man verl. ſof. Proſp,

erneee
Sehafwollo,

Strumpfwolle
Neutuch,

alle Sorten Fe
kaufen zu denTagespreiſen, den
für Schafwolle St
wolle in Zahlung

Kutter Noab
Kl. Klausſtr. 6. Tel.

0 n I
Otto Neitsceh Küper
J Maschinenfabrik (Iub. I. Büper) Ball a. S.

Büäro: Prinrenstr. 13, Fabrik: Torstr. 61
Fernsprecher 6404. 8

Feld-, Gruben- u Fabrik-bahnoèn. Gleisseil-Ketton-
u. Autzugsbahnen, Broms-
berge, Hängebahnen, Kle-

vVatoren, Bandtrans-
e Aufzüge usw.L jeder Art.

kauft zu b

ma

Pebtr. lieht- 1. rüttann

Ankerwieklungen
Kollektorenhbau

C

Geiststrasse 23.

ADOoIE Muuik
[-„J„JW=—

Ernst Küpper, Düsseldorf,
Zweigniederlassung Halle a. S.

Forsteratraaae 40
Telegramm Adresse TelephonJoſteennik a Nr. deso
liefern ab Lager Halle a. 8. Kusserst preiswert:
Amerikan. Heissdampf- Zylinderöle,
Amerikan. Maschinenöl Raffinate,

Maschinen- und Staufferfette
in nur guten unübertroffenen Qualitäten für
alle Zweige der Industrie u. Landwirtsechaft.

Elektriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden fachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiffer Fritzsche,Büro für Elektrotechunik,
Sehwelszhkestr. 33. Halle a. S. Steine

Fernſprecher 4691.

ir bitten 7 unſere Leſer ergebenſt, a nkaufe
u. ſonſtigen eſorgungen bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Stabeisen,
Blecheu. Röhren
ſowie infolge Vetriebsumftelune

ſrei werdende Paterialien aller An

b. Barthel, LWweönedianmn
Düſſeldoxre Hgfen, Weizenmblenſtraße e

l.-Adr.: Röhrenbarthel.Seht Hr. 5751 und

e
S

J Erntewagen und Dreſchplän

waſſerdichte Pläne n
Säcke, StrohſäckFandsberger Plan n. Suhfihn

fram Kolm. bau en
Vrenntorf Frenſſe

Kahnladungen und Streckenverſan

liefert große Poſten preiswert

Heinrich Eggers,
Torf- und Brenubolraronbanglnng,

Bremen, Georgſtr.Fernſprecher 1623 und 1624 danſe

Herhſlarhfen

Jch bin berechtigt,
Aeferungsverträge abzſleze

und erbitte
Angebote von Fandwirten n. Iuſtänf

W. R. Brose, Hule 1.6
Fernruf 1031 u. 1654.
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Erstaufführung

Die Erlebnisze einer
aneritauisehen Zeitangskönigin

5 sensationelle aben-
tenerliche Akte mit
Eclitn Meller
Harry Lledtke

rorführung: 4.20 6.30 8.50

Das tapfere

Hehneiderlein
Lustspiel in 1 Akt

WeneuestenToehenberiehte

Beginn 4 Uhr W

Ut Promenade ſind

ernruf 5738,

Erstaufführung
des hervorragenden

Sensations Gesellschafts-
ramas in 4 AktenWireienliyr an

kelehesrans
t

Rita Parsen
E. Mamelok

Vortührung: 4.40 650 0

ger mann mit
dem äftenkon t

Lustspiel in 3 Akten mit
jGonrad Dreher

Vorführung: 4.00 6. 10 8.20

Beginn 4 Uhr

folgende Preise a
his 5 Uhr bel vollem Programm
Loge M. 4. O I. PIatz NI. 2. 00O
Rang OO II. I. O00

einschliess lich Kartensteuer.

f

um mi-
Mäntel

für Herren uncdck Damen
Original „„Continental““

wieder eingetroffen.

Letfchte
ommer- Kleidung

Loden- Mäntel
tn allen Grössen vorrätig.

h un,oflieferant, Gr. Vlrichstr. 49.

Apollo erſ
werfſllele Gauner

Fine rin 3 Akten v. H. Keumann

mit Paul Beckoers
in der Titelrolle.

Sonntag, den 6. Juni,

nachmittags 3 Uhr
Volksvorstellung bei kl. Pr.

Herrschaftlicher
Diener gesucht.

Abds. 71,. Endo geg. U
Die Afrikanerin.
Montag, den 7. Juni,
Anſg. 7,, Ende vor 10:
Im weißenRöß'l.

Thalig Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, den 6. Juni 1929

abends 7 Uhr:

Schultheiß
Poststraße.
Gute Küche,

m g. Biereund Weiue.
Beste Bedienung.

Solide Preise.
Or. und kl. Vereinszimmer
noch einige Tage in der
Woche trei, sowie Säle zum
Abbalten von Hochreiton.

Sekundareite. Abendkurs.

Dr. Werner, Neue Promenade I.

Garten,

Kinder 0

Woche vom 6. bis 12. Juni 1920
außer Montag) täglich von 7 Uhr früh ab

Früh Konzert.donntag, Dienstag u. Freitag v. 3,6 Uhr

Kur- Konzert.
onntag u. Alittwoch von 8--10 Dhr abds

Abend- Konzert
vom Philharmonischen Orchester.

Obermusikmeister Karl Steuer.
Am Freitag während des Nachm -Konzertes
im Saale gesellige Vereinigung mit Tavz

eitung:

nur für Dauerkarten-Inhbaber.
Eintrittspreise:n Fräbkonzert: Erwaebso, b

aehm -Konzert: Erw. 1

eltag. den II. Juni.

,75 M., Kinder 0,50 M.
M., Kinder 0,80 M.

n 3dendkonzert: Erw. 1.25 M., Kinder 1 M.

FPrühlingsfest erghge
Näheres siehe

lagesanzeigen und Vorverkaufsgeschäfte.

halschloss Brauerei.
Sonntag, den 6. Juni.

2 grosse Konzerte
nachmittags und abends,geführt vom Phiß

Möbel- Fabrik

hilharmonisehen Orchester.
tung. Kapellmeister Augustin. Eintritt 1 Mk.
ler die Halfte einschl. Steuer. Fr. Winkler.

cc[k[„ eguee—-- r !B2nM9

vom

Woche vom 6. bis 12. Juni
Sonntag, den 6. Juni

Billiger Sonntag.
Vorm. 10 Uhr Führung durch den Zoolog.

Treffpunkt am Raubtierhauſe.
Nachm. Z. Uhr und abends 7!, Uhr:

auf dem Konzertplatze
SgifertOrch GehJ Leitung: Muſikdirektor Richard Seifert.

Eintrittspreiſe: den ganzen Tag über
für Erwachſene 50 Pfa., Kinder 25 Pfg.

Donnerstag von 4--6 Ubr nachm.
7 I Uhr abendsKonzert aufdem Konzertplate.

Jm Saale Tanskränzcheu. rj Mittwoch u. Sonnabend 4-6 Uhr nachm.
Konzert in der Waldſchänke

vom Philbarmoniſchen Orcheſter.
Leitung;: Obermuſikmeiſter Karl Steuer.

Eintrittspreiſe: Erwachſene 1.-- Mk.,
vonErwachſene 0,60 Mk, Kinder 0.55 Mk.

Bei gutem Wetter am Sonnabeund, 12. Juni
Kinderfest,.

Nein o CHRHealgaellen-

1920.

Orcheſter.

nd

r 777Erst-Aufführunge?
liewitſer im Maller m alEin Filmschauspiel aus den Bergen in 5 Akten

nach dem gleichnamigen Roman von Ludwig Ganghofer.
In der Hauptrolle:

Thea Steinbroceher.
Eietepiet i St Der Mann seiner Tochfer.Gr. Ulrichstr. 51

Fernruf 4681. Lustspiel in 3 Akten

Rrrrurredeurnuun enWochentags auf allen Plätzen S
S bis 7 Uhr nachmittags 2e Kleine Preise bei vollem Programm!
z 2. Platz M. L. I. Platz M. 2z Rang und Parterre- Loge 3. Balkon Loge BI. 4. Se e e e e n enrurunuiniSonntags und Wochentags Einlaß 3, Uhr, Beginn 4 Uhr.

Gertrud Parisins
Friedrich Henmig, Paster,

r d Verlobte.W Halle 2. S. Wickerode a. Harz.
527 Juni 1920.

mee
o

rähht af m h

e n

Heute entschlief hier nach langem
Leiden mein geliebter Mann, unser guter
Vater und Grossvater, mein lieber Bruder.

der Wirkl. Geh. Rat. Regrierungs-
i präsident a. D., Kammerherr Sr.NMajestüät des Kaisers und Königs

Ehrenbürger der Stadt Hersebnrg,
Freiherr

e 5h u er g h b ein seinem 74. Lebensjahre
Dresden, Franklinstr.7, d. 4. Juni 1920.

Anna Freifrau von der Recke geb. Gräfiv

S

W W W

WV

cceeeeeeeeeeeeere--väämall 3 rr Joachim Freiherr von der Recke,cufe 74. S h Luise Freifrau von der Recke
mit I geb. von PüringGreen a tn Mimi Freifrau von Bodenhanseni Ninn geb. Freiin von der Reckei Kraft Freiherr von Bodenhausen WAnna Maria Freifrau von Schlotheim

geb. Freiin von der Recke
und eltf Enkel Sh Ado Freiherr von der Recke-Manstfeld.

Beerdigung findet in aller Stille in

ling rngingenuwene
Wnngui

M

7 Uhr abends ab: d

geben.

Aufruhr-Vorsicherungen
werden zu günſtigen Bedingungen mit ſofortiger

J General -Agentur artin Bock,
J Halle (Saale), Dorvtheenſtr. 11.

Mansfeld statt. Blumenspenden sind

Am 1. d. Mts. verschied
sehwerer Krankheit der
Konzertmeister und Domknantor

Herr ans Scohmicet,
Er hat als Nachfolger Knüpfers 21 Jahre

hindurch sein Amt in der Domgemeinde
mit vorbildlicher Treue versehen. Als
leiter des Domkirchenchors hat er in den
liturgischen Gottesdiensten, durch Kirchew-
konzerte und bei sonstigen Anlässen in-
und außerhalb der Kirche das musikalische
Leben der Domgemeinde reich gefördert.

Wirkſamkeit noch abgeſchloſſen durch die

Telephon 6797.

ſelt-Pandramn) Shatspleler

Gr. Ulrichstr. 4/5 I. treff. sie nachm. u. ab. im
Oesterreich Hansa-Hotel.

wuskeur

53

l a

Kurhausßag

Neu agoczy
Bez. Halle a. S.

Morgen, Sonntag

Aeändter Tichlermeister

Vernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer S Küchen

in großer Auswahl, preiswert.

Kurbonzert.

Besinn nachmittagssi 3 Uhr.
Eintritt 50 Pfg.

Omnibus ab Bahn-
hof Pölauer Heide.
pro Person 1,50 Mk.
Dampfer ab Peiß-
nitzbrücke ab 2 Uhr.

Die Kurdirektion,

o 2

Angebot

Herrenzimmer

Schlafzimmer
Küchen

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung
Reichhaltigste Auswahl

Möbelfabrik
Albert Martick Haent.

Halle a. S.. Alter Harkt 2.

z henhalten.Tsingtau. Gulſitend la iie a. 8., den 4. Juni 1920.
Gut ſitzende Korſetts Fugſelch im Jamen des domkircheuchors

Ines Janerhaftes Gummi dauerhafte Das Preshyterium der Bomgemoeinde
banät.Strumptb. kauft wand.

X h

Damen zimmer

Inb. Richard Ziemer,

empfiehlt H. Schneo
Faecht.. r. Steinstr. 84.

A. Lang.

Schnoeehacht. Gr. Steinstr. 84. ren

Nachruf.
Am 1. d. Mts. verschied plötzlich nach schwerem Leiden unser

Vorsitzendoer,

Herr Direktor

Otto Schrader.
Unsere Gesellschaft hat durch den Tod dieses vortrefflichen Mannes

einen schweren Verlust erlitten.
Seit 1886 in unserem Betriebe tätig, stand er unserem Unternehmen

vom Jahre 1898 ab als Vorsitzender vor. Er hat seine reichen Erfahrungen
stets freudig in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt und mit wert-
vollem Rat und unermüdlichem Rifer bis zu seinem Tode unter Binsetzung
seiner ganzen Persönlichkeit unsere Interessen in hervorragendem Masse
gefördert. Das Andenken des Verstorbenen, der an der Entwicklung
unseres Unternehmens den grössten Anteil hat, wird bei uns nie erlöschen.

Wir werden seiner immer in grösster Dankbarkeit und Verehrung
gedenken.

Der Vorstand der Zuckerfabrik Stössen.



rklärung.
Zu wahltaktiſchen Zwecken wird behauptet, daß unſer Spitzenkandidat Dr. Gremor ein Jude ſei. Dies tri
einem alten evangeliſchen weſtfäliſchen Bauerngeſchlecht. Wir erwarten, daß eine Wiederholun

ſeitens aller ehrenwerten Gegner unterbleibt.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des CLandesverbandes der Deutſchen Volkspartei

im 12. Wahlkreiſe

fft nicht zu. Er entſtammt
g dieſer unwahren Behauptung

Or
Dr. Hein, Univerſitätsprofeſſor. Dr. med. Däring. Frau Dora Thelemann. Seheimrat Flnger, Univerſttätsprofeſſor. Rechnungsrat Borechert,

Dr. Car las onm. Oberingenieur Heine F. Kemper. Th. Wienrieh. Ke
Der Generalſekretär:

Hinta mann. Hou

I ne
e Grv 2 Preiswerte Angeboter die Reiso! I

an An s 7 PrI Thn Wasch-Musselin Se dt, ente I gaSchleierstoffe Mai Annl8
Ken e J Tupfenmulle ehwarz-weis

Reisekoffer, Reisetaschen, e e —ST«T! Batist S e den mDamentaschen, Aktenmappen, e wen dalhlan, prannGeldscheintaschen, Rucksäcke,
Gamaschen in groszer Auswahl

leere Kutsohgesehirre,
Sättel und Reitzeuge,
Bogenpeitschen, Fahrgerten Usv.
Gustav bude, Sattlermeister
Halle a. S., Mersoburgerstr, 6. Tol. 1837.

wählen allIe,
die deuisch denken,

die Liste der

DeutschenVolkspartef
RM umuumuuiuunuunuuuuumun m

Vnser Stimmzettel Iautet:-

Deutsrhe Volkspartei

Gremer, Ball Bechtanwol,

Berlim, Bülowstrasse II.

keuhbler-Böhm, krledrieh, bandwirt,

Molmersgwendle Mansfelder Geb. -Kr.)

S R. CH. SCHFIIFNBEERG

KNSTTöBFIFABRIK
S

h on rHerrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
in grosser Angwanhl

Fernruf 5939. Rannisehestr, 12.

Familienversorgung
Wer für sich und seine Hinterbliebenen
sorgen will, erreicht dies in besonders
vorteilhaſter Welse durch Benutzung

der Versicherungseinrichtungen des
Preußischen Beamfen- Vereins

Lebensversicherungsanstalt für alle
deutschen Reichs-, Staats- und Kommunal-
beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzteo,
Apotheker, Förster, er ArehitektenTechniker, kaufmännische Angestellte und

sonstige Privatangestellte.
Versicherungabestand 475 270 297 M.
Vermögensbestan d 206 436 818 M.
Der Verein arbeitet ohne bezahlte Agenten
und spart dadurch sehr bedeutende Summen.
Er kann daher die Prämien (Versicherungs-
beiträge) sehr niedrig stellon und trotzdem
sehr hohe Dividenden verteilen, so daß dieGesamtkosten für die Versicherung dei
unbedingter Sicherheit Ansserstrüäng sind. Zusendung der Drucksachen

erfolgt auf Anfordern Kostenfrei dureh
Dis Pirektion des Preußizehen Besamten- Vereins

zu Hannover.
Bei einer Drueksachen- Anforderung
wolle man guf die Ankündigung
in diesem Blatt Bezug nehmen.

Stimmrettel können im Büro Alte Promenade 10
oder Leipzigerstrasse 53 abgeholt werden.Die Zahnpflege nach zahnärztl. Vorſchrift:

Sahnpaſta v. Banr.
Blendend weiße, ſchöne, geſunde Zähne!
In allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

,7,z „CZ„Z„ „Z„S;
Hotlieteranten,Wratzke Kteigel, Poststr. 9/10.

Jawelon m Gold Silber

Bis Ende Juni Verreist.
Dr. Sosligmuuer, Nervenarzt,

Frieärichstrage 9. Telephon 4343.

Rudolf Kraemer, Dentist,
nur Leipzigerstr. 21 II., gegenöber Paszage- Theater

Sprechzeit 9--12, 2--86.

hellblau, priFrotte h ne Bretter ws

Hemdentuch prima
Stangenleinen I 33 49
Reinleinene Tischtücher 195
lnlett, 130 und 80 em hreit,

liesch w. Wo
Leipzigerstrasse 37,

Lette Verein
Berlin W. 30, Viktoria Lniſe Platz 9

Neuer Berufskurſus für Abſolventinnen von Lyj
höheren Mädchenſchulen und Mädchenmittelſchi
crogang r Ansbildung von Laborantin
ür die Prüfung von Nahrungs-, Genuß

nttermitteln ſowie von Waren des bäusl
Beda uer der Ausbildung:Beginn des Lehrganges: Oktober. Nähere Aus t

Anmeldung du das e hLette-Vereins. Proſpekte unentgeltlich

roßes
Niederlan

mit ſämt
arbeiten

eiten kön
wegen W

g Fefl. AngeMEKäſtsſtelleKeinicke Andag, J
Möoöboeltfabrik,

Gr. KlIausstrasse 40, am DMarkt Jertret

Grosse infersssants e e
ikel geſnchöhei Aussteliun

Besiehtigung gern gestattet.

itf Mosse
ngeben.ürs Vaterland

Roman aus großer Zeit
Von Anna Grack. Preis 350

Unzähli die durch den KriegS rig erlitten haben, werden

Verdienst
nhause, o.
ber. an bri
hrel Co,
ichlerſo de,

junge
utem Hauſ

Mark

et
ige Schreibweiſe weiß die ver Prechſtunet len

t. B. R. 1verlag Otto Chiele, Halles e
Ceipziger Straße 61/62.

G Von Ger Reise zurück

Prof. Dr, Sowadt
Facharzt für Haut- und Harnleldes.

J Kronprinzenstr. 30. 12—1 und 5
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